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Hierzu vier Beilagen. _

ragerrunasNraii.
Die türkische Regierung hat den Protest

Serbiens wegen der Zurückhaltung des Transportes von
Kriegsmaterial in Uesküb zurückgewiesen.*

An der türkisch bulgarischen Grenze soll
«ach vorläufig noch unbestätigt gebliebenen Meldungen ein
neuer ernster Zusammenstoß stangefunden haben.

Die Reichsrcgicrung ist sich mit dem preußischen Staats
Ministerium über die Maßnahmen gegen die Flei sch -
teuerung schlüssig geworden und es steht eine Veröffent¬
lichung der geplanten Schritte bald bevor.

*
Nach Meldungen aus Barcelona haben die Eisen-

Sa h n e r der Linien Kataloniens beschlossen , in den Streik
einzutreten. *

Bei dem Grcnzdors Medvedja versuchten mehrere Alba-
eescn , Waffen aus Serbien nach der Türkei zu schmuggeln,
wurden aber von der serbischen Grenzwache abgcfaßt , ent
waffnet und verhaftet . Rur einigen Albanesen gelang cs,
» ach der türkischen Grenze zu entkommen.

*
In Mawrcve wurden der serbische Pfarrer des Ortes

rnd acht andere hervorragende Serben unter dem Verdacht
verhaftet , Hochverrat zu Gunsten Serbiens verübt zu
habe» . Sie werden sich vor einem türkischenGericht in Priz-
reud zu verantworten habe» . _

Vesterreled -Ungarnr
^ auswärtlgr Politik.
. Vorgestern hat der Kaiser in der Wiener Hofburg

die beiden Delegationen empfangen und eine Thron¬
rede verlesen . Wenige Stunden später hat daun der
Ministe » des Aeuhern , Graf Berchtold, im Ausschuß
fün auswärtige Älngelegenheiteu der ungarischen Delega¬
tion sein Expose gehalten . Kaiserliche Thronrede bei
Eröffnung der Delegationen und Expose des Ministers
bilden bekanntlich in Oesterreich-Ungarn die alljährlich
wiederkehrendc , aber sonst fast unersreulichc Gelegenheit
er entdeckru über die äußere Politik der Monarchie zu
sprechen, man sieht dann stets diesen beiden Kundgebun¬
gen mit sehr großer Spannung entgegen . In besonders
erhöhtem Maße war dies jetzt der Fall . Einerseits be¬
drohte in gewisser Hinsicht das Vorgehen der ungarischen
Opposition die innere Ruhe , vielleicht auch den inter¬
nationalen Ruf dev Monarchie , dann sind die Verhält¬
nisse im Orient sehr ernst , und schließlich ging ja vor
kurzem vom Grafen Berchtold dir Anregung aus , die
Mächte möchten sich über die Dinge im Orient aussprechen.

Um so erstaunter ist man daher hier , daß beide Kund-
Vbungen , insbesondere die Thronrede , recht schablonen-
zast und nichtssagend ausfielcn . Die Thronrede sagte
-ast nichts Neues , man vermißt jedes Urteil über die
Zukunft , trockenen Tones registriert sie nnr die wichtig¬
sten Tatsachen . Unwillkürlich kommt man daher zu der
'lftrmutung , daß in dieser Reserve eine besondere Absicht
liegt und daß insbesondere , da am Schluß wieder von der
Ausgestaltung der Kriegsmarine die Rede ist , die Tinge
im nahen Orient doch ernster liegen , als viele vermuten.
Diese Vermutung wird durch die Worte des Grafen
Berchtold noch bestärkt , der direkt erklärte , daß die gegen¬
wärtige Lage keineswegs beruhigender Natur sei , und am
Schluß seines Exposes einen noch viel deutlicheren Appell
an die Lpferwilligkeit der Delegierten für Rüstungs¬
kredite richtete , als in de.r Thronrede enthalten war.

Andererseits sind trotz dieser Erklärung mehrere Aus-
ührungsn des Ministers sehr beruhigend Er betonte daß
die Prinzipien der äußeren Pottlik sich nicht geändert haben,
daß ex hoffe, naß die Türkei sowohl den Weg zum äußeren
clS auch zum inneren Frieden finde ., werde , und vor allem,
daß er sich mit dem deutschen Reichskanzler in voller Ueber-
ktrstimmung befinde.

Bei Beurteilung seines Epoft .s muß man auch die
Persönlichkeit und den Charakter des Grafen Berchtold rn
Rechnung ziehen. Der neue Chef am Ballplatze ist — das
Hai er wiederholt und auch schon als Minister bewiesen —
ein ganzer Mann , der seinen Willen hat und deutlich und
klar zu reden gewöhnt ist . Er spricht wie er denkt, verhüllt
nichts und liebt es nicht, sich hinter veraltete Diplomaten-
kunststückchen zurückzuziehen.

Ein hoher Beamter aus seiner Umgebung versicherte:
Es hieße Verstecken spielen, wollte man leugnen , daß die
Lage ernst lei , eS wäre aber ebenso falsch , wollte man die
Hoffnung aus eine glückliche Lösung der verschiedenen Krisen
nnd Komplikationen gering anschlagen

Die verlautet . Hai sich der Kaiser im Gespräche mit
einigen Delegierten ungefähr in demselben Sinne geäußert.
Vielfach erstaunt hat schließlich der Umstand , daß weder in,
der Thronrede vsS im ExtzosS auch nur mft einem Worte

die Verhältnisse in Ungarn und das Vorgehen der dortigen
Opposition gestreift wurden . Die ungarischen oppositionellen
Abgeordneren haben zum größten Teile bereits Wien ver¬
lassen. Sie haben sich daher begnügt , dort nur zu prote¬
stieren und haben vernünftiger - und politisch richtigerweisc
es vermieden , in Wien irgend welche größeren Skandale zu
veranlassen.

politischer Tagesbericht.
peutleber Hetcv.

Gegen »je Fleischteuernng.
Berlin, 25. Sept . Auf Veranlassung und unter Lei¬

tung bes Reichskanzlers sind in den letzten Wochen
die Mittet zur Milderung der gegenwärtigen Aleischteuc-
rung und der dadurch herbeigeführren schweren Belastung
weiter Volkskreisc nach allen Richtungen geprüft worben.
In der gestrigen Sitzung einigte sich das preußische
S t a at s m i n istcr i um über die Hauplpunt : : einer so¬
fort rinzuleitenden Regirruugsaktioii. Tie Einzel-
Ileiten weiden Iieutc noch durch eine von den beteiligten
Ressorts zusammengcsctzlc Kommission geklärt werden.
Tarauf wird Preußen sofort mit den anderen Bundes¬
regierungen in Verbindung treten . Tie Veröffentlichung
der geplanten Schritte ist in den nächsten Tagen zu er¬
warten.

Karlsruhe, 25. Sept . In Sachen der Fleisch-
truernng tagte gestern im M inistrrium desInnern
eine Konferenz, zu der alle Interessentenkreise Ein¬
ladungen erhalten hatten . Ter Minister des Inneru , Frei¬
herr von Bodniann , äußerte sich über dcu Standpunkt
der badischen Regierung dahin , daß die Einfuhr von Vieh
aus Schweden und Täncmark in den Bereich der Mög¬
lichkeit gezogen werden könne, desgleichen eine Ermäßi¬
gung d« r Fleischübergangsstener . Dagegen sprach sieh der
der» Minister gegen die. Eiufuar von holländischem und
französischem Bich und von argentinischem Gefrierfleisch
aus.

Täglich mehren sich die Berichte aus dem Rheinland
und Mitteldeutschband über die erfolgreiche Einfuhr von
dänischem Fleisch, der Einrichtung von Secftschmärkten
und Fischkochkursen.

Marschalls Nachfolger.
Die öffentliche Meinung ist geschäftig im Erfinden neuer

Kandidaten für Marschalls Nachfolgerschaft. Von angeblich
gut unterrichteter Seite wird neuerdings als Kandidat für
den Londoner Botschasterpostcn der jetzige Staatssekretär des
Rcichs-Kolonialantts , Dr . Sols, genannt . Bei den Aus¬
einandersetzungen mit England spielten die kolonialen Fragen
eine hervorragende Rolle , und Tr . Sols hat vor und wäh¬
rend seiner afrikanischen Reise dort Gelegenheit gehabt , mit
englischen Rcgicrungsvcrtreicrn in Fühlung zu treten.

Die Landwirte der Fortschrittlichen Volkspartei.
Im Anschlüsse an den Parteitag der Fortschrittlichen

Volkspartei soll eine Konferenz der Landwirte statt-
finden . Nachdem die Arbeiter sich vereinigt haben , um
innerhalb der Fortschrittlichen Volksparter eine Organisa¬
tion zu bilden , welche der Partei in den Problemen der
Arbeiterfrage beratend zur Seite steht rmd unter der Ar¬
beiterschaft Werbetätigkeit für die Partei enfaltet , sollen
auch die Landwirte der Fortschrittliche » Volksparter anläß¬
lich des Mannheimer Parteitages erörtern , in
welcher Weise die fortschrittlichen Landwirte die Partei bei
der Schasfuirg des notwendigen Aararprogramms
und bei der Agitation in landwtttschastlrchen Kreisen
unterstützen- können. Der Ausruf ist von .81 Landwirten
uirterzeichnet, darunter neben dem Rittergutsbesitzer Becker-
Bartmannshaacn von den fünf Landwirten in der Reichs¬
tagsfraktion der Fortschrittlichen Voükspartci , den Abgg.
Fegter , Kopp, Koch , Krömer , Mendorfs.

Hurlsnll
Das ferne Wetterleuchten

Sofia, 25. Sept . .Die sehr beunruhigenden Gerüchte,
die seit einigen Tagen in der europäischen Presse über
die Lage auf dem Balkan und insbesondere über die Ab¬
sichten Bulgariens verbreitet werden , veranlassen di« maß¬
gebenden Kreise zu der Erklärung , daß die bulgarische Re¬
gierung zwar den Ernst des AngenblicksEVurchuns erkenne,
aber noch nicht jede Hoffnung aufgebe , daß die jetzige Krise
ein« friedliche Lösung erfahren lverde. Man fügt aber!
hinzu , die unumgänglich « Vorbedingung für die Erhaltung
des Friedens sei die Einführung wirkiamer Reformen in
Mazäonirn , die der Vevölftrung unter der Aufsicht der
Mächte gesicherte LebenSV« rhältnisse verbürgten . Man be¬
steht besonders auf Anwendung des 8 23 des Berliner
Vertrages . Die von der Pforte versprochenen Reformen
»verden als gänzlich unzureichend angesehen . Ein Bündnis
der kleinen BaUanstaaten zu einem Angriff auf die Türkei
bestehe nicht . Dagegen habe sich zwischen Bulgarien , Ser¬
bien , Griechenland und Montenegro eine Annalzerung voll¬
zogen, die jedoch nicht notlveudigerweift ciüc feindliche!
spitze gegen die Türkei haben müsse.

Wien, 25. Sept . Nach unbestätigten Meldungen aus
Sofia soll gestern nacht ein blutiger Zusammenstoß
zwischen bulgarischen und türkischen Grenzposten stangefun
den haben , und zwar bei einem Orte namens Batak . Der
bulgarische Grenzposten habe eilends Verstärkungen heran¬
gezogen.

Sofia, 25. Sept . Die Reservisten, welche an
den Manövern bei Schmnla teilgenomm ' n baden , sind heute
entlassen worden . Daraus ist ersichtlich, daß die im
Auslande an die seinerzeitige Einberufung der Reservisten
geknüpften Befürchtungen gänzlich unbegründet waren.

K o n st a n ti n o p el , 25. Sept . Der serbische Ge¬
sandte har die bei der Pforte unternommenen Schritte zur
Erlangung der Durchfuhr für das in Uestüb zurückgehalren«
Kriegsmaterial erneuert . Aus serbischer Seit « wird
erklärt , daß die Weigerung der Pforte ernste Folgen haben
könnte, da die öffentliche Meinung in Serbien erregt sei.

Eettinje, 25 . Sept . Angesichts des gespannten
Verhältnisses zwischen Montenegro und der Türkei trifft
die Pforte an der montenegrinischen Grenze große
militärische Vorbereitungen. Tag und Nacht
treffen dorr neue Truppenmassen ein . Vier Regimenter
türkischer Soldaten haben die wichtigsten Punkte an der
Grenze besetzt . Fast kein Tag vergeht an dem nicht große
Transporte an Proviant und Munition für die Artillerie
im Grenzgebiete ankommen . In Rupowe , Belo -Polje und
Rezzai haben die Bewohner eine Freiwilligentruppe orga¬
nisiert , die gut bewaffnet ist , die die türkischen Truppen
unterstützen soll.

Belgrad, 25. Sept . Nachrichten von der montencgrinl
schcn Grenze besagen, daß die albanesischeAusslandsbcwegung
immer mehr an Boden gewinni . Tie Kämpft zwischen den
aufständischen Malissoren und türkischen Truppen dauern nun
schon 8 Tage , ohne daß es den Soldaten gelang , die Be
wcgung zu unterdrücken. Tie Gefechte hatten jedesmal einen
außerordentlich heftigen Charakter , und in fast allen Fällen
trugen die Albanesen den Sieg davon . Tie Erfolge der Auf
ständischen bewirken, daß ihre Anhängerzabl sich von Tag zu
Tag vergrößert . Die Ursachen der Empörung sind in der
Hauptsache in dem rigorosen Vorgehen der türkischen Sol¬
daten gegen die albanesische Bevölkerung zu suchen . So wur¬
den beispielsweise mehrere albanesische Hirten und Frauen
von letzteren ermordet . Als erste erhoben sich die Haiti - und
Rapschani- Stämme und empörten sich gegen ihre Unter¬
drücker . Es kam zwischen ihnen und den türkischen Truppen
zu einem Kampfe , der drei Tage dauerte und in welchem di«
Türken nach Tuzzi zurückgedrängt wurden . Letztere Stadt ist
von den Aufständischen zcrnieri worden . Die dort anwesen¬
den Offiziers - und Beamtenfamilien wurden in aller Eile nach
dem stark befestigten Fort Schiptschanik gebracht, während sich
die muselmanische Bevölkerung nach Montenegro flüchtete.
Die aus Skutari zur Entsetzung der bedrängten Stadt her-
bcigeeilten Truppen wurden größtenteils in die Flucht ge¬
schlagen. Ten Albanesen fiel eine große Beute in die Hände,

Der italienisch türkische Krieg.
Rom, 24 . Sept . Tie „Agenzia Stefan :" meldet aus

Tripolis : Es Win» angenommen , daß der Femd an dem
Kampf bei Zanzur am 20. September seine sämtlichen
ober fast sämtliche Streitkräfte teilnehmen ließ , denn brr
Italiener befanden sich 42000 dis 15000 Bewaffneten ge¬
genüber , die von allen Seiten heranrückten . Tft Aus¬
dehnung des Schlachtfeldes verhinderte die Zählung der
feindlichen Verluste , die auf mindestens 2000 Mann,
worunter sich ein starker Prozentsatz Toter befindet , ge¬
schätzt werden . Kavallerie fand aus Erkundignugszügen
zahlreiche unbestattrte Leichen der Feinde , darunter 154 an
einer einzigen Stelle . Das türkische Kommando weifte
während des Kampfes in Er Hascian . Als cs gegen Abend
sah . daß die türkischen Truppen in regelloser Flucht be¬
griffen waren und bon den Italienern verfolgt wurden,
zog es sich nach Suani -ben-Aden zurück. Tic Araber¬
häuptlinge nahmen sämtlich an dem Kampf trft und trie¬
ben die Kämpfer mit Zurufen und Peitschen an . Es
scheint, daß der Feind sich zum Rückzug nach Garian ent¬
schlossen hat . daß aber zahlreiche Haufen von Küstenbe-
wohnern sich weigern , ihre Gebiete zu verlassen und rn
cme ' Gegend mit rauherem Klima zu ziehen.

Hochvcrratsprozcsi
Warschau, 25 . Sept . Das Warschauer Knegsge-

rr 'cht verhandelte gestern zum ersten Male auf' Grund des
neuen russischen Strafgesetzes gegen vier des Hochverrats
Angeklagte . Sic sind beschuldigt , den preußi ' schen
Militärbehörden eine ganze Reihe geheimer Doku¬
mente für eine Mobilmachung geliefert zu haben , dre antz
der Kanzler d«S Infanterieregiment » in Lsrrow im Gou¬
vernement Lomscha 1000 verschwunden sind. Nach "Ver¬
nehmung von zwanzig Zeugen , meistens Stabsoffizieren,
kam es zu "Geständnissen . Das Kriegsgericht unter dem
Vorsitz des Generals Rudenko verurteilte die Angeklagten,
den Pferdehändler Shmcha Lipschitz aus Mlawa zu 14,5
Jahren Zwangsarbeit , Peter Nowlanskh , den Kopisten der
Rcaimentskanzlei . /,u 15 Jahren Zwangsarbeit.
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» i, Lchulkuabe vou Bären qrästli « zimerichtek Bern-
bürg . 24. Sept . Zwlsckeu Staßfurt und Ncundorf lagerie
rin Trupp Zigeuner mit Baren . Are kinmcr fainmelu
jict» bald eine grobe Anzahl Kinder an , die dir Bären
neckten . Plützlim rrdirlt der achtjährige Sckulstmb : Hinze
von dem grof -en Bären eine» derartigen Schlag, das ', er
unter den Wohnwagen flog. wo nach zwei andere Bären
angebunden ivaren . Ticie sielen sofort über den jungen
der und richtete» ihn gräßlich zu . Unter anderem wurde-
ihm die ganze tlvpjhaut abgerissen.

Verhaftung eine» Bankräubers . Der Düsseldorfer Bank
räuber vemrrch <eb wurde am Dienstag von der Po¬
lizei im Haag verhaftet , ttzeb hatte im Mai in eine«
Düsseldorfer Bank 200 000 Mk . geraubt u .r» war nach
-ionsrantftiopel geflohen . Tort wurde er feslgeiiommen und
nach Düsseldorf gedimcilt, wo er au » dem «'«esangni » ent¬
wich. Er wurd« im Haag von einem Wirt , welchen er
um Auskunft über eine Reise nach Pari » deiraßte , erkannt
und der Polizei übergeben , (»Kd hat bereit » ein Geständ-
ni» abgelegt , daß er der gesuchte Bankräuber sei.

Flur Sem Srohbeproglum.
G » M«chdr«ck »«ferrr « tt K»rr ^ tz»»d«»»»«»ch«» »,rvtzr » «n vri -koslbrrtcht»
W »« « U gr»«» rr Q »»ü <n«n, »d« ßrß «r, « . Vit »«U»in - kn und Verlch«

t-» i« »to H»rHv«?'»rD« »ud dft» MMchMsn »Kt» « illro«»sn.
clb »abn » i . -w Leeremder.

» Hof Trauer . Wegen deS Ableben» des Herzogs Franz
Joseph in Becher» »nd Maria Theresia , Infantin von Spa¬
nien , ist bei hiesigem Hose Trauer auf sieben Tage von Mitt¬
woch, den 25. September , dt« TienSiag , den 1 . Oktober, an¬
gelegt, und zwar für Herren in einer , für Tamen in zwei
Abteilungen.

* Ordensverleihung . Ter Kaiser verlieh den König¬
lichen Kroncnorden 3 . Klasse dem Oberstlt. a . T . Grase»
v . Bernstorss. bisherigem Vorstände des Art .- DepotS in
Oldenburg.

* Versonalnotiz . Ter RegierungSassessor Ricke « in
Ellwürden , vom 1 . Okt. d . I ». ab in Oldenburg , ist von
diesem Tage an für die Tauer seine» .Hauptamtes als
Sekretär und Hilfsarbeiter beim Ministerium des Innern
zum Mitglied des Lberversichrrungsamts in Oldenburg
ernannt.

* Au »zeich«»«g. Der Großherzog hat dem Fh-
brikarbeiler Friedrich Spreier zu Feckweiler (Fürsten-
stentum Birkenfeld ) „die Medaille für Treue in der Ar¬
beit " verliehe ».

U . Hauptmann a . D . Christoph Freiherr v . d. Bubsche.
Hünnestld . Großherzoglich Oldenbnrgiscker
-kammerherr, ist in Wilhelmshöhr verstorben . Ter ver¬
storbene entstammte einem uralten Lsnabrückschen Adels«
geschleckte, gehöne als Offizier dem Infanterieregiment,:
Prinz Friedrich der Niederlande ( 2. Wests.) Nr . 15 in
Minden an . Im -kriege gegen Frankreich wurde er bei
Colombrh verwundet . Al» Hauptmann trat er im Jahre
1877 mit der Uniform de» Regiments in den Ruhestand
über.

* Das Abrudern des Oldenburger Ruder Vereins ging
«Mt letzten Sonntag , von bestem Wetter begünstigt, vonstatten.
In dem mit dem Abrudern verbundenen Zweier Rennen blieb
daS neue Boot , welches in der nachfolgenden Taufe den
Namen . Leer" erhielt , Sieger . Der Name . Leer" wurde
rem Boot zum Andenken an seinen ersten Sieg aus der dies¬
jährigen Verbandsregatta in Leer gegeben.

* -koirzerie in der Garnisonkirche. DaS erste Konzert
des Organisten Hugo Shvarth in dieser Saison findet
Mittwoch , den !». Oktober , statt . Cs wirken in diesem
Konzert mir : Else Taeh aus Bremen (ltzesang ) . d- r
kiesige Frauenchor „Liede rborn" und .Hofkapellmilsiker
Udo Meineck: (Violine ) . Näheres über Programm und
Kartenausgabc in den nächsten Tagen.

* Der Gewerbe - und Handelsverein von 1840 hält am
Sonnabend <28 . September ) im Gildcsaat des LandcS-Ge-
werbemuscums eine Mitgliederversammlung ab , die abends
9 Uhr beginnen soll und und zu der zahlreicher Besuch er-
wartet wird . Die Wahl eine» Schriftführers soll erfolgen,
anschließend hieran wird der » billige Büchcrmann " zu be¬
sprechensein, da mau bislang nicht zuverlässig crsahrcn konnte,
welche Buchhändler , welche Vereine , welche Behörden , welcher
Ausschuß diese neue Marktcinrichtung ins Leben gerufen Kat.
Auch soll in der Versammlung festgcstcllt werden, welche
Wünsche wegen der diesjährigen Weihnachiswochen-Laden-
schlußzeiten bestehen. Sonstige Anregungen werden geeignet
sei » , wieder einen ansvrechendcn Abend zu verbürgen.

* Neu eröffrret wird der Saal der Zentral Halle
an der Radorstcrstraße , und zwar am Sonntag . Während
des KramermarkteS sinder dort täglich ein japanisches Blüten-

feft Mit großem Ball statt. Der Saal bat eine sich den, Feste
anpassend« prachtvolle Dekoration erhalten . '

* Ter liStmerfatzrplan der Oldenburg,,chen Eisenbahn, der
vo« 1. Oktober an gi ». ist der hcm.gcn Austag« unserer Zet-
lung delgelrgt.

* Zirku» Otto Mark »st heute früh im k ander zug« hier
cingerrvffen . Wagen fiir Wagen rollte auf den Pferde-
marktsplatz , damit das weiße Rirsenz . lt zur /Eröffnung
am Sonntag rechtzeitig fertig wird . Zirkus plack bat
sich seit seinem letzten Hiersein ganz bedeutend vergrößert.
Er dringt einen großen Marstall roelster Rassepferde und
eine erstklassitp: internationale Artislenschar nach hier,
deren Leistungen überall , wo Zirkus Mark gastierte , wie
in Lübeck , Braunschlvrig rc., bestens grneleir.

« letlervokksksage kür krrltagr
Ruhig vielfach hetter. Meist »rmstn . Tag » » trn » r.

Fortdauer wahrscheinlich. *
* Barel , 26. Sept . Im gestrigen Perkaufsanfsatze

deS Hotels . ButjadingerHos" «früher Tomskq » wur¬
den den H rren G . BackvcrriS , Gastwirt , Karl Gramberg
tfrüher Tangast ) und Karl Menrofe «Tivoli » für 67 500 .ft
der Zuschlag erreilr . Das H«nr» soll ganz erneuen und
gegen den Larclcr Markt mit einem neuen Dine eröffnet
werden.

0 Wilhelm » hauen , 25. Sept Iiilolge der Flcischteur-
rung hat der hiesig« Konsumverein eine Schiffsladung
Seefische angekauft , die er zu niedrigen Preisen an
mehreren Verkaufsstellen abgcben läßt.

VIckrndurgifeder Lanckesvrrein
lür Innere Million«

Im „Graf Anton Günther " fand gestern eine Aus-
schußsiyung des Oldenburgische» Landrsverruls für rnncrc
Mission unter dem Vorsitz des Lberlirchenrals Iben statt.
Di : Vertmndlungeik betrafen in der .Hauptsache oie Wcuer-
rmwicklung der christlichen Liedestärlgteit , wozu einige
nicht unwichtige Beschlüsse gefaßt wurden.

Vom Vorsitzenden wurde einleitend Bericht über drc
Arbeiten des Verein » im letzten halben Jahre erstattet.
Im Vordergrund standen die Einlveihung und der Betrieb
de» Erziehungsliause « „t o Hus " . Ta » Ministcnum hat
angrordnot , daß die Kinder , die der Fürsorgeerziehung be¬
nötigen , dem Hause überwiesen »verseil sollen, ^ cr Unter¬
richt der -linder ist dem Oderschulkollegtum . dein Haus¬
vater und Lehrer Speckten zugrwiescn worden . Tie
Sä -ulden betragen noch rund 25 000 Mark . Zu ihrer Til¬
gung haben verschiedene Aintsvrrbände Zuschüsse gewährt.
Frau Drees aus Eversten, die r'm verflossenen Früh¬
jahr verblichen ist, hat je 500 Mark für das Erzichungs-
hauS und für den Landeschrein als Vermächtnis ausge-
jeyt . Zu ihren Ehren erhoben sich die Anwesenden von
ihren Plätzen . Tic Erziehungsanstalt stellt , wie weiter
berichtet wurde , euren geschätzten Wert von 06 810 Mark,
einschließlich der 22 .Hektar Land , dir dazu gehören,
dar . Tie Belastung des Grundstücks beträgt
24000 Mark , die als Hhpotheken von der
Ersparungskassc und der Verwaltung des Fonds sür mild:
Stiftungen bcrgegeben wurden . Der Ausschuß bcschtöß, sür
die Angelegenbeiieu des Hause» vorläufig « inen besonderen
Haus Vorstand zu wähle » , der aus fünf Personen de-
stehen soll . Dieser Hausvorstand hat die Ausgabe , in den
wirtschaftlichen Fragen und Anweisungen beratend und Hel
send dem Hausvater zur Seile zu stehe » . Weiler wurde ein
Ausschuß eingesetzt, der die bereits ausgcarbcilcre Hausord
minfl prüfen und sesistellcn soll. Gleichzeitig wurde der Be¬
schluß gefaßt , für die Hausmutter eine Helferin zu suchen.
Notwendig erweist sich der Bau eine» Stalle », obwohl noch
keine Fcldernle für » io Hur " cinzubringen ist . Der Plan lag
vor ; er wurde von der Versammlung genehmigt.

Die weiteren Beratungen erstreckten sich auf die Frage
der Erweiterung des Vorstandes. Eine solche
»vurde in der Weise vorgeschlagcn, daß dieser künftig 7 bis
15 Mitglieder einschließlich ver bisherigen Mitglieder um¬
fassen soll. Die Ausgaben des LandcSvercin « und seiner Per
waltung sind erheblich gewachsen, und so bat sich die Not¬
wendigkeit einer Erweilprung hcrausgestvllj . Ein dahin¬
gehender Antrag wurde nach eingehender Erörterung ein
stimmig angenommen . Die nächste AuSschußversammlung
wird sich mit den Einzelheiten der Zusammensetzung zu be¬
fassen haben . Auch »vurde die Frage der Anstellung
eines gemeinsamen Rechnungsführcrs er-

w»,r „ . Dock wurde rin Antrag hierzu auf die Zelt p« .
schoben , zu »er der erweiterte Vorstand in Tätigkeit a».
» «len,st .

" "
Eine Anregung , die sicherlich in weiteren Kreisen de«

Landes Beifall finden wirv . gab Haupilehrcr Harm« «Bock-
dorn - . Er schlug vor , ft, Oldenburg « inen Lehrgang
sür innere Mission zu veranstalten . Der Vorschlag
wird des näheren erwogen werden . Wenn irgend möglich
wird ihm im kommenden Jahr entsprochen werden unter der
Vora »» s« tzung . daß genügend Mittel vorhanden sind und auf
eine hinreichende Zahl von Teilnehmern gerechnet werden
kann.

Das Jahres fest des Landesvereins sür innere Mis¬
sion wird , w,e schließlich „ och miiqeieilt »vurde , am 10 No
dember in Oldenburg geleiert . Redner sind hierzu bereit«
gewonnen . E» werde» über kirchlicheFrauenarbeit
der Pfarrer Lic. Ercmer au» Po «» »am und General von
Ammon au« Berlin sprechen.

v - uestr üsevricvtckii uns letzte
vepelcven.

Der laifu «.
Lokio , 24. Sept . ««lKrspätet eingetroffe «. ) Tokio ist

infolge de» durch den Taifun angerichteten Schaden » seit
zwei Logen ,a»r vollkommen von der Welt abgeschabte«,
llcberall sind Verheerungen angerichtet worden , doch st,F
len »och Einzelheiten . Tic Wirkungen des Taifuns sind
in der Mute der Lüdküste am schwersten. Ter französische
Panzerkreuzer Duplet ; " ist in der Höhe von Yokohama
ausgelaufen , konnte aber am Montag lvieder flott gemacht
lvcrern . Lei Shimoitosekl ist ein japanischer Pvstdampser
sicickeitert. Tie Zahl der Opfer ist noch unbekannt . Auch
»apanische r«ricgsschiffe haben schweren Schaden erlitten.
Das Linienschiss , 2aisuma " und ein Schulschiff haben di«
Maste eingebüßt . Vier Torpedodoolszerstörer und fünf Tor-
pedoboole sind ausgelaufen . In Nagoya hat der Taifun viele
Opfer gefordert . Eine Spinnerei und ein Kloster sind dort
cingcslürzt. Wie ein Telegramm aus Tsurugi vom 22. StP-
icmber meldet, ist don ein Torpedoboot gesunken. Tie ganze
Mannschaft soll ertrunken sein. Zwei andere Torpedoboote
wurden hier durch den Taifun beschädigt.

Unruhen auf Samos.
Konftantinopel , 20. Sept . Der Kommandant von

Smhrna teilt mit , daß da - Kabel zwischen Chlor und
Samos unterbrochen sei . Auf heliostatischem Wege trafen
alarmierend : Nachrichten xin . wonach sämtliche
Kabel von Banden durchschnitten seien. Tie Auf-
ständischen besetzten die Höhen d«L Hafen - Vatri und be¬
schossen die Truppen . Auch au « der Stadt wurde das
Feuer ans die Truppen eröffnet , di« lebhaften Widerstand
leisteten . Der Kanins dauerte den ganzen Tag an . Die
Truppen , die ztvri Tote hatten , waren siegreich. Gestern
machten die Alissrändischrn abermals einen Ueberfall auf
di« Truppe » , denen es aber gelang , die Insurgenten in
die Schluchten zurjukzutreiben . Ein französischer und ein
englischer Kreuzer trafen vor Samo » ein . Tie Regierung
versiegt« die sofortige Entsendung don 600 Mann nach
Samos.

Ei « Tram «.
Bremen , 26 . Sept . Der in Lehe wohnbaste vriefttiger

, Meyer schoß gestern abend während einer Streites auf sein«
Frau . Diese flüchtete aus dem Fenster, erhielt aber noch drei
Schüsse und wurde schwer verletzt . Darauf erschoß der Bries-
träger seine Schwiegermutter und schließlich sich selbst,

Tie Fleischvergiftung.
Kol », 26 . Sept . Die Zahl der an Fleischvergiftung er¬

krankten Personen ift dis gestern abend auf 70 gestiegen Die
Erkrankungen sind auf den Genuß von Hackfleisch und Wurst
zurückzuführcn . Als Lieferanten des verdorbenen Fletsche»
lonimen vier Schlachter in Betracht.

»
Abschreckendes Beispiel . Hamburg , 25. Sept . Im

Anbetracht de » Umstandes , daß m b : e letzten Zeit fünf
Mordtaten , darunter zwei noch nicht au ' gcklärte, vorgekom-
mcn sind, hat die hamburgische Polizeibehörde beschlossen,
als abschreckendes Beispiel morgen früh nach preußischem
'.Nüster durch Anschläge an den Litfaßsäulen usw . von der
erfolgten Hinrichtung deS Raubmörd -wS Meißner , der am
23. Dezember v . I . dar Ehepaar Ulrich in Lüdervisch bei
Curhavcn ermordete , Kenntnis zu geben.
ver«ni»nMch. Chef^ d»k.e«r » » « V » sch . LetnrN - de, BsN« .
b«»»llew»1 »»d Vermischten Vr. Richard d<I Lokalen2- ^ EdlaiG
Mra»kW>nNch f- , de» Inseratenteil Vd . Addtck ». Druck »nd Verl «, »>

V. Scharf, fckmttlch t« L ldenknr»

yerbst -ZsSzoi»
I ^nüvi » Ir

M . llsmen - ftrlißel
lk« »litL « unck 8 «ickvi»
in sede grosser Xusvad!

2»dot» , lacken - unck Vlmenkrageo
rkeateeidavl » , 7dea»eeböudcden

Bellt »»-»« «» in allen kacon ».

Hr

Mi . stemn - siMel.
UZ»» t «r »«iiL«

ln allen «Qualitäten unä Ltarlcsn
8 »«K« «» uns rst «än »pr«

Ot »« rk « mck ^» uns 8 »rntt »»r « »»
Ri »»«;« »» uns Zl» n >>el, «tt »»i»

uns lt » »»ck,el»r»li«

8 ««»a« t»« l billig ;«« xenteltt « »» rrvla «» . I.snLestr. 80.
fül' ffvitsg.

Direkt au« unseren Fisch
KämpfernNordenhams

Prachtvolle Rordttlltyer Schellfische.
§. Lttjsigt Pit. 1A Pfz.
». stri - vtt P,k . Ps,.
ii. Artjriiell , sehr sch » ,
js. Stttstzille, , olle SrSßn.

s . A» »nhiV,ftttiz,W . 55Pf.
littvnkcriisih , fkrtij.

s. zruv . e-rlljisl -, sehr schir.
AßtlittLttllUr , kislflis.

UPs,.

Sritslhellilsltzr, sebr schir.
Ltierkt Alle Pf ». 7- Ps,.

^ Sttkser >. Lchleit.
8 er»er!

ff. ttkß »chttttr »leVft. UOPst.
?. >tt. Ltir. Heilirtt.

Trttltijiir, Llllttzt, Schelsisch.
Lrchfttttrit.

rchttMn kMt » I.ruliro
«. l- w, «. i.»«thrrirtt W.

v . k'tolLv, Hoflieferavt.
« >a «r«tz» st. UnwsprrOrr ISS,

Ständiges Lager in

Waschtrögen a
mit biteti pins-Holzboden "

Waschbaljen.
Baljen «it^3 Leiir ».

Zinkbaljen.
Waschkörbe.

Wäscheleinen.
WM* Drahtleinen.

Klammern,
100 Stück nur «o H

Waschbretter,
Wüschekellen

au« Holz und Zmk.
Wäschetrockner.
SgW k!Ml!I>.

_ ilißtktt ? ll» > N.

Mrchhatten.
Am Sonntag , den 6 , und

Montag, den 7 . Oktober d. I . :

PreiSkegel«.
Er gelangen Gänse u. Enten
zur Verkegelung.

Hierzu ladet freundltchst ei»

vieär . öraue.
Aepfel. . Nad. OhausjeeLS,
Ecke grirsrnstraß«.

Habe meine neu renovierte

Kegelbahn
einige Tage in der Woche »och
frei.

Mieten , LßerMkr.
Gut . Fallobst z. verk ., d . Köstl.

Ziegelhosstratze68.
Reu eröffnet! Reu renoviert!

,s
Kiid -k-llßkide KV.

Während de» Kramennarkt«

Japanisches
Blütenfeft

Empf . Donnerstag u . Freitag
lebendst. Schellfisch «, ä Psd. N
bis 30 H, Goldbarsch, Pf . 30

Vakvnku8 Uschhandl.,
Osternbnrg. Ulmenstraße 5.

mit

Großem Ball.
Prachtvolle sehenswerte

Dekoration, al« :

Jt - sMer Vliiteigllktell
au« srischem Grün u . tausende
künstliche Blüten und Blumen.

E « ladet freuudlichstein
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« ^ >okslcttr,r,8l,-.«s
>9 . 18 kliaEK.

^-aoLeKr . ^ d
keroruf 54S.

N»d »ttra »»lr»rr » kl«» I»»».

Oro > » « > l - » x » r keineter
. / M »»»»'«» - FV7«</e » - ^ to/ ^ v, - ,

kür Il1»»«»ok«rtixuog.

Linern ^eedrten kndlilrnrn von Oläen-
dorx und Ilwxexencl rur xeki Xenlltnis-
natuue , <i»s» ied mit «lew dsutixen l 'axs äss

»olvl unrl ksZlaunant

„küiserkof"
Lbernoiniisen dndo.

Out« 8psi»«n unä 6 «trtnlc«, sovis »ok-
werstsmns Leäiennnx «nsicsterud , owpkedlo
weine Rüume an ^elexentliedst.

6ioiedr «itiz d»1t« weinen xeränwixen
8»»I, Lremäenriwmer «ovio Xlnbriwwer
Vereinen nnä 6 «ssiisedatten bestens
«wpkodlon,

^
'

bVsrm « 8pvi«vi> ru stäsi- Isgvsrvit.
Uvvdnodtuvxsvoll

^ AIA. ^ SSlriLP.
XL . Dn» Hotel iet äer Xeureit snt-

»vreodend ein^eriodtst.

LoligitthMe , Pftk-tmWlltz.
Zu « diesffShrige « Kramermarkt:

Jnterefiautes, h«« oristtsches

Künstlerprogramm !!
WM- R«ch»tt«> jeder Art. 7WW

Hochaebtunglvoll
OslLLI » Sl ^ LILSS.

verdnnäe» nüt einer

ünäol

No ^ ell - ^ usslellun^
8W" SoiLLLdsiLS » ilkn28 «- Ldvnäb6 Ukr,

"WS 8lstt,

^ exsn Iledernadwo und Vordereitunxen ist das Oesodäkt
mn d. and 8or »n » d»srtl1 , d. LS »,

dis 6 Ildr ndend » Av80ld10t »» STl, 8 . hshlo.

Grwnbt «.HMelsmmv. 184v.
Sou»«b»»d, «beud» » Uhr. tm Gildefaal de» Landesgewerbe»

museums. -
Wahl «in «» Schriftführer » ; der »billig « Büchermann' ; Weih-

nachlt-Ladenfchlusi ; sonstige Wünsch« und Anregungen.
Zah lreichen Besuch erbittet Ter Soest«»».

Metjeildorf.
Sonnabend , 28 . Scpt^ abends

S Uhr, werden in Schmidt«
Gasthause 2 junge fette Quenen
ausgehauen , Psd . 70 u . 7t> H.

Zu kauf , gesucht gebrauchtes
Sofa , Tisch , Spiegel, evtl, mit
Konsoleo. Spiegelschr. , Teppich.

Magnus Claufse«,
äußerer Damm Sir. 23.

Kartoffeln ». Stroh
zn verkaufen.

L . Bereud«, Bz»., Stau KO.

Motorrad,
zut lausend, umständehalber f.
»en billigen Preis von IW ^>l

DM- Därme, -LK7.".kLK "MD
Pir, «» «»» »»» , , SchlachterivSfch« , Kittel und Schürzen,

» «» jache», velschstrzrn,
Fleischhechuiefch ia »» in bekannter (^ üle und Ersatzteil « ,

MM - « chiachter- erätfchaften . -MWals Messer, S tähl«, Oackmesfer , Bette, Sogen ,
"'iirmen usw.

MM - » s «Lul »rino »npp « n » »« ,
-MW

fewi« tue »om Olddg. Lierschutzrerein empfohlenen und
lt. Bekanntmachnng Lurch mich zu beziebeoden

« chustzapperete«mpsieylt

k ? vl »«»b« g. e« SMzlalgeschSst in Schlachterei.« « « chiermsteetz« VL, Bedarfsartikeln- "" Ich bitte, genau auf die Hausnummer zu achten.
zu verkaufen. Auguststraße 2.

o 20 PH». . »imvin » MIffsI s pfg



Vkter unä kalewts
S1 S4 > s »8 ^ SS ^ so so »H 4S ^ t»>, « 8

1S 12 1S 1S.

^iirü^e, ein- un6 rvveireitiî e kacons,
S8 ^ s SS -H »5 > s »8 43 -4 45 48 di » « 8

soppen unä kelerinen
8 v so 11 .50 ^ s 13 -s» 15 17 50 1» » r »G bi, » 7

SpeÄsI -Nbteiiung

3.25 s .0» ".so i » ir —»5 ^

3.75 4.5» «.«« » 15 - 2» .4

^ a » vU3 »s » - ^ i »L <ivv
1« 21 ^ 25 32 - 45

1« .« 1» 2l »4 24- 43

V«r »rbei1llnx »nr d« t«r «rpr »kt «r 81«S« .

8«rxk >Itix « er »tbl « ,hge> 4, »tübr „ x.

Vvrrüxlicbe ktwskormea.

^ vüv

LN»

»d »ebl »»b , norm»! ,
o,ck korpulent.

SSV. 6
.

k
.

Liben
Marken 0er ^ abatt - rparverein » oaer S7 « in dar.

ri.
Leks cker kitterstr.

Vv ^ smvlss.

Krv886 95 . .
.

IsLe
beginnen Sounabend , den 28 . d. Mts «, ftüh 8 Uhr.

Unsere Angebote werde« Sie in Erstaunen setzen. — Beachten Tie unsere morgige Anzeige an dieser Steve.

6edr
. v

.
Men

,
>» 1L > v>

Irauvr - Voslllmv

KIU8VN ü . kövkv
in grösster ^ usvslil

ru billigenKreisen.
Xeinierungen orkeigen in

kürzester krist.

R,iS
1» Pfund 1,70 l,9» S. I0.

o "

2,1 » » » vercieo »chmorrlos unter langjäkrixer
tisrsotj « nsturgetreu von L kUlr. an eingesetzt.
Oolä., Silber - , kistin - , Kupker- , korrelisn - u. Lement-

plomben etc . von I SO » Is. an. käst »cdmerilv »»» 2akn-
riebsn inittelst lokaler > nii»ti>esie. diervsntäten , Dakn-
reinigen etc . billigst . Xuch ^ »kertign», von ltünstl . LRtrnsii
ob». 0»o»»«aplst 1» in k»l«»««r «n»k»l»en»g, Oolökronen,

Krücken - un«l Ltikträkuen etc . kleparaturen sokort.
1»Ll . 8 —1, 3 — 7 I br , nireli Ganntesg ».

! ^08 VöIl 8 lö !lI, ^ aknatsüsk ',
Olllvndurg i. Kr., 8sknbof»tr. l5 > Lingsng kosvnetr.
U8 . kür Xusrvtrtlre Xntertigusgkünstlicherlikne in kürsssler reit»

Neißkohl, S,ßs 8 Psz
« E „ 12„

L »»iev,Drnerst «rf.

>1u8lero , Lummer,I

lerviLr , Lredse . !

In litt lei» nM

üautarrt,
kremen, üderustr . 44 54.

NitmichtS - JiKit »t,
Roonstraße 24.

1 . Oktober Beginn der neuen
Einjährigen - Kurse.

— Tage« und Abendkurse. —
Jede Art der Nachhilfe für

Gymnasiasten und Realschüler
billigst.

LMgemseder,
akadrm. geb . Lehrer.

Tpvrial - Woi^ laH
für sämtliche Goldarbsiten «ob

Gravierungen.
M . »kiiiiktt. "V

ttbeumaürmur
eioreiden mit

„ LoL ^ oL " ,
klssche 6» ^ u. ^5 l — .

l- aagestr . 43, d. dlsrkt.
— klstrenkeUe —

8k»ihkkjtl-l. rjklltn.
Donnerstag , den 26 . Sept.

(6 Vorstellung im Abonnem.,
zum ersten Male ) :

Drama 1. S Akt . v . Mar Dreher.
Zum ersten Mal « :

„Unter blsnde» Bestie»«.
Komödie in 1 Akt von Max

Dreyer . Anfang 7 )4 Uhr.
Sonntag , den 29 . Sept.

(7. Vorstellung tm Abonnem,.) :
„Die schöne Ungarin".

Gesangsposse in 4 Akten von
Mannstadt L Weller. Musik v.
_ LtrNrs », WML r ÄL

dn>«
Freitag , den 27. September,

abend« 8)4 Uhr : . Ursula»
fröhliche Fahrt ' .

Sonnabend , de« 28. Sept.
abend« 6' 4 Uhr : . Ursula»
fröhliche Fahrt ' .

Sonntag , den A . September,
abend« 8 Uhr : . Ursulas fröh¬
liche Fahrt ' .

Montag , den 30. September,
abend« 8)4 Uhr : . Ursulas
fröhliche Fahrt ' .

Dienstag , den 1 . Okt ., abends
8)4 Uhr : . Ursulas fröhliche
Fahrt ' . ^

Mittwoch, den 2. Okt ., abends
8)4 Uhr : . Ursula« fröhlich«
Fahrt ' . _

BllmrAM -Thuter
Sonnabend , 26. Sept ., abends

8 Uhr : . Mein Freund Teddh .
Sonntag . 29 . Sept . . nachm.

2 )4 Uhr : Vorstellung für de«
Goethebund ; abend« 2 Uhr.
^ Ll LlMÜ ' .
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Unpolitischer Tagesbericht.
« » Frhr . v . Marschau » Bahre . Badeuweilcr, 25.

September . tüejieru abeud fand i » den, Sterlnzimluer des
ven'torbrnea Botschafters Vvn Marschnll im Hotel Römer-
bad eine Trauerscirr statt , «ril der ausser d - r Frei
jrau van Marschall und ihren mindern das Grvßl »ec ;vgs-
paa » van Baden und der Arzt des 'Verstorbenen leiluah
men . Tie Leiche des verstorbene » Botschafters ist ipicic
vvrnullag ans dem Stam -ugule Nc »crst »Ulseii ringelrvf
jen . Tcm Leichenwagen folgten in einer geschlossenen
Traschte der älteste Lohn , Lentnant Frhr . von Marschall.
und der. jüngste Soh » . Alsdann fand die Aufbahrung
der Leiche im schlosst Aene^sl »ausen statt . Frau von Mar-
schall, dir Tochter und der zweite Sohn Isatlen sich heute
früh in einem vom Grvßlb ' rzvg Vvn Baden zur Vers«
girng gestellten Autoinodil nach ihrrui Gute beAcben . Tie
Beisepuirg des dahingeschiedrncn Botschafters findet aller
Wahrscheinlichkeit nach aut Areitaqnachmittag in der
Familiengruft in Nrucrshausen statt.

Heldenmütige Aufopferung de « Fliegers AsUeq . Lon
von. 25 . Sept . Erst jetzt ivcrden die näheren Umstände
bekannt , unter denen der Flieger Astleh ani letzten Smm-
tag um das Leben gekominen ist. Es Isandelt sich nach
den genauen Feststellungen nicht um einen Unfall , der
durch einen Zufall herdeiizeführt wurde , vielmehr hat
Astleh sich mit Absicht ; u Boden stürzen lassen , um
ein schreckliches Unglück zil verhüten . Ec bemerkte näm¬
lich , als er im Gleitflug nicderging , dag er in die Zu¬
schauer hi neinKe trieben wurde , und zog, obwohl
er Wichte , dass es für ihn den Tod bedeuten konnte , mit
allev Gewalt das Höhensteurr . Durch das starke Anziehen
des Steuers verlor Per Apparat die Balance und stürzte
zu Boden . Einige Minuten später war Astleh eine Leiche.
Man wird dem jungen , erst 24jährigen Manne dir Be¬
wunderung nicht versagen können , umsomehr , als Astleh
mit der bekannten Schauspielerin Mah Kinder verlobt
war und die Hochzeit in allernächster Zeit stattfinden sollte.

Kindesmörderinnen . Braunschweig, 2t . Sept.
Die beiden Schwestern Agnes und Alwine Gaaz , 17
lmd 21 Jahre alt , wurden heule morgen wegen Mord¬
verdachtes verhaftet . Die eine hatte ein einmonatiges,
die andere ein zweimonatiges Kmd . Beide Kinder wurden
kürzlich tot in ihren Bette aufgesunden . Sie sollen ver¬
giftet worden sein.

Militärische Ausschreitungen . Breslau, 25. Sept.
Die schweren militärischen Ausschreitungen auf dem Trup
penübnngsplatze in Aeuhommer bildeten den Gegenstand
der Hauptversammlung , di« das Kriegsgericht am 18 . und
21 September beschäftigte. Fünf Mann hatten sich wegen
militärischen Aufruhrs bezw gemeinsamer Kör¬
perverletzung zu verantworten . Einer erhielt 8^ 4 Jahre
Gefängnis , ein zweiter 8 Jahre Gefängnis , ein dritter 6
Monate Gefängnis . Die beiden anderen wurden frei¬
gesprochen. Den Haupträdclsftihrer gelang es nicht zu
ermitteln.

Zu dem Bankraub « Kattowitz, 25. Seht Zu
dem Bankraube bei der Firma Köbler L JanuschewSki
wird noch gemeldet , daß auch der Kassierer Ealka mit dem
Tode ringt Ti« Höhe der geraubten Summe beträgt
etwa 1300 -st . Die in Oberschlesien umlaufenden Gerüchte,
die beiden Verbrecher seien bereits ergriffen , sind fälscht
Daß die beiden Banditen mit den russischen Mördern Pion-
tek und Eiolanga . aus deren Ergreifung eine Belohnung
von 30M Rubel ausgcsetzt ist , und die nach dem obcrschlesi

scheu Industriegebiete geflüchtet sein sollten , identisch seien,
ist eine vage Vermutung , für die einstweilen noch jeder
weiter ? Anhalt k- blt

Ein neuer Flug über den Kanal Paris, 25 Sept
Ter Flieger «Büllanr ist heute morgen in Ealais mit der
Absicht , nach England zu fliegen, ansgesticgen. Er führte glück
lich den Flug über den Kanal aus und landete in Sangate
obnc Zwischenjall.

Berlzasteie Mörder . Lübeck, 25 . Sept . Tie Mörder
des Kaufmann - Fischer sind in Burglebeide ergriffe» worden.
Es sind der Leichtmatrose Landherr und der Trimmer
Schoolzc , die vor drei Worben in Harburg abgemustert wur¬
den . Sic sind geständig. Sie wollten von dem Ermordeten
Geld babcn.

Liebestrngödie . Wiesbaden, 25 . Sept Heute mit
tag spielte sich in der Zimmerstraße ein Liebcsdraina ab.
Ein Bilvbaucrgehilse gab aus seine Geliebte mehrere Ne
volverschüsse ab , ohne sie jedoch zu treffen . Darauf schoß er
sich selbst eine Kugel in den Kops und war sofort tot,

Massenerkrankungen an Typhus . Lissa, 25. Sept . In
Mogilno sind 1 » Personen an TvpkmS erkrank«, von
denen bereits mehrere gestorben sind.

Zu der Taisuntataftrophe in China Köln, 25. Sept
Aus Schanghai sind jetzt nähere Meldungen über den
Taifun eingetrossen , der am 9 , September dort wütete.
Ans Grund dieser briefliche» Nachrichten, die numnebr , nach
dem der Telegraph unterbrochen ist , aus der Provinz
Tschekiang vorlicgeu , wird der „ Köln Ztg ." versieben, daß
die Sturmflut Von niedrere Dörfer und Städte völlig ver¬
schlungen hat . Die Zahl der Toten wird auf 49 909
angegeben Die ans den vom Taifun betroffenen Orten
kommenden Meldungen geben ein erschreckendes Bild von
dem gewaltigen Drama , das sich namentlich in der Gegend
der Stadt Wandschou abgespielt hat.

rwr äem grohberrogtum.
d « n »ch»r » « »»irr » « u » . cikl »»i>»- nunch, -> »«rtchenrn Origi „«It ?»ich»»
M >»r » II , ,n »»er O »eU*«. ng»»i Dtftatll « itleciungrn u . d Beucht»

ü»er W«»I« « . ri °M» »>I - ft»» »kr « »»»Ni» » s,»t « « au »» »» ,
Oldenburg , 26 . September.

* Abg . Paul Hug in Nüstriugen läßt sich in einem Leit¬
artikel des „Nordd . Völksbl . " folgendermaßen über den
E ' " »rnitzer Parteitag der Sozialdemokratie aus:
„Ter verstorbene Paul Singer hat in seinen Schlußreden
bei den verschiedensten Parteitagen gerne davon gesprochen,
daß die Parteitage Marksteine seien in der Auswärts-
bcwegung der Sozialdemokratischen Partei . Bon dem so¬
eben geschlossenen Parteitage kann das mir vollem Recht
auch gesagt werden , vielleicht mit mehr Recht , als von
manchem anderen . Wer von den Gegnern geglaubt hat,
daß einig « drr Fragen , mir denen der Parteitag sich zu
beschäftigen hatte , zu tiefen Meinuiigsverschicdcnlzeiten
führen , einen klaffenden Riß innerhalb der Sozialdemo¬
kratie zeigen würde , der hat sich geirrt , viewiß hat es
in Elzemnitz auch eine Rechte und eiice Link gegeben;
aber mit toenigen Ausnahmen waren big Vertreter der
deutschen Sozialdemokratie , die in Chemnitz zusammen-
geloesen sind , erfüllt von dem Geiste der Versöhnlichkeit,
der Gegensätze zu überbrücken sucht, der nicht das
Trennende , sondern das Einigende in den Vordergrund
stellt . Der Parteitag hat wie nur einer ßemals politische
Handlungen vollzogen , wie die gegebene Situation sie er¬
heischte. Er hat mit überwältigender Mehrheit das
Stichwahlabkommen mit der Freisinnigen Volks-
pnrlei gutgeheißrn und durch stürmischen Beifall , di« von

Scheidemann dafür gegebene, von klarem politischen Ver¬
ständnis zeugrnde Begründung zu der seinen gemacht ."

„Für den harmonischen Verlauf des Parteitages wäre
r besser gewesen, Icvnn er nicht baue als vterichishos zu
gelten brauchen , um über de » Aussctilußantrag gegen
Hilde brandt zu entscheiden . Tie -lteinungen darüber,
ob ein Mann , der wichtige Punkte des Parteiprogramms
glaubt nicht anerkenne :» zu können , l»ei der Partei bleiben
kann , waren ja verschieden. Tie , welclie für den Aus
schluß stiiniuleil , habe» da - fviinelle Recht ans ihrer
Seite : aber denen , weich « in der Demokratie als ihrem
Lsesen eigen die weitgehendste Toleranz geübt selten wol¬
len , schien es für die Partei ersprießlicher , loenn Hilde¬
brandt hätte in der Partei bleiben können . Ter Parteitag
hat anders entschieden , sein Urteil muß respektiert loer-
de » ." „ Wie dem auch sei , der Parteitag
iit Ehemnitz hat im Großen und Ganzen gute 'Arbeit gei¬
macht , möge sie der Partei zum Vorteil ausschlagem , so
daß unwidersprochen Vvn ihm gesagt loerden kann : Er
war ein hervorragender Markstein in der Geschichte der
deutschen Sozialdemokratie ."

* Die hiesige Ortsgruppe des kaufmännischen Verbandes
für weibliche Angestellte, E V . , haue ;n gestern abend eine
Versammlung nach dem großen Saal « der Handelskammer
einberufen . die von Mitgliedern und Gästen gm besucht war
Fräulein H öal, die Vorsitzende der Ortsgruppe , erössnete
die VccsamnUnilg uns begrüßte die Vertreter der Kauf
mannscbast . der Handelskammer und der Oldenburger
Frauenvereiue . Dann erteilte sie Fräulein Clara
Mleineck Berlin das Wort zu dem Vortrag « über die
Pensionsversicherunfl und die Frauen . Die Rednerin er¬
läuterte den Kreis der versicherten Personen , wovei st« be
sonders betonte , daß nicht nur HandlangSgebilfinnen , so»
dein auch Bureauangestelli « , z . B . Stenographinnen in
Rechtsauwaltsbureaus , un,weifelbast versicherungspflichtig
sind, wcnn die allgemeinen Versicherungsmerkmnle Be
schäftigung gegen Entgelt , Alter zwischen 16 und 69 Jabren,
Jayreseinkommcn nicht über 5999 , ik vorbanden sind.
Die Bestimmungen über di« freiwillig - Weiterversicherung
und den freiwilligen Eintritt in die Versicherlmg, die Er
Werbung des Anspruches an die Versicherung rmd die Er
Haltung der Anwartschaft wurden ebenso ausführlich be¬
handelt wie die Leistungen der Versicherung : Ruhegeld
bei Erreichung der Altersgrenze oder Berussunfälngkeit,
Witwen und Waisenrente und Heilverfahren . Nachdem
noch di: besonderen Ersatzleistungen an Frauen , verkürzte
Wartezeit , Sterbegeld an Hinterbliebene weiblicher Per
sicherer , Rückzahlung der halben Beirräae bei Verheiratung
>md Umwandlung des erworbenen Anspruches in eine sofort
oder später zahlbare Leibrente erörtert worden waren , sprach
die Referentin über die Mitwirkung der Versicherten und
ibrer Arbeitgeber in der Verwaltung der neuen Versicherung.
Die bevorstehcnven Wahlen der Vertrauensmänner sollen
den Unterbau für die Versicherung jni Reiche schassen . Denn
die übrige » Organe und Instanzen der Versicherung, Dieek
torimn , Verwalmngsrat , Reiuenausschuß , Schieds - und
Oberschiedsgerietn , sind in Berlin : im Reiche, in den Einzel-
staaten haben wir zunächst nur die Vertrauensmänner , die
die Mitglieder der übrigen Körperschaften zu wählen haben,
und die sowohl der Reichsversicheruugsmistalt als auch
den Versicherten als Auskunstspcrsoncn dienen sollen. Die
Rednerin zeigte an Beispielen , wie wichtig di« 'Mitwirkung
der Frau ist , die als Vertrauensmänner und Mitglieder
des Verwaliungsraies völlig gleichberechtigt mit den männ
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Achterustr.
3 « . Herrn

. Kock, Achternstr.
3 « .
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GeilieiilStÄji»stei>t
Es wird bekannt gemacht , daß

die Geschästsstnnden des Ge-
meinderectmungsstibrers Heims
fottan nur Werkragsvormittags
morg. 8— 1 Uhr und außerdem
Mittwochnachmittags von 3 bis
7 Uhr sind.

Der Gemeinde»«rsteher:
Hanken.

Blankenburger
Sielacht.

Die diesjährige Herbstschau-
ung soll vom 12. Okt »der al»-
an stattsinden.

Bi « dabin sind die sämtlichen
Wasferzüge und Lchaugrädcn
in genügender Weise aufzuräu-
men und in schausreicu Stand
zu setzen.

Alsdann gefundene Mangel»
pöstc werden gebrächt und so
fori auf Kosten der Säumigen
beseitigt.

Die Geschworene».

Zomrschwett Lielacht.
Die Aujriium «»g«arbeit an»

Sieltie- soll am Freitag , den
27. Sepi . , abend» > llhr . in-
:I>ccte>ue»«rs :eutShanjc I: icr>.
mindestlordernd vergebenwerden.

W. Gra mberq , Geschw.

IRollwckgen
39<X> leg . zu verkamen.

Nechrweyer , Denner i chwe «.
dkeue Zwiebeln

1 P >d. 7 v, , I >i Bsd . s>
empsiehlt

H. H«qei, ro„krjlh»ee,
Krahnbergstratze 4.

hsljschvhe ohae Seiikr
«mpßehlr H. Haizg« .



Ache» Kollegen sind und in beschränktem Maße auch tm
Rerltenausschuffe Mitwirken dürfen . Nur durch die Er¬
füllun, de » Pslichien mU> Ausübung de, jetzt erworben «»,
Riecht« tonnen dt» - rauen » etter » Rech«« , völlig» Gleich-
berechngung , erlangen . Darum muffen alle volljährige»
weiblichen Angestellten, Lehoerinn« » udn die Liste »vähien,
die auch - rauen als Kanl»4d « m « tlhätt . Der Verband,
der di« Versammlung »inberusen hatte , geht in den Wahlen
mq de» üdrlgn » dem Hauptausschusse aiuieschloffenen Ver¬
einen Hand in Hand . Rach dem mit « eisall Ausgenommen«»
Bonrage setz», et« lebhaft » Aussprache n «, di» der
Referenten Geligenheit gab , auf einzelne Punkte noch
besonders anrsührlich emzugehen . In einem Schlußwort«
wies ste «roch auf die gemeinsame Arbeit und die Eimgkei«
der Angestellten hin , die dieses Gesetz geschaffen. Gegen
11 Uhr wurde di» Versammlung geschlossen . _

KsiLSskrstOtk .
Vom « ftrlpapler ., gOaren- und Geldmarkt.

Deutschland« Ein und Aua fuhr in Kohle. Im letzt-
Nerfloffenen Monar ha» die deursche Lreinkohlenausfuhr dem
vorjährigen Parallelmonat gegenüber abermals ein« sehr
bemerken̂ inerte Steigerung aufzuweisen ; sie hob sich nämlich
von 2 114 772 aus 2 721 «85 Donnen . An den» Plus partizi¬
piert unser größter Kohtenabnehmer , Oesterreich « Ungarn,
nur mit 45 900 Tonnen , die Niederlande dagegen mir 185 500
Ton «»« », Belgien mit 158 000 Taimen und - rankreich mit
115 000 Tonne « . Seit Jahresbeginn berechnet sich uumnehr
di« grsamte Sreinkohlenaussuhr Deutschlands auf 20 554 655
Tonnen gegen 17 340 002 Tonnen in ten ersten Monare»
1911 und 15 058 327 T Minen in den ersten acht Monaten
1910. Dieser Steinkohle,laussuhr steht sür die gleiche Leit
eine Steinkohleneinsuhr von 6 394 713 Tonnen gegen
6 981 236 Tonnen in Januar bis August 19ll gegenüber.
Di « Abnahmr dieser Stemkohlenimporie erklärt sich lediglich
aus dem Bergarbciterstreik , der vor einige» Monaten in
Großbritannien geherrscht hatte , denn , was die letzten
Monate anlangt , so weist die Eftrsuhr aueläirdischer Kohle
nach Deutschland , verglichen mi » den vorjährigen Parallel«
Monaten , wieder eine bemerkenswerte Lunahin » auf.

Zur Geschäftslage der Kymmgarnspinnervj . Das Ge¬
schäft hat sich in gesunde» Weise »unv 'ckUt. Der Bedarf
an kammgariten ist im Steigen begriffen , da sich kanun-
garngewebe weiter in der Gunst der Mode erhalten . Wenn
es im ersten Halbjahr « vielfach nicht möglich war , in allen
Spinnereien sämtliche Maschinen zu beschäftigen, so darf
gegenwärtig in den Kammgarnspinnereien die Beschäftigung
als normal bis flott bezeichnet werden Das Auslands¬
geschäft in Kammgarn hat sich befriedigend entwickelt.
Oesterreich, England , Rußland , Schweden , Schweiz und zum
Teil auch Japan haben Bedarf an Kammgarnen . Die Preis,
basi» in Kammgarnen hat sich im Laufe des Jahres etwas
befestigt. Das ist wohl auch mit die Veranlassung , daß in
Kammgarnen in den letzten Wochen größere Ordre » von den
Webwarenfabrikanten erteilt wurden . In englischen Garnen
ist sür die Webindustrie das Geschäft nicht sonderlich lebhaft.
In der Streichgarn - und ttunstwollindustrje war der Ge¬
schäftsgang bisher nicht befriedigend , zumal , da zwischen
den Preisen des - ertigsabrikates uitd der Rohstoff » ein
Mißverhältnis besteht, das die Preise dr» - ertigsabrikates
nicht auszugleicken vermögen . Tie unbefriedigende Beschäf¬
tigung in der Sireichgarniridustrie kain auch auf der letzten
Geraer Wollabfallauftion zum Ausdrucke in der geringeren
Zahl der Käufer , die indessen den unbedingt nötigen Bedarf
zu angemessen hohen Preisen deckten.

Vom Grtieidemarkte . Am deutschen Geireidemarfte ist
di« Stimmung ruhiger geworden , was in der Hauptsache
mit der besseren Witterung zusammenhängt . Das Ein¬
bringen des Getreides ist zum größten Teile beendet, und
die Landwirte wenden sich jetzt der Feldbestellung zu . Da¬
durch dürften in der nächsten Zeit die Getreidezufuhrcn
einen Rückgang erfahren , und hieraus erklärt sich auch zu
einem großen Teile der starke Teckunysbegehr , der am
Berliner Markte für Septemberkiefernnq zu konstatieren war.

Zur Preisbewegung der Lloyd Aktien. Di « Aktien des
Norddeutschen Lloyd haben im Laufe dieses Jahres eine
ständig aussteigende Entwickelung genommen . Von
etwa 105 zu Beginn dieses Jahres hob sich der Kurs nach
und nach auf seinen seligen Stand von 131 Prozent . Dem¬
nach hält sich das jetzige Kursnivcau nicht weis unter den
Höchstkursendes Jahres 1906, sür das eine Dividende von
81,1 Prozent zur Ausschüttung gelangte Vorübergehend
haben die Aktionäre des Lloyds allerdings noch wesentlich
höhere Kurse gesehen, nämlich in den Jahren 1883 und
1889, ft, denen die Kurse bei Dividenden von 12 und 11^
Prozent fast den Stand von 200 Prozent erreichten.

Berlin , 25. Sept . Anlagcmarkt unverändert.
Berlin , 25. Sept . Börse heute fest aus gün st i gen

Reichsbankausweis.
« rußerste Gchlußkurse.

24. Sept. 25. Sept.
Diskonto 188,75 189,75
Deutsche 258,37 258,—
Handels 171,25 171,25
Bochum 241L7 241,75
Laura 181,75 181,12
Deutsch 2. 185.— 186,12
Harpen 203,75 202,87
Gelsen 215,25 214. 12
Kanada 277,12 278,—
Paket ISS,62 163,12
Lloyd 130,62 129,76
sproz . Russen 90.75 90M
Nordd . Walk- 152,75 152,50
Tendenz fest fest

« .4»

S8.4Ü

87 .-
«7.-
7«,SO

K»r-Sê cht< der VlvsnVmrger Banke»
vom 2« . keotbr.

Oldendurgifch« Lanpcsbank.
« ft Filiale , st, « rate, « arg ». S „ Ul, »« »»» »
» Mi», Onakenbrück . V«rel, Vechta, Vegesack ». Wtltzelmtchave ».

Dt» Kurl» « rittst», tust iretbt»ib«ud uust Provision«! , «t.
: - Ankauf Verkauf

»El . p« t.
Iproz . Oldenburgisck-e kons , StaatsanlRH«

von 1909, unkündbar bis 1919.
4 p (Lt . Oldenburg , lous . Staatsauleih « ststn

ISIS, uukuudbar bis 1922 .
»»chproz . Lldenb . lous. Antlitz« mit ganzj.

Ztnseu . . - « ,
S ' 7proz. derglelche « mit halbj . Zinsen . .
öproz. dergleichen . - - -
3pr«z. Oldenb. Prämieu -Obllgat . in Proz . 127.15
4 >eoz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga - ^

»tonen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschtoff.
4pt»z . Oldenb staatl. Kreditanstalt Obliga«

neuen , Ruckzahluiitj dis 1917 ausgeschloss.
4proz. Olvcnb. staatl. Kreditanstalt Obliga-

liouen, Gesamltüudigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

SHproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt- Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

4ploz. Oldenb. Stadlanleihe von 1SVS , v«r-
stäktt » Tilgung dt» 1919 au»a»schlossen . .

« 4proz. Buiiahinger Aim»b«rl>. Eiftndatziianl.
» v . l90v , Riickzadl . bis I9lb ausgeschloffen
- 4proz. Landesverbandsanleihe des Lldenb.

Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 ^
Iproz . versch . Oldenb. Amtsverbands - und

Komumnalanl .. Rückz. b . 1917/23 ausgesch gg zg
«proz. sonstig « Oldenb. Kommunalanleiben gg

'
oz

Sb-proz. sonstig » Oldenb Kommunalanleihcn ^
4p,oz. gar . Euttn - Lübecker Priorit .- Ldliga - '

tionen I . Em. . . , - ,d
4
L
-S
-8

87,50
87L0
76,7»

SS.«

9SL0

98,50

92.-

98.50 —

98.75

4V,o ». Deutsch « Retchsanlerb«, unk. bis 1811 100,10
z^ -proz. Deutsch » Reichsanleih« . 88 .50
»pro», dergleichen . . . . . . . . . . 7840
iproz . Preuß . kons . Anlctbe. unk . b,S ISIS . zgg . 10 zgo,65
3 'nproz. Preuz . tpns, Aule,he ^ ,50

100.65
89L5
78.95

3proz. derglelche » .
iproz . Schwarzburg « ondershauser Staats-

anleih« von 1910 , unkündb. 1915 . . . .
4pCt . Rheinpropinz Anleihescheine Ser . 37
iproz . Westfälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 . .
sproz. Wilhelinshavener Stqdtanleitz» von

1908, verstärkt « Tilg , bis 1918 ausgcschloff.
4proz. Allonaer Stadl Anleihe v . 1911, un¬

konvertierbar bis 192S .
spEt . Hagener Stadtanleige von 1912, un-

tonverlierbar bis 19D.
sljproz. Euttn Lübecker Eisenb. Prioriläls Lblt-

aiir " " "

78,40
89ch5
78 .95

4proz. grantsurter Hyp.- Krcbii Verein Psanst.
biicse, unverlosbar u . uilkündbar bis 1919 .

äproz. Preuß . Boden - Lredtlbaick- Pjandbries «,
uiikündbai bis 1921.

sproz . Hamburg . Lvpothekcn- Bank Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

sproz. Preuß . Psanddries - Bank . Hypotheken-
Pfandbricje , unlündbar bis 1920 .

sproz. Eisenbahn Bank Obligationen . , , ,
sproz . Eisenbahn Rciitenbank Obligationen . .
sproz . Gelsenkirchener Bergwerksgcs. Schuld-

SS .— - ,-
99,60

100.90

98,50

98 .- . 98.55

VÜ.ZO S3.75
98.—

08 .30 96 .60

97 .15 97 .75
98 .20 OSLO

98 - 0 98 .50
96 .50 96 .80
98LO 93 .80
9l,M
91 .90

10lä,50
97,10 S7,H0
97.10 97 .60

92 .70 93 .35- ,- 100.50
162,— 1S0.S0
2 -42 20 .475
1 .1875 1 .333»

Lerkanf

Kurz Amsterdam sür fl . 100 irr . . ,
Kurz London sür 1 Lstr . in äd . . . , ,
Kurz Ncwyvrk sür t Doll, in all . . . ,
Amerikanische Noten sür I Toll , in alk . . . . 1 .1725 —
HolländischeBanknote» sür 10 Gulden ln ab . . ig,87 — —

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank sich Proz.
Darlehnszinssuß der Deutschen Retchsbanl S^ l Pr <ytz

Oldenburgisch» Gpnr mch Leib -Bank
Ankauf

»Et.
I . Mündrlsichcr. '

«pro». Oldenb. Konsols. « ü» - b . ISIS ausg . gg,s5
sPEt . do . Rück ; , b . 1S22 ausgeschloffen 88,45
SAproz. alte Oldenb. Sons» » . 87,—
SVrProz . neue Oldenb. Sonsols (halbj. ZinSz.) 87,—
»Pro, . Lldenb . tloiispls . . , —
sproz. Oldenb. Staatl . Sredttanstalt -Obltgal . '

von 1906, Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . gg
äproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obllgat.

von 1910, Rückz . bis 1 . Juli IS22 ausgeschkofs . gg » ,
äproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obllgaß,

srühkstcns kündbar zum 1 . April 1913 , »»zu»
SAproz , Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat , g2 .—
Sproz. Oldcich . Prämien -Anleih« 12LS5
sproz. Oldenb. Stadt -Anleihe von ISOlß «m»

kündbar bis 1919 . . , «« «»
äproz. Lraker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1»U . . g- L-,
Serie N . Rückzahlung bis 1921 «usa.

«pro, . Butjad . Lmts .-Eisenb.-Anl. » Rückzghl>
«pro, . Delmenh. Stgdtanl . v . 1907/9 / bis » „o »«
sproz. Hcppcnser Stadt -Anleihe t 1917/19 »
Iproz . Rüstringcr AmtSverb.-Anl. f ausgeschl. »
sproz. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleltze » , 98--"
SZ-bproz. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . Ah—
sproz. Eutin - Lübecker Prioritäts Oblig., gar. ,
sproz. Deutsche Re! ckis -« nl . , Rückz. b . 191» ausg.
llfs-pro». Deutsch « Reichs-Anleihe
Sproz . Deutsche Reichŝ nleihe . .
sproz. Preuß . ttonsols , Rückz. b . 1918 ausgeschl . 100A
SVrProz . Preuß . KonsolS . . 88,50
Sproz . Preuß . Sonsol« . 78,40
äproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi» 1921 ausgeschlossen . . , , « 98 .85

«<50
87,50

9SL0

9S .M
Sg.-
92,55

127,15

d - -<

98,75
SOLS

100L5
8SL5
78,95

100,65
89,05
78,95

vraoiamrior,bar bis 1918 . tz.
sproz . M . Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi« 1936 ausgeschlossen . . 7
«»hpr- s. K«nt, «d»,g »r Stabt Anleltz « . . , .II . Njch , münde,sicher .

' ' ' '
äproz. Jütländisch , Psanddries«, S »rt , V. ft,

Dänemark mundessicher.«proz. Plarwdries » der Pt ' « enb . Htzp .. u . « ech!
lelbank. Ser . VII , Rückz . bis I9IS ausgcschtz

RLO SK-

SILO

«Pros. Psanddries» d . Pr »uß Boden Kredit.« kt .- Bank. S »r . XXV1N . Rückz . d . I92l aus ».^
«Äien^ ank

^ Preuß . H,p « h7,
»shproz. abgest . Psandbr . her Preuß . Hypottz .

'
.

Aktien Bank . . . ,
«vrpz. Deutsch Atlontlsche Telegr .-Obltgattonen
«proi . Berliner HochbahnObll, .. Rückzahlungbl« 1923 auageschloffen. . . . .

Gelsenkirch,ner Bergwerk» vblt,ation »m
Rückzahlung bi « , 91« ausgeschlossen . . .

4 '^ PE «. Hohenlohe Werke Oblig.
ä^ proz. Midgard Obligat , rückzahlbar ISS Pr.
sproz. Lldenb . Glaabutre Prior ., ruckzahlb . 102
< >/iüiroz. Lldenb . lLlashüttc-Prioritälkn , un»

rll »dvar bis l9lS .
sproz. Old . Portu ». BampsschlsssReed. Oblig
s ^ p ' oz . Oldenb. Porrug . Tampsschisss-Reed.-

Obligationen , Rückzahlung 102.
Kur, Amsterdam sür sl. 100 in ^ t . . . . . .« deck London für 1 Lstr in . . . .

'
.

'
Shtck « ewyort für 1 Doll, »n ttlt . . . . . .
Amerikanisch» Noten sür 1 Doll, ln ^lk . , .
Holland. Banknoten sür 10 Sulden in ttlt . . ,An der fthicn Berliner Börse ,lotterte» ,
Lldenb . Spar - und Leih Bank Aktie»
Oidb . Eisenhütten Altieu (Augasisehnl

Wcchseldirkont der Deuijq .'n Reichsbank
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank

97,40 S7.7,

97,70

94 .70

87,10 87,65
95,95 S6L0
91 .30 94.75

92 .70 SSk«
— ,— 100.-

109.- IVOLO
28.-

99 .— 9SL0
98 .25 0k>75
100.- ,
ISO.— ISS«
20 .42 30 .475
4 .1875 4 .2235
1. 1725 —
16L7

180p« t .» .
64 .10 ^ bez . « .
4 '/^ Prozent.
SfH Prozent,

Bremen , 25. Sept.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 64 Psg . (vor.

Not . 64 ' Psg ) . Kasse » behauplet . — Schmalz stetig.
Tuds und - irkins 59' l.- Psg , Doppeleimer 60' .'. Psg.

Berlin , 25 Sept . Weizen loko inländisäier , ab Bahn
nud frei Mühle , 208 - 213 ttlk . Roggen loko inländischer, ab
Bahn und srej Mühle , 173- 174 , Mai 175 , Oktober 175 .25 2k.
Gerste, ab Bahn und frei Mühl «, leichte inländische Futter-
gerste 185— Alt . do. schwere 185 - 204, inländische Minier-
gersle — , russische und Donau leickne 160 - 173 , do . schwere
174— 180 ./( . Mais , frei Wagen , türk, mired 174 —17« . rund
150 154 . weißer , Naial 174 - 176 . ck. Hafer , ab Bahn und
frei Mühle , inländischer ( mark. , meckl . , pomm ., Pos . schles.)
sein l05 2l1 , do. mittel l83 104 . do gering 176 — 182 ^
Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , inländische und russische
- uttcrwarc . mittel 174— 182 , seine Taubcncrbsen l83 - 194 ttk.
Weizenmehl 00 loko 26 .25 — A« .50 . <( . Roggenmehl 0 und l
loko 2l 40 23,20 .K . Weizenkleje, grobe und seine 11,25 bis
11,75 .st . RoggenNei» 11 .50 — 12 .st.

AteymSrkte.
Hamburg , 24 . Cep, . Slernschanzviehmarft Austnes

3550 Schweine . Schwere Schweine aut . leicht« Schwein»
langsam . Preis » für 50 Kilogramm Lebendgewicht abzüg
Uey Tara» Schweine über 260 Pfund ^ l , 24 « M » Pfund
83 84 , 200 240 Pfund 8l 82,50. unter 200 Psund 80
bi ; 82, geringere Ware 73 —78. beste Sauen 78— 80 , ge-
r : ugcrc Sauen 72 77 -st . Kälbermarkt . Angetrieben 116!
Liück. Pinse sür 50 Kilogramm Schlachtgewicht: Dop-
prckenb. r bis 4 Monat » alt 114 - 125 feinste Maiiikälb«,
112 120 , mittlere Marftkälber 104— 1 ) 0, geringere Marsi-
lnlver 01 - 100 Sk . Handel ruh . z.

S sv < On.
Tniiipsichissahrisgrsellschast „ Hansa ".

„dlltluark "
, LüisittL 25 . Lcpl . von Karach : nach Ham¬

burg . „Arsrerturm "
, Avosmann , 24. Sept . von Lorenz;

Marques nach Lalcutta . „Aräensels "
, H. W. Schmidt

25 . Sept . in Bombay . „Lindenfcls " , H. Müller , 2o. Sezt.
Borkum passiert . „L , I . D . AhlcrS "

, Frerich » , 22. Sept.
von ^jokostayla. „Rauenfels "

. H. Kückens, 20. Sept . Algier
passiert . „Schilbrurm " , Probst , 24. Sept . von Falmourh.
„Scharzsels "

, Strycker , 24. Sept . in Eolombo . „Schwär«
zcnsels " Bulltng , 25. Sept . von Suez . „Werdenfels".
Gooft . 25. Sept . in Port Haid.

Hamburg Amerika - Linie.
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagicrtzamtz

frn finden statt:
Nach Newyork: 28 . September „ Patricia "

, 3 . OS
tobe » „ Amerika "

, 5. Oftober „ President Grant "
, 12 Oktave.

„ Kaiserin Auguste Victoria " , 17 . Oktober „ Cincinnati " , 2S
Oftober „ Pennsylvania " , 27. Oktober „Pretoria "

, 1. N»
vembcr „President Lincoln " .

Nach Boston: 27. September „Bulgaria "
, 12. Ott»

der . Batavia " .
Nach Baltimore: , ?7. September „Bulgarja ",

12. Oftober „ Batavia " .
Nach Philadelphia: 27, November „ Antonina*

7. Oftober „Prinz Admbcrt " .
Rach Savannah , Ga . : 5. Oktober „Norman

Monarch " .
Nach New - Orleans: 10 . Oktober „ Vandalia " ,

25. Oftober „ Hoerde " .
Rach Kanada: 4 . Oktober „ Paklanza "

, 10. Oktober
„ Manchester -Spinner " .

Nach Westindien: 27. September „ Cheruskia "
, 1.

Oftober „Assyria "
, 5 . Oktober „ Graecia "

, 5 . Oktober „ Odem
Wald" , 7. Oktober „Shria " .

verehrte klLnekrnu twim
LioÜLuk von Mvictt - 8ock»8 » «

... Henkel s 8lkilrt>-8vllr».
»der »ueb änrauk,
cltw» 8ia virstliob8 » v

8lkiv!i-8il!slleulLbl
-UtdsftmmtchPchpiladt , prnictneti mu» Lin»oj«den-kmck Voruwseden ste, ViiieL «. ' nnck Softütamarsto „ IsO ^ VV"

vn »iftft >ft»R>ft wo ft««> cks »»u »ptt1» I v » d «r» I > « rftckltlleftl
v »rsr» «« r ! ft » l » ck ». » ,ck « . a >ck» ndttrg I. « ». , ftnckor nssrtt är»» «« « « I,

erkalten.



Ve§ellt ! lede krlelektöruvgell
Im kervLpi 'eekvei'Iledr

w«eäsn iluevb
II , V,,-.

Z«»n0img v»t> „ ^ pjtsg
" - I^ eb 6 N 8 lS ! Ien eri« lt.

3vtl«-r t -escliüktsltetrisb ^« winat an Orxsnisutioll unci ^Virtsodhktlieftlrsit
eßurclr rlio Leuutruoz ; vov

" « k »ur - uvä kadriL - Ielekovev.
ßäit ^Drlt «g"' 1'«l«s<)v-Zs >pae»t«u » ioä ä >« dlolrrrrrlrl »Iler io O«utaol»I»ack

enistioroncieu ^- abooetellsll -Xuiuge » su ^gqrü . tst.

Di « Dotorrsiolinetv » teilt Utex '-3'eI «fon- ZvI »zx«u x«x«o / »ftiuo ^ «io«r
jüftrlictlcu dlieto ocler eines einmaligen Xaus ^rvisvs der.

ilie1 « t-i8« Xllsedsffuux dürpt kür »t«t« tsäell »«« kuoktl «» .

Vorsedlizz » rrercleu lrootsnlc», vncl uovorhin Iliot » uoterbrvitet.
blan vurlaogo üeeuel » unesres Vertreter » :

S»uss»Usvdo rvIofoo - vossUsokLN. — Vs5edäst 5 § 1 el ! e : ViaoudurK , kekvrus1287.

Imll MIW W »!
gelang s» » na

ru AL» L LT»ssvi7Avv ^üIrn11vIa » IvÄ ^ lASH I ^rsLSlvi » ru vrwvi 'ben.
8lsllvn chsss LsvtlhN von morgen , frvilag, ab rum Verkauf unl! dlkivn vif ltamit , lta S8

8lok nur um vi »sllLlr »» »LAv, l » «LvIIoisv t^ars kanltvtt , eins au » slvro *äv » lUot»
vorlvtlliakts LinlLarrLisAvIvFerrlroLl.

dltr . , odt » sodv «l»sr NnU -8Uod »rvI
u»tt LUtSLtH, mittolbrsjt

dltr 40 . 35 , 30, rs 1015 LM breit 5ttr nur 45 , 35 , 25, )

l in r »vsi « ^vo - MotL « ii
unvvvsiokl

Loitlo »vdvot » . bl» tur « !>, SlLüspolLm , LLmdrio u. bliuisoo.
8tlvlloroi «0 , Ltelc 4 20 ßltr ., 4 50 , 3 00 , 2 25 , 1 65,

Lii» körten echte rchwetrer Stichereirtotte , d,.». ^
AeL/ame - Ve ^ au/

vs » Ä7-/r/ »e/ - <§/rr/rs ».
8sll6 »rbeit ur»cl Deineotrlöppel.

LolonNLlo kastvn IheillSN-alöpPvI -ZpitNöU tür Dedorsoklax - -O o ^
lalrsn uoä Xissen . 5ttr 50 , 40 , 30,
io soiuoäler d! tr vor 30, 15, 12 uoct 10 ^

Nodto Iläststhl -vovLsll , LLokor , iLdistt - u. virüookoa , ^LpLvlsvd«
LohlSLum -vaoksll unä -Lllutor , kolllUitve -übaeelco , belieb¬
test » Ossebeotce tür Dawso , » ll »«ö7gü » üftilticd prvisvvit.

Voryv2e ! oIii » Qlo mrü yvkliokl«
- - - - - - Hsr » Ä » vksL 1 sn . - - -----

Hübsobs , moderne 2eiostoilogen
Lv !ll,ll - vt0llSll . 8telc . our SO F
Lomov - äissüll mit küebea . . . . 8toie. our 80 ^
Lslü »ü - 8vLoovr . Stell , nur SO F
l .vlllvll - 1-Liiksr . Ltoir. vor ISO ^
» ottvalltlsokollvr , > >ä» . our VS H
UüoiivllkLllittiredor . 130 bis 4 S ^
Urmmorll - llätüollsr . 170 bis LS ^
8tssvll -LvIt0ll l liiebelisn uvä . . . . Dsar 30 ^
LiLSVll - LtröltSll ! Dvebkticliersi - . . . . Ltoll 30 H

»E » Dekerreuxeo 8i « sieh bitte psrsölllialr vKuS Lsukrtvso ^ vou äsr Lillixlceit äisser Otksrt «, sio grosser leil äsr
>Vorea ist »uk 3?iLvbeo üusgslsxt.

SpilreiidM8. keekickeuilll . «E . rr.
8ts kill « urrsvrv S So1 » » i »kviis1vv.

Beabsichtige»tcineil in einem
Komplex liegendenLandbesitz
groß 24 '4 Hektar, mit neuen
Herrschaft ». Gebäuden, Feuer-
Versicherung 18 800 ^ l, mit
Dampfheizung, vorzügl. Wie¬
sen u . Weiden u . Kornboden,
27 Sick , erstklassige » Hornvieh,
5 Pferde u . divers» Schweine,
mit selbst . Lränkeranlage . mit
sofortigem Antritt ,u verkaufen.
Forderung «6000 mit nur
20000 Anzahlung.

Hofbesitzer Wilhelm « oldt,
Brciholz in Holstein,
am Nordostsce-Kanal.

Preiswert zu verkaufen ein
schönes neues

Haus,
belegen an der Hauptstraße und
in unmittelbarer Kühe d . Bahn¬
station, passend f . Privatmann,
aber auch für Handwerker, na-
mentltch Klempner od . Sattler.
Zu erfragen in der Exp. d . Bl.

Zu verk . 1 Ziege z. Schlack,
tcn. Nachzusr. in H . BischossS
An:r. -Sxped.. Osternburg.

Voi > « i »LStgb

I ^oi » Ulvi ?Ir « LLv.
_ Während des Kramermarkle » :

DM' Anfang der Vorstellungen
täglich präz . «t uh », Konzert Anfang Uhr.

» itttnech, den L vlttebe », nachmittag « Zit Uhr bi» K Uhr:

Aremden-Iorstelkung.
Abend« : Ansan, 7 Uhr. « anzert Anfang ZL7 Uhr.

VovvsVlLAuk kOr » all « Vo » al « llr »i »vOi»
beginnt Sonntag wie täglich v. 1l bi» 2 Uhr.

H»chachiungSv» ll
VlSlLNI ? SlVLULSS.

z«l Rastede
Sonntag , »9. SePtemb «,.

nachm. 3,' l Uhr.
Festpredigt: Pastor Mallow»

L »leb »hausen.
Dortrag : MiisionS - Jnspokto«

vhlii ' Bremen.
E« ladet herzlich «in

De » kirchrnrat.

Zu Venn . z . 1 . Rovemhrr ein
schönes modernes

kichmlieiiW,
6 Räume und Zubehör. Off. u.
V . 84 Filiale , Langestraße 20.

Guterh . Hrrrrngord ^ li W>«>
terübcrz. usw.. s. mlttl . Figur,
prei- w, z. verk , Wiüersstr . 12

viifmlieillim,
Preis «000 ^tl. Offerten unter
V. 85 Filiale , Langestraße 20.

Besten Kalk empfiehlt billigst

Wenig gefahrenes Herrenrad
zu verkauien. Gerberhof Nr. 2.

rikgttkkrei»
Hühl.

Am Sonntag , den SS. b. w . :PreWthen.
Anfang nachm . 2 Uhr.

XN . Diejenigen Kameraden,di« deim Old . Jnf .-Regt . « r. vi
gedient haben und sich an der
Hundertjahrfeier beteiligen wol-
len. haben sch bi» zum lll. Ott.
beim Schriftführer zu melde».

Der Vorstand

Freitag u . Sonnabend frische
Seefische . Adolf Rodenbcrg,
Lsternburg, Br emerchauff ee 1l.

Osternburg. Z . vk. 1 Boxer-
Hündin mit 2 Jungen , 1 Siram
mophon m. 12 Platten und 8
Fach Fenster. Cloppenb str . 14

Lsternburg. Zu vertausen
3 reinfarblge Kuhkälber.

Stedingerstraße 18.
Westerburg b . Sandkrug . Zu

verkauf, eint nahe am Kalben
steben de

Querre.
Heinrich NeuhauS.

Bürgerfcldc. Zu verkauf, ein
reinfarbtgeS Kuhkalb.
Joh . Wolftelch, 8 . Feldstt . S4.
Billig zu verk. fast neuer Ein-

faMeriettxtraNork . Näheres
Filiale , Langestraße SO.

ütn aur erhaltenes Herrrnrad
ist umständehalber sofort billig
zu verkaufen Lannenftr . ü.
1 f>ß itttr k- iiisrvßtrki !ltt,
r schiie Tttsnsil!»
sehr billig.

« »» »« euer . r «,nerfchwe» .
z. v . tk Hühner lMärz-B.

st. Aprildru«) , weihe Mtnork,
und Hühnerbauer.

Efeuittaß « ü, «de»

Nein« « !!
dt» II.

'
tl « würden, 24. Sept . 1912.
Die dieejährige Herbstdeich,

schau im 2. Deichbaiide wirb
>vi « folgt abgehalle» werden:
1. Streike Bornhorst bis Brake,am Donnerstag , den 3 . Ltt^

vormittag « S ' e Uhr, bet
Bornhorst beginnend.

2. Strecke Brake bis Norden»
Ham , am Freitag , den 4 . Ott,
vormittags 8 Uhr, in Brak«
bcginnncnd.

3 . Strecke Dangaft dis Stokl-
hamm, « m Mittwoch, den S.
Oft ., vormittags 9 ' -> Uhr, in
Dangaft beginnnend

4 . Strecke Stollh ' mm bis Bur»
habe, am Donnerstag , den 10,
Okt . , vormittags 9 Uhr, in
Tiollhamm beginncnd.

5. Strecke Burhave b ' S Norden»
bam . am Freitag , d . 11 . Ott,
vormittags 8 Uhr, in Bur¬
have beginnend.
BorstcbendcS wird den Teich.

und Siclgcschworenen mit der
Aufgabe hierniit bekannt ge¬
macht , sich dazu an den be¬
stimmten Orten einzusinden.
Zu - leicb wird angeordnet , daß
aegen diese Zeit die Teich«,
Siele ec. nebst Zubehör in ord¬
nungsmäßigen Stand gesetzt,
insbesondere di« Kappe des
TeichcS » nd alle Aus und Ab¬
triften , Teichwege ec. tüchtig
angesüklt , gespurt und geebnet
sein müssen , wie ferner , daß
für die Lcftanung die Schott-
und Tckaartbohlen an Ort und
Stell « bereit zu halten, die
Lchaarttüren gangbar zu ma¬
chen und d«e Hecttsre rechtzeitig
zu öffnen sind , insoweit dies
nickt gehörig geschehen ist , wird
aus angemessene Brüche erkannt
werden Zeidler.

geatzten Sie bitte meine
Acha«seliiieru. Tagespreise.

— Freilag : —
Ein prachtvoller fetter

L Pfd . 70 L , ohne Abfall.

Pllllhtiiiker Msec-
>,e

» Psd. 30 - 40 § .
Ltkinbutt . - Rotzunge «l
Schollru . Seelachs , Nabliaa,
FSl. Schellfisch. Bratheringe,
Goldbarsch, Seehecht. Ma«
krelen re, lebende Aale und

Schleie.
Karbouadeiifisch. Knurrhahn

(fertig abgez ).
Filets dg

vonKablilUüi . NelÜHM,
bratfertig , ohne Gräte»

und Abfall.
Tlll « Fi chorcc » sind von

TonnerSlag abend an vorrätigund mit offenen LageSpreijeir
ausgestellt.

R Nck.
Achternstr. 53 54.

Vlliigv ttaapliiilv.
« » iegeaheilgstouf.

Aild. ülensüors.
Langestraße »8. — Jernrul 20b

Anr t«la»>» verrat »Ach«.



Orosse Lenäunxen

Kostüme , Winterpslelotz , VIrter. Lsrnierte llleiäer , 8smme1- u . klüzck-

Lonkection , Zckivarre ksletot ; , kortümröcile , Klüsen» llinüermänte!

LZL KrilliASH ^ i »sl 8 V» .

llaonnfloi '0 ni>aielMopi ' Oiike Zsmmel - KIeiäer5^^
LIVtAUllUVt »2 VljA » Vt t . Lur rckvLr ew06er ksrd «öp rLüwmet8t V

vis ^ Kr« s1s11 « ng tiL üv » lSoLiLTLksnslSMi » gtvl sl » StlrL «L« M

^ lex Ool ^ sekmi ^ l.

Vorzüglich trockener

billig abzugeben.

LokWmrk mSt«i
— Tel. 311 . —

In unserem Verlage erschien
soeben und ist in allen Buch¬
handlungen zu haben:

Sie Will! kucke.
Volkestuck in 5 Akten

au « der Geschichte LftfrieslandS
von

C. A. Beinhöfer.
Al« Heimatsfestspiels . d. Verein
sür Heimatschutz und Heimat»
geschichte zu Leer , Ostsr . (E . V.)

eingerichtet.
Leer, Ostfr.

D . tz . Zopfs L Sohn,
G m. b . h .,

Buchdruckerei und Verlag

tzilldvielf - Aerklheravs
Aettshause«.

Sonntag , den 28 . d. Mts ,
nachmittags von 3—4 Uhr in
Harth» » und von 5—0 Uhr in
Hinrichs Gasthaufe: Hebung.

Der Vorstand.

1S-13 atzesmgte
MM Eime»

» . Mast zu kausen gesucht . Off.
mit Preis an
G. Eschen , Schweinemästerei,

Loxstedt i . Hann.

Land Wursten.
L^Marschhof-
Berpachtung.
Frau Witwe Th . Werbe hier

beabsichtigt , ihren ca. 60 Hektar
»rosten Hof, bestehend aus be¬
sten Weide , Acker- und Austen
deichöländcreien, zum 25 März
1913 auf 8 Jahre durch den Un¬
terzeichneten zu verpachten.

Wremen, den IS Sept . 1912.
Ed . Anupper, beeidigt. Aukt.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Stollhamm . Ich habe Auf¬

trag , die hier sehr günstig beim
Marktplane beleg . Behrenssche

Gastwirtschaft,
z . Zt . von Srraßburg bewohnt,
aus sofort oder später zu ver¬
kaufen . Ter Kaufpreis ist ma¬
stig und beträgt nur 30 500 .st.
Liebhaber wollen sich spätestens
bis zum 30. d. Alt», an mich
wenden.

Franz Hann«, Auktionator.

Zu verkaufen ein Bertikow,
Wasch - und Nachttisch.

Lindenftraste22.

Metjendorf.
Besucherndes Kramermarkte«

halte mein

RtstmatMSjtlt
besten « empfohlen

Karl Schmidt.

Existenz mit guten, (Gewinn.
Nachweislich gutgehendes

Volles , üppiges

Haar
>st die Sehnsucht aller Mädchen
und grauen . Wer mit dünnem,
schwachem Haar , kiopsschriinerr
a . Haarausfall zu kämpfen hat,
sei folgendes glänzend bewährte
u . billig« Rezept zur Pflege de»
Haare» empfohlen: Wöchentlich
Imaliges Waschen de« Haares
mit Hücker'« kombiniert. Kräu
ter- Shampooii <Pnk . 20 I », da
neben regelmäßige» kräftiges
Einreiben des Haarbodens mit
Zucker'« Origtnal -Ariiuler-Haar-
wafser lFl . 1,251 u . Zucker '«
Spezial - Kräuter - tzaarniihrfett
klose 80 In Großarttge Wir¬
kung , von Tausenden bestätigt
Echt in der Kreuz Drogerie v
I . D . » olweh. b . DH . rioranbt , L. Lehmann. Rordrnhau ».
L Fasch v. S. sfisM ' - 7 SttMich-AugllMaßc.

M
in Bremerhaven kann sofort
»der später in Pacht genommen
werden. Jetziger Inhaber hatte
e » ca. 11 Jahre in Pacht und
bat sich darin ein Vermögen
erworben. Kaufpreis de« In¬
ventar» 4500 .st , Anzahlung
2500 .st Anskuiisl erteilt

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 27 . Leptbr.

1912, nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen im Aukt .- Lokale hiers . :
I . 7 LosaS, 4 Schreibtische , 2

Trumeaux, 4 Vertikows, 1
Dogcart mit Gununirädern,
1 Lcknenschrank , 1 Spiegel-
schrank , 1 Piano , 1 Stum
merdiener, 3 Teppiche , 7
Bildex, N Hobelbänke, 4
Kommoden, 3 Spiegel , 2
Särge , 2 Sessel, 1 Blumen¬
krippe , 2 Sosaborten, 1 So-
satisch , 1 Regulator , 2 Stu¬
dentische , 1 Plnschtischdecke,
4 Stubenstühle mit Lederbe-
zug, 2 kl. Ständer , 19 Ripp¬
sachen , 1 Rähkaften, ca . 390
Tannen und Kiesernbretter,
34 fertige Stubentüren , 2
Ttzd . Korsetts, 2 Ttzd. Paar
Glacechandschuhc,

II . 1 N. Schrank mit Visiten- u.
Verlobungskartcn sowie
Briefumschlägen und 12
Bände PiererS Lcrikon,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs zu
II . steht nicht zu erwarten.LSrdsr,

Gerichtsvollzieher.
Schweiburg. Nochmaliger

Termin zum Verkaufe der in
Nr . 219 de« „ Gemeinnützigen"
und in Nr . 256 der „ Nachrichten
f . St . u. L ." näher bczeichneten

Besitzung
(Heubülterkriigj

des Gastwirts G. von Waaden
ist angesetzt aus

de« 7. Mk . d. Zs.,
nachmittag« 4 Uhr,

im Heubülterkru« , wozu Saus¬
liebhaber freundlichst eingela¬
den werden mit dem Bemerken,
daß in diesen , Termine bet nur
irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort gegeben
werden soll . — Anzahlung nach
Vereinbarung.

Sie» man». Aukt.

Zu kaufen ges . z . April oder
Mai n. I . Zweisamilienhan«
mit Garten i . Pr . bis 18 000 ^l,
cvenll. z» mieten gesucht.

Offerten unter S . 348 an die
SrvEm dtrlrF. Watte». .

Zwangs
Versteigerung.
Am Freitag , de» 27. Leptbr.

19lL , nachmittag« 1 Uhr, gelan¬
gen in Metjendors

31 gnße i. kleine
Schweine

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich am
gen . Tage nachm . 3 ', ^ Uhr in
Oltmanns Wirtschaft das.LSrdsr,

Gerichtsvollzieher.

LwM L1V8MM
öaumgartenstr . 15

reigt kierclurck cion

Lmpka » x ihrer

LMt-IikMtM
Nockeitküte

'n großer stusvakl.

^ nkertigun g von OessII-

»chakts - unä Strassen-

Icleiäern.

Us- Vl„kksch«>kN
^ Tm«»km«.

Hahn.
Da»

wird »erlängert au» Sonntag,
den 29 . Sein . , und Montag , den
SO. Sevt.

Schluß de» Karienoerkanf« am
SO. Sept . , nachm. 6 Uhr.

Hierzu ladet ireundlichst ein
I . Schlau, ».

I n Telegramm, ob Sonn¬
ys N» abend od . Montag wie
verabred«! ireffen.
H . Ick. 1L bitte ab>10 len.

k. 8. 8ÜÜ ° ^ ^
abznbolen-

2 . T. -

am Freitag, »e« 27. Gepkember,
abend« 9 Uhr,

im . Grüne« Hos ".
Tagelordnungr ^

Rechnungsablage vom Tom
meriest und Ledanf»sl. Ver
schieden« . Ser Tnr - at,

FiS . jg . Via»» (Kaufmann)
wünscht zuni Oldenbg. Kramerm.
die Bekaniitichast eine » jg. Riad»
chen« zwecks srdl. Verkehr. vff.
11. 6 . 10 > vostlagernd Oldenbg,

Wer bcaiissichiigr
Uutrrterciauee . »WW

Off. V. 87 Filiale Langestraße? )

ist bis Sonniag
Ssiminri. Lteti-ttrSrne53.
kieii'akgeLuetlS.
Saufnian «, ev ., Ans. 40cr I .,

wünsch ! gem . Heim u. möchte
sich m. j . T . (30—35 I .) v . , .
Ehar . , liebev. u . Häusl, erz .,
verheirat . Etwas Verm . erw.
Jg . Witwe n . ausgeschl. Osf.
m. Photogr . u. V . 157 an die
Filiale , Langeftr. 20.

Junger Kaufmann, 27 Jahre
alt , sehr nett, ev . , Landwirt«
sohn, wünscht mit einem netten,
sreundlichenjungen Mädchenin
Verkehr zu treten zwecks Heirat.
Offerten werden u . S . W . 121
postlag. Donnerschwee erbeten.
2 Unteroffiziere d . K M ., Alter
25 I . , suchen die Bekanntschaft
zweier Damen zw . spät. Heirat.
Erwünscht ist mittl . Größe , an-
gencbmes Aeußere, guter Ruf
u . etw. Vermög. Anonvm zweck¬
los . Off. mögl. m. B . u . A. B . 9
Hauptpost ! . Wilhelmshaven z. s.

Vermählung« Anzeigen.
Ikro ekelick« Verdinänue

roigen an

iülkiM» SMMiUlll
jk»»ISiii« LMM»!

geb . UIum.
24 . Sept . 1812.

Tide »-Anzeigen.

Döhlen, den 25 Sept.
Sott dem Allmächtige»

hat e« in seinem mrer-
forschlichen Ratschlüsse ge-
fallen, nach langer, mit
größter Geduld ertrage »««
Leiden meinen mnigstge-
liebten Sohn , imsern gu¬
ten Bruder , Schwager und
Onkel

OeorL
im Alter von 24 Jahren
zu sich zu nehmen in di«
ewige Heimat
Dieses bringe» tteste-

trübt zur Anzeige
Ww . Elise ElmegHause»

ged . Elaußen.
und Angehörigen.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei-
den meines lieben Mannes,
unsere« guten Barer«, Schwie¬
ger- , Groß -, Urgroßvaters und
Bruders sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Rieten
für die herzlichen Borte am
Sarge de« Entschlafenen den

innigsten Dank.
Ww. Marie Janß « ,

nebst Kindern u. Angehörigen.
« ttenhunt»rf, 25. Sept . ML

Allen, die un« beim Hinschei¬
den unserer lieben Mutter ttö-
stend und hilfreich zur Teste
standen und die ibr das letzte
Geleit gaben, aus diesem Wege
unfern herzlichsten Dank.

Jahann Schellstede
und « «gehörige,

« abarst, den 24 Sept. ML

Weitere Familienuachrichten.
Geboren : Sohn : Hugo Kai¬

ser , Heidmühle. Fritz Meist » .
Wilhelmshaven . Kapitän z . T.
Kühne, Wilhelmshaven. - -
Tochter: Johann Heiken . Feld-
bansen. Wilbclm Lange, Em¬
den . Wild . Löwenstein. Witi-
mund . H . Lckinga , Upgant-
Schott.

Berlobt : Gretchen Mull« .
Wilhelmshaven , mit Marine-
Oberzahlmeister Artur Wovi'
schekowskv , Euxhaven. Fenna
Folkcrts , Upleward, mit Ed»
EarssenS , Iuurtmscn

Gestorben: Heinr. v . Speulda,
Delmenhorst. 32 I - « nna
Braue geb . Rabe , Brak« L°l°
BSckenhagen «eb-
Bremen. Theodor Räber, Nor
denham , 2 I . « w . Beckbiiffn
geb Lonntag , Noidrnlwni. 2»

Jahre .
^



1 2 I - ?:

2 . Beilage
zu »R 264 der„Nachrichteu für Stadt uud Land* von Donnerstag , 26. September1A2.

^eäe oläendurZiscke kamilie lese 6ie külirenäe I-anäesreLtimL
ss » IR , , I_ ,

» BW »
Ois „^ »oknicktsn " mit iftrsm grossen Stabs von Xorrssponctsntsn un6 Mitarbeitern tragen wessntlicb rur f^örctsrung ctsr Interessen

(ior Kllgsmsinbsit bei. Zsclss ^amilisnmitglisb tinctst in ctem täglioben rsicbsn Inbait cler „btacbricbten" Onterbaitung unct Sslsbrung . ctsnn sie distsnr

Oiv nvuvstvn tslvgnspkisvk gsmsI6vtvn ^ Ovigni » »« su » » Ilep Weit o Oie »us-
fltkplivksten uncl «vknsllstsn IVIeiriungsn » us jeLlsO Optsvkskt 6e » Oposskenrog-
lum » o Oie umfsssenclste SspielitsOststtung übel ' eile politisoken u. kommunalen
övgvdenKeiEsN (ftoickstagsdenckte- Kriegsberichts- politisckeKreignirse LUSallen Oändern - genaueste l -and-
tagsberickte - Ltadtrats - und Oemeindoratsberickte ) n Tlänliig ein ^ oMLN inlei ' VSSLNiesISN Inkalls

(bleuen Abonnenten wird cler / »ntang des r . 2 . erscheinenden Komanes Oie arme prinressin - von p . v . 2obeltit2 -

nackgeliesstt ) o 1 ' kvalei ' - , kllusik - un6 Xunstknitiksn » US dsnvski ' tsste »' werten o 2isk-

ungslisl « 6«p pnvussisokvn klassenlottvr ' iv » m f ^ükssten von » ilen SiLttvim o
^ amiliennavki ' ivkten »u» clem gsnrsn ^.»nrlv im ^ nnonosntvil , usvk . o Soaotsxs L«
Untsi ' kallungsdeilagv o Oooaerstsxs dis >»anrl «iil' 1sokaftlioke öeilsgo mit ihren kür La

Oldenburger l - andwirtsekast und Viekruckt hochwichtigen Artikeln und Lelekrungen.

Aanurn ^ ee/e ^ e/en no «6 nro ^ / Ä §̂on »re/rl «/er » „ ATaü^ r' rüik/en " r's/,

DW
^

<//e ^ erVr/nLk so/or ' l 6es/e//en.

I- I

itllkk IklMW I. M MMM sellmW IMMiR ll« miw WM kWm
Abonnsmsntsprsis pro Ousnal2 .'o
Lei Zustellung durch den kriekträgsr kommen 42 Pfennig Lestollgeld kinru.

>Voeken1liLk 7 Nummern m ^ äxl . l^mfanx 12—Z2 Zeilen.

„Iraennaim " im
vremer Staättbealei'.

. Jedermann " ist die Geschichte vom reichen Mann , von
seinem genußgesättigten Leben , von seinem bitteren Tode.
Jedermanns Leben kennt keine Sorgen ; im Taumel durch¬
mißt er die Freuden der Welt , kein beimlicher Gedanke grüßt
still ein fernes Ende . Da gebietet di« Allmacht Einhalt und
sendet den unerbittlichen Vollstrecker ihres Willens , den Tod.
Vor seinem hohläugigen Blicke wird Jedermanns Größe ein
jämmerliches Nichts . Die gesellige Schar der Freunde und
Buhlerinnen , die seine Tage mit ihrem Lachen erfüllte , zer¬
stob vor des bleichen Knochenmannes Schritt in alle Winde.
Kein Werk steht da , das für ihn zeugte, keine Erfüllung , kein
Lebenssieg , die ihm hineinleuchteten in das große Dunkel, in
das er gchen muß . Nur die Abrechnung , die Abrechnung!
Nichts , das vor dem ewigen Richter bestehen
könnte ! Da richtet sich in der Seele , zitternd und
bangend , der Glaube auf . der alte groß« Kinderglaube von
Christi Leiden und von einer Erlösung , die uns allen winkt.
Der Glaube , der wiedererwachte , ist es , der Jedermanns
Seele verklärt , ihn der Macht des Teufels entzieht und hin-
ciirführt in ein himmlisches Paradies.

Jedermann : das bist Du , das bin ich . Eine naiv-
fromme Tendenz durchzieht die allegorische Handlung : ihr
symbolischer Sinn . dlewento mori " trifft uns alle , Dich,
mich , — Jedermann.

Dieser Geschichte vom „Everyman " begegnet man
zuerst in einem anonymen englischen Text des 15.
Jahrhunderts . Nun hat es Hugo von Hoi-
mannsthal, das Haupt der Wiener Aestheten
schule , in seine feinnervige Hand genommen . Aus
des Hans Sachs ' . Comedi vom sterbend reichen Manne"
nahm er manches hinzu , ein gereimtes Gebet flocht er hinein,
das von Albrecht Dürer stammt , und aus einer Minnesänger¬
sammlung des 13 . Jahrhunderts entnahm er die Lieder . So
mit mancherlei geschickt verquickt, formte er das alt -neue
Mysterienspiel mit seiner einfältigen Größe . Seine Stil-
gewandtheit ist beispicllos , und darum konnte auch die mittel¬
alterliche Dichtung keinen besserenReubeleber sich wüirschen —
sie hat den naiv -reinen , innigen Klang des Volksliedes und
seinen bildhaft -tiefen Sinn.

Man weiß , daß dieses schlichte, uralte Akystenenspiel
einen der stärksten Theatercrfolgr jüngeren Datums vor
den Berliner Prrmiercrtigern davongetragen hat . Kern
anderer als Max Reinhardt, der große Zauberkünst¬
ler , war des Dichters Verbündeter gelve,en. Allem Neuen
und Absonderlichen Min geneigt , hatte der das Spiel in
den Zirkus getragen . Mit der historischen dreiteiligen
Bühne des Mysterienspiels , die Hölle , Erde und Himmel
zu versinnbildlichen hat , verband er dir modernsten Rrgiezu-
taten , von der raffiniertesten Beleuchtung vis zu den stim¬
mungsvollen silbernen Harsentönen des verborgenen Or¬
chesters. Und in der profanen Manege packte das mensch¬
lich -geistliche Spiel , das jüngst« Wunder , e,n sensations-
hungriges Großstadtpublikum , zwang es auf die Knie und
führte es zu Höhen und Tiefen der Selbstbetrachtung . '

Irre ich nicht , so ist Bremen die erste Stadt-
theaterbütine, die das eiacnarttge und reizvolle Lüerk
Mt cyLnen SWW1» avtVMtt W. Ln « KnM Aut'

führung bewies , daß der schwierige Versuch durchweg ge¬
glückt war . Besondere schauspielerische Kunststücke zeigte
sie nicht ; aber sie war abgerundet , ohne Härten und ohne
Blößen , vor allem hatte sie viel' -Stil und Stimmung . Un-
gemein viel Stimmung . Es war keiner, der sich ihr hätte
entziehen können. Das Publikum war tief tm Banne der
Ausführung , und lange wagte sich aus der mitfühlenden
Stimmung kein lautes Zeichen des Beifalls , an die Ober¬
fläche des stillergriffenen Raumes.

Otto Schabbel.

Meines peuttleton.
W >1l« nlcI,aI1 . lUtrrslur und Lrben.

Wie Kant zu Bett ging . Ueb- c Kant , den großen
Lehrer der Menschheit, hat man lange Zeit Kant den
Menschen vergessen, dessen Leben dock an eigentümlichen,
bei aller humoristischen Schrullenhaftigkeit stets interessanten
Zügen reich ist . Uns die Persönlichkeit dieses ehrwürdigen
Sonderlings nahe zu bringen , versucht nun ein in der deut¬
schen Bibliothek von Dr . Groß heransgcgebener Neudruck
der drei zeitgenössischen Biographien Kants , die die Haupt¬
quelle kür unser Wissen von ihm sind. Der Königsbevger
Philosoph hatte jede Einzelheit seines täglichen Lebens nach
bestimmten Maximen geordnet , an denen er mit unverbrüch¬
licher Energie fcsthielt. Auch dabei ließ er seine Beobach-
tungs - und Kombinaiionsgabe walten uno hatte seine eigene
genau ausstudierte Methode für Dinge , bei denen sich der
gewöhnliche Mensch nichts denkt. So War seine Art des
Zubettgehens sehr ingeniös , wie uns sein intimer jüngerer
Freund , de-: Diakonus Wasianski , berichtet . Ohne seinen
Bedienten kleidete er sich in seinem Schlatzimmer ganz allem
aus . doch immer nur in der Art , daß er in jedem Augen¬
blicke , ohne verlegen zu werden , oder bei seinem Aufstehen
andere verlegen zu machen, erscheinen konnte. Dann legt«
er sich auf seine Mattatze und hüllte sich in eine Decke ein;
im Sommer in eine baumwollene , im Herbste in eine wol¬
lene ; beim Eintritt des Winters bediente er sich beider zu¬
sammen , und in der strengsten Kälte nabm er eine Federdccke
von Eiderdounen , von welcher der Teil , der die Schultern
bedeckte , nicht mit Federn gefüllt war , sondern aus einem
Ansätze von dickem wollenen Zeuge bestand . Durch viel-
jährige Gewohnheit batte er eine besondere Fertigkeit er¬
langt , ,ich in die Decken einzuhüllen . Beim Schlafengehen
setzte er sich erst ins Bett , schwang sich mit Leichtigkeit hin¬
ein , zog den einen Zipfel der Decke iib-r die «ine Schulter
unter dem Rücken durch bis zur anderen und durch eine
besondere Geschicklichkeit auch den anderen unter sich und
dann Wetter bis aus den Leib . So emballiert und gleich¬
sam wie ein Kokon eingesponnen , erwartete er den Schlaf.
Oft Pflegte er zu seinen Trschfreunden zu sagen : . Wenn
ich mich so ins Bett gelegt habe , so frage ich mich selbst:
Kann ein Mensch gesünder sein , als ich ? " Im strengsten
Winter schlief er im kalten Zimmer . Seine obenerwähnte
Decke von Eiderdaunen War alles , was ibn vor Frost schützte.
Nach seiner Aussage wurden höchstens fünf Minuten zu
seiner völligen Erwärmung erfordert . Wollte er im Fin¬
stern aus irgend einer Ursache sein Schlafzimmer verlassen,
welches öfters geschah, sy diente ihm ein Lbsü » hon

neuem gezogenes Seil zum sicheren Wegweiser zu seinem
Bette . Sein Schlafzimmer war Sommer und Winter durch
finster ; bei Tage und bei Nacht waren die Fenster durch
Läden geschlossen , und zwar aus einer ganz eigenen Ursache.
Durch einen Fehler im Beobachten war er aus eine besondere
Hvpothese über die Erzeugung und Vermehrung der Wanzen
geraten , die er aber für feste Wahrheit hielt . Er hatte
nämlich in einer anderen Wohnung zur Abhaltung der
Sonnenstrahlen die Fensterläden stets geschlossen gehalten,
vergaß aber bei einer kleinen Reise aufs Land , vor seiner
Abreise die Fensterläden vorlegen zu lassen, und fand bei
seiner Zurückkunst sein Zimmer mit Wanzen besetzt. Da
er nun glaubte , vorher keine Wanzen gehabt zu haben , so
machte er den Schluß : das Licht müsse zur Eristenz und zum
Fonkommen jenes Ungeziefers notwendig erforderlich und
die Verhinderung der erndringenden Lichtstrahlen ein Mit¬
tel sein , ihrer Vermehrung vorzuveugen Auf die Wahrheit
seiner Theorie bestand er so fest , daß er jeden Zweifel , so
leise, jede Bedenklichkeit, so klein sie auch sein mochte, übel
empfand . Selbst das für jeden anderen so überzeugende
Argument , daß zur Zeit seines ersten Dieners sein Bett
stark mit jenen Jnsettchl besetzt war , konnte ihm nicht
entgegengestelli werden , weil er geradezu erwidert haben
würde : man habe das Schließen der Läden Unterlasten,
und das Tageslicht hätte seine schöpferische Macht in Her¬
vorbringung jener Insekten ungehindert äußern können . Nie
klagte er über Beschwerden , die diese Tiere ihm zugefügt
hätten . Fünf Minuten vor 5 Uhr morgens , es mochte
Sommer oder Winter sein , trat sein Diener Lampe in die
Stube mit dem ernsten militärischen Zuruf : Es ist Zeit!
Unter keiner Bedingung , auch in dem seltenen Fall « einer
schlaflosen Nacht, zögerte Kant nur einen Augenblick, dem
strengen Kommando den schnellstenGehorsam zu leisten . Oft
tat «r bei Tische mit einer Art von Stolz an seinen Diener
die Frage : Lampe , hat er mich in dreißig Jahren nur an
einem Morgen je zweimal wecken dürfen ? Nein , hochcdler
Herr Professor , war die bestimmte Antwort des ehemaligen
Kttegers . "

Sinngedichte von Ludwig Fulda . In der . Voss. Ztg ."
veröffentlicht Ludwig Fulda eine Anzahl kleiner poeti¬
scher Lebensweisheiten leichter Prägung , von denen Wir
nachstehend einige wiedergeben:

Erst ist das Leben drauf bedacht.
Uns gründlich durchzuwalken.
Und ist man windelweich gemacht.
Beginnt man zu verkalken.

Am Telephon , ihr Herzensblinden«
Prägt euch dip Weisheit ein:
Noch bester keinen Anschluß finden.
Als falsch verbunden sein.

Me Vorläufer
Und Emporläufer
Werden ausnahmslos geschmäht.
Und dem Leithammel
Folgt der Neidhammel
Wie da » Amen dem Gebet.

Elektrischer Schlaf. In der letzten Nummer der Berliner
klinischen Wochenschrift bericht« Ar. Lagelschmidt über «ine
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visouburtz , 2«. Sevteinber.
* Lrdeuoouozeichouugeu. Tic nationale Bcvcurung und

dcr hohe Wert der Guttcmplcrarbeit dürsten kaum Vesser zu
bewerten sein , al « durch de» Hinweis aus die Stellung des
Kaiser» und der Behörden dazu, die sich u . a . in de» jüngsten
Ordensverleihungen ausdrückt. Nachdem vor einiger Zeit der
Marine Stabsarzt Tr . Buching er in Flensburg Viünvick
als erster deutscher Offizier sür seine Verdienste um die Korde¬
rung der Marine Guttcinplerbewcgung den Roten Adlerorde»
4 . « lasse erdalten hat, ist dieser Tage dem Großtcmpler H.
Blume, Hamburg , dem Letter de « In «. Guttcmplerordcn«
in Deutschland, einem damburgischen Lraatsbcamten , vom
König von Preuße » sür seine Verdienste um die Bekämpfung
de« AlkoholisniuS der Kronenorden 4 . Klasse verliehen worden.

* Eisenbahnverbindungen während der Wintermonate nach
den Nordsredädern. In einem Artikel: «Tie Eisenbahn, ein
Mittel zur Hebung der Volksgesundheit' in der letzten Rüm¬
mer der Verkehr» zeitschrist Deutschland und dem Badcblatt der
Dr med. Gmelin, Nordsee Sanatorium . A .-G., gibt Paul
Damm - Etienne die Anregung , versuchsweise während
der Wintermonate zur Hebung des WinlcrverkehrSin den Nord-
scebädern allwöchentlich einen Büdcrzug einzulegen und die
Zahl der Eilzüge zu vermehren. Inr Hinblick daraus, daß die
klimatischen Verhältnisse der Nordsee Inseln die Wintcrknr in
den deutschen Seebädern außerordentlich begünstigen und daß
die Badeverwaltungen ihre Einrichtungen auch dem Winter-
aufenrhalt angepaßt habe», dürste die Anregung auf bessere
Winrerverbindungen zweifelsohne Berechtigung ans Unter¬
stützung haben.

* Postalisches. Mit Wirkung vom 1. Oktober ab sind die
Portosätze sür Postpaketeüber 1 dis 5 Kilogramm nach Colum¬
bien, Ecuador , Nicaragua , Panama und Venezuela um je
60 nach Costa Rica und Mcriko um je 20 I ermäßigt wor¬
den , insoweit diese Pakete auf dem direkten Wege über Ham¬
burg versandt werden.

* Iungdeutschlandsache . Generalsekretär PhildiuS
aus Genf sprach gestern abend in der . Longierhalle ' vor reich¬
lich 200 Zuhörern und gab aus dem ihm aus eigener An
schauung zu Gebote stehenden reichen Material eine Fülle
interessanter Bilder über das Ziel , die Größe und den Um¬
sang dieser Arbeit . Nur einiges Wenige sei hier angeführt:
Zurzeit haben sich über 8500 evangelische Iünglingsvcrcine
in über 50 verschiedenen Ländern mit 0tv 000 Mitgliedern
«nd 3900 Berussarbeitcrn dem Weltbünde angeschlosscn.
Außerdem haben sich nicht weniger als 150 000 Studenten und
400 000 Jungfrauen zum gleichen Zwecke zusammengcschlonen,
und der Bund sür entschiedenes Christentum zählt über 4 Mil¬
lionen Mitglieder . Alle diese Scharen verfolgen das eine
Ziel . Bewahrung und Rettung der Jugend auf christlicher
Grundlage . Charakterfeste Männer sollen hcrcmgcbildet wer¬
den sür ihre Familie , ihre Kirche und ihr Vaterland . Be
sonders hoch entwickelt ist die Iünglingevereinssackc in Nord
amerika, wo der Bund Locr 800 000 Mitglieder zählt und
55 000 Studenten den Pereinen angchörcn . Wie segensreich
diese Arbeit dort ist , ergibt sich daraus , daß sich über 5000
Studenten später der Heidcnmission gewidmet haben . Tie
Behörden mit dem Präsidenten an der Spitze bringen der
Iünglingsvcreinssachc aber auch ein großes Interesse ent
gegen. Präsident Roosevclt prägte z . B . gelegentlich der Ein¬
weihung eines Vereinsbauses dos Wort : . Die Größe einer
Nation besteht nickt in dem Umfange ihrer Territorien , son¬
dern in der Charakterfestigkeit ihrer Jugend .

' Jedenfalls ein
wahres , mahnendes Wort . Redner veranschaulichte dann die
Arbeit dieses Zweiges der inneren Mission in aller Herren
Länder und Städte ; geradezu ergreifend waren die Bilder,
die aus der Tätigkeit bei den Indianern . Japanern und Slo¬
waken entrollt wurden , die aber naher hier wiederzugeben zu
weit führt . Jeder Zuhörer wird dankbar sür das Gebotene
gewesen sein. Pastor Lindemann , der den Abend erössnclc
und schloß , sprach dem Generalsekretär den Tank aller An-
tvesenden aus und hoffte, daß der Vortrag auch sür unser
Herzogtum und unsere Stadt gute Frucht tragen werde.

* lieber die Ausbildung der Juftizanwärter , der an«
gehenden Gcricktssckrcidcr des Großhcrzogtums , hat das
Staaisminiskerium am 30. August d . I . w.ue Bestimmungen
erlassen. Es ist dabei besonders beachtenswert , daß von den
jungen Lernen , welche diese Laufbahn cinschlagcn wollen,
in Zukunft der erfolgreich beendete Besuch einer oldenbuvgi-

neue von ihm erzeugte elettrische Stromarl , die bei ihrer An¬
wendung — je nach dem Orte , an dem der Strom eintrttt —
«ine völlige Aushebung der Schmerzempstndung oder des Be¬
wußtseins bewirkt. Es handelt sich um einen dosierbaren
Wechselstrom . Bei entsprechender Stromstärke und bei geeig-
neter Anbringung der Elektroden konnte am Arm und an der
Hand die Schmerzempfindung vollkommen ausgeschaktet wer-
den ; die Empfindungslosigkeit war so stark , daß tiefe Nadel-
stich« und operative Eingriffe nicht mehr gespürt wurden.
Rur die Berührungsempfindung blieb zum Teil erhalten. Noch
auszallender war di« schlafmachende Wirkung, di« vorderhand
allerdings nur an Tieren nachgewtesenwurde. Ließ man den
Strom am Gehirn eintreten, so erfolgte eine vollständig« Rar-
kose, die beliebig lange aufrecht erhalten werden konnte . Nach
den Tierversuchen zu urteilen , scheint dieser elektrisch« Schlaf
vollkommen ungefährlich zu sein. Nach Ausschaltung des
Stromes waren die Tiere — Kaninchen und Hunde — in
kurzer Zeit stets wieder munter . Bei einem Kaninchen wurde
die Narkose zweimal bis zum völligen Aursetzen von Pul » und
Atmung gesteigert, sodaß das Tier wie scheintot dalag , und
beide Mal « gelang es mittels rhythmischer Einwirkung des
gleichen Stromes , das Tier wieder zum Leben zu erwecken.

Tie Talai Lama -Briesmarke . Di« große internationale
Briefmarkenausstrllung , die im Oktober in London statt-
findet , wird zum ersten Mal eine besondere Rarität zei¬
gen : die erste kür den Talai Lamä von Tibet gedruckte
Briefmarke . Tie sehr mangelhaft gedruckte Marke ist pur¬
purrot und eine ungeschickte und grobe Kopie des Orna¬
mentes und der Anordnung der indischen 1 Anna -Markc.
Sie trägt die Inschrift „ tibetanische Post " in englischer
und tibetanischer Sprache und danst noch in tibetanischen
Schriftzrichen die Worte „tibetanische Regierungsbrief-
marke rin Anna " .

Kenner . Junger Toktor: . Ick» habe die Uebcr-
zeugung , dir Hälfte unserer Patienten v: rdankrn wir einer
schlechten Küche." Alter Doktor: „Tas stimmt , zinst
die andere Hälfte verdanke » wir der guten Küche. - c

- » -

schen höhere« Bürgerschule bezw Mittelschule »der das
Zeugnis der wissenschaftlichenBefähigung für den einjährig-
freiwilligen Dienst gefordert wird . Ma >> kann deshalb bei
der heutzutage so schwierigen Berufswahl de« Eltern nur
raten , solche Bedingungen frühzeitig genug zu erwägen und
ihren Sohn , dem sie die Möglichkeit dieser Lausvahu offen
halten wollen , rechtzeitig der höhereit Bürgerschule zuzu-
führc ».

* Lstsriesland, da« Laich »er Langlebigen. Ter Kolonist
Enno Ttumbrrg in Recht «upweg wurde am IS. Septem
der 101 Jahre alt Ter Alte ist noch immer recht rüstig, raucht
täglich sein Pfeifchen und macht seinen gewohnten Gang um«
Haus herum . Auch geistig ist der 101jährige »och frisch, beson¬
der« aus alter Zeit weiß er viele« zu erMlen . — Dies « Tat¬
sache rriimert daran , daß in den letzten Jahren viele Ostsriese»
gelebt haben, die rin Alter von über 100 Jahren er¬
reichten . Tie am 25 . November 1908 in Akel »barg gestorbene
Witwe Saathosf , genanirt . Iantjemö ' , batte ein Alter von
105 Jahren auszuweisc» . Auch von ihr ist bekannt, daß sie di«

fast in ihre letzten Tage hinein ibren Acker selber bestellte und
in der von ihr bewohnte» Moorhütte den Besuchern cigenhän
big eine Taft« Tee bereitete. Wester ist zu erwähnen , daß in
Srapelmoorerdeide bei Weener ei » Lumpensammler noch
täglich seiner Bcschäsrrguriq nechgeht, der evensalls bereit« 100

Jahre alt ist . In Emden wobnt eine 97 Jahre alt : Witwe
Lüg an , die sich ein Vergnügen daran « wacht, täglich dem

Schiffsverkehr ini Hasen zuzuscoen . E « sei schließlich auch noch
bemerk», daß im vorigen Jahre i >» Wcftrdauderfebn ei»

Schisf « kapirän >m Alter von 100 Jahren gerade an seinem
Geburtstag « starb. Er haste alle bekannten Meere durchkreuzt
und Schifsbrüchr und Havarien in dutzcnden von Köllen mit-
erlebt. Alle diese Tatsachen sprechen dasür, daß Oftftic«lanb

noch immer für sich das Reckt in Anspruch nehmen darf, als
da» Land der Langlebigen zu gelten.

* Sine Militär Heilanstalt auf Borkum . Bislang wur¬
den die zur Kur »verwiesenen Angehörigen der Armee und
Marine einschließlich der Schuylruppe der Kuranstalt aus
Nordcrnev übergeben die aber an fick schon mit ihren Dl

Lagcrstcllcn in einem aus kurzfristige Kündigung gemieteten
Haus wenig zureichend war . Dazu kam, daß die Vcrpfle
gung an einen Privatuntcrncknnrr verpachtet war und die

ärztliche Behandlung durch den Badearzt nebenher besorgt
wurde . Tas bat dazu geführt , daß eine eigene Miliiär-
Hcilanstalt in Borkum eingerichtet wird . In die Anstalt kön
neu 40 Mann aus Heer und Marine ausgenommen werden.
Damit werden auch die Un - uträglichkciten verschwinden, die
mit der bisherigen Art der Unterbringung in wirtschaftlicher,
gesundheitlicher und auch disziplinarischer Hinsicht aujtrateu.
Tie neue Anstalt wird einen eigenen Wirtschastsbctricv haben
und unter der Leitung eines Sanitätsoffiricrs stehen. Die

Errichtung erfolgt durch einen Privatunternehmer , der die An
statt gegen Iahresrnietc der Armecverwaltung überläßt . Da«

Anwesen wird Las ganze Jahr über sür seinen Zweck geöff¬
net kein, auch den Winter über . Man har ja bekanntlich mit
Winterheilungen in den Rordseebokern gute Erfahrungen ge
macht. Dadurch, daß die Militär Heilanstalt in der Auf¬
nahme von Genesenden keine Unicrbrcctmngcn eintreten laß »,
rechnet man mit der Möglichkeit, unter Annahme einer Durch-

schnin«beildauer von vier Wochen, ungefähr 5000 Milstär-

Kurgästc im Jahr zu beherbergen.
» Dir Schies-abtrilung des Vereint : ehemaliger 91rr

hielt Sonntag , den 22. d . M , auf den Militärschießstanden
in Bürgcrfeldc ein Preis -, verbunden mit gleichzeitigem
Schlußschießen ab . Das Ergebnis des Preisschießens war

folgendes : 1 . Preis Brandes «Westes . 2. Preis Abel (Büchse
Konserven », 3 . Preis Apeler ( Tcckelsckwppen ) , 4 . Preis
Zieren (eia halbes Dutzend silberne Teelöffels , 5 . Preis
Töding ( Hund), 6 . Preis Botte ( Tortenheber », 7 . Preis
Lampe (Platin Uhrhalter ) , 8 . Preis Eilers ( Flasche Likör) ,
9 . Preis klosiermann (Flasche Likörs, 10 . Preis Oltrogge
«Tose Sardinen », 1l . Preis Müller (Flasche Likör». Außer¬
dem erhielten die drei besten Schützen je ei» Diplom . Nach
Beendigung des Schießens fand noch ein gemütliches Zu¬
sammensein der Teilnehmer statt , und es wurde beschlossen,
im nächsten Frühjahre , sobald die Witterung es erlaubt , mit
dem Schießen wieder zu beginnen Tie Schießabteilung.
welche erst seit ca. drei Monaten existiert, kann für dieses
Jahr aus ein recht gutes Ergebnis zurückblicken, marschierte
sie doch bei dem Wettschießcn der vereinigten Schießabtei¬
lungen der Kriegcrvereine Oldenburgs trotz der kurzen
Uebrurgszeit an dritter Stelle.

» Ofteruburg, 25 . Sept . Ter vom Amt erwählte neue
Fleischbeschau « , Quartiermeister Stüber, ist jetzt amtlich
verpflichtet worden . Sein Wirkungsbereich umfaßt den Be¬
zirk I der Gemeinde Osternburg, gebildet au« den Ortschaften
Osternbnrg, den Bauerschasten I und II , Driclakermoor west¬
licher Teil und Bümmerstede. Ter Bezirk H setzt sich jetzt aus
den 4 Tweelbäk« Bauerschasten, Trielalcrmoor östlicher Teil
und Renenwsge zusammen.

* Bloherfelde , 25 . Sept . Am Dienstag hielt d»r
hiesige Radsahrerderein in .seinem Vereinslokal E.
Schilvt eine auftcrordeutliche Versammlung ab , um einen,
neuen ersten Vorsitzenden zu loählen . Bekanntlich hatte
der bisherige erste Vorsitzende, Herr Woge , gekündigt . Zu
dieser Versammlung hatte er jedoch wieder erklärt , daß
er im Verein zu bleiben wünsche. Es wurde nun , be¬
schlossen, sür dieses Jahr dem zweiten Vorsitzenden , Herrn
Meyer , die Oftschäfte zu übertragen . Eine Neuwahl soll
dann erst im Januar n . I . stattsindcn . Alle Mitglieder
sprachen ihre Verwunden »« über den Schritt de» Herrn
Woge aus . Sodann wurde beschlossen, in diesem Jahre
kein Rennen mehr abzuhalten , obgleich es früher vor¬
gesehen war . E » soll das Stiftungsfest dafür in größerem
Umfang « am 1 .3 . Oktober gefeiert werden , bestehend aus
einem Radballspiel , da » öffentlich ausgeschrieben werden,
wird , einem Kunst - und Rcigenfahrrrr und einem großen
Festball.

* Bloherfelde , 35. Sept . Eine Veränderung geht in
nächster Zeit im hiesigen Wirtschaftsgewerbe vor.
Ter Gastwirt Ripken hat seine Wirtschaft an den Wirt
Brüggrmann aus Petersfehn verkauft . Nun hat er das
Lokal des Wirt « tzi. Meyer vor dem Wildenloh wieder
« kaust , und -war für ca. tzOOOO Mk . , während er süo
seine Besitzung 43000 Mk . erkält . Die Wirtschaft deK
Wirte » Brüggemann in Petersfehn übernimmt am 1 . No¬
vember der Eisenbahnrangierec Meyer ans Bloherfelde.
Die Wirtschaft Huntrmann hat der jüngste Sohn , W . Huntc-
MLNN, übernommen und wird , den Ntztrieb in unverändsr-
ter Form weEer ktzhy» .

» Grefted« , 25 . Sept . Gastwirt Sirfjedters lLß,
an Stelle de« alten , nickt mehr zeitgcmäßen Hause» einen
schmucken Neubau ausführen , der fein« Vollendung
nahe ist.

Iio. Westerstede, 25. Sept . Unter reger Beteiligung de«
Landwirte fand heule der dem Bnhr ' schrn Gasthvs«, h« r»
selbst, die Verteilung derHauptprämrrnrm Prämie » ,
bezirk Ammerland des Irverländifchen Herdbuchvereinsl
statt . Ais Vertreter der Aufsichtsbehörde war Amlshaupt-
mamr Münzebrock erschvnen . Mit dem Zuschuß aus der
Landrsasse standcn der Kommisfton 1800 Mk. zur Ver.
fügung , wovon auch eine Nachzuchtprünit .' verteilt wurde.
In der 1 . Klasse (jweijcihrigc und älrare Stiere ) : tue
1» . Prämie , 250 Mk . , oer Stier Strubberg .32871 de»
Gutsbesitzers Karl zu Klampen , Klampen (erhielt 1011 eine
1 » . « rrgtldspränrie von 400 . lls und tu . Hauptprämie von
250 MLj , — die ld . Prämie , 250 Mk . , der Stier Pantaton
28012 de » Gutsbesitzer « H. Schröder , Holtgast , und rin«
Nachzuchtprämie von 300 Mk . (erhielt 1010 eine 1a.
Hauplpramie von 350 Mk ., 1011 desgleichen und klirr 2.
Nachzuchtprämie von 200 Mk.) , — die 2 . Prämie , 200 Atk
Stier Schack .32800 des Hausmann « Job . Hobbie , Lins-
Wege (erhielt 1011 eine Angcldsprämie von 250 Mk. und
eine Prämie von 200 Mk .s , - die .3. Prämie , 150 Mk.
Srier Prinz A . H. Nr . 3700 des Hausmanns lverh . Thcr-
lingcrd : », Eggcloge (erhielt 1011 erne 2a. Hauptprämw
von 200 Mk . l , — Klasse 2 . (ein- bis zwer Jahre alte
Stieres : dw 1a . Prämie , 200 Mk . , Strer Tyras .34 307
der Sticrhüliungsg -nossenschaft Felde ( I . Süsens , das.) , (er¬
hielt 1013 eine 1a . Angelvsprämie von 400 Mk. s, tue 1b.
Prämie , 200 Mk . , Stier Theo 3-1263 des Hausmanns
Hcinr . Ulken, Eggeloge (erhielt 1012 eme 2b. Angelds-
Prämie von 250 Mk . ». die 2 . Prämie , 150 Mk . , Strer
Trumps 31 .330 der Viehhändler Oftbrüder Polak , Wester¬
stede , die 3. Prämie , 100 Mk. , Stier Tratte » 34 409 des
Köters Gerhard Hanken . Westerloy . — Im ganzen wur¬
den der Kommission 17 Stiere vorgesührt.

* Jever » 25. Sept . Die erste Wavderhaushal»
tungssckutc sür den Amtsbezirk Jever wird am 15.
Oktober im Bunsschcn Gasthose zu Hobenlirchen eröffnet
werden . Ter AnusvorstanL hat hierfür im Einverständnis
mit dem AmtSrate die Mittel bewilligt , auch ist bereit« eine
Lehrerin angestcllt worden . Die Sckwle hat keinen be¬
stimmten Sitz , sondern wandert nach Bedarf in den ver¬
schiedenen Ortschaften de« Amtsbezirkes umher ; wie be¬
stimm« verlautet , sind weitcic Kurse in Schonens , Hooksiel.
Jcver , cvent . auch noch in anderen Orten , in Aussicht ge¬
nommen worden . Dir WanderhaushattungSschule verfolgt
den Zwcck, schulentlassene Mädchen ans möglichst billige und
bequeme Leise die wichtigsten hauswinsckaftlichen Kennt¬
nisse und Verrichtungen eines ländlichen und cinsachcu städ¬
tischen Haushalts zu lehren Der Lehrplan umfaßt , außer
der Zubereitung der täglichen Mahlzeiten , Unterricht in
Hausarbeit , Waschen, Plätten , Handarbeiten , Wirtschafts¬
führung , Obst - und Gartenbau usw . Für de» ganzen
Kursus , der etwa fünf Wochen dauert , wird ein Schulgeld
von 30 .47 erd obere , in dem die Kosten sür da» selbstbereiiet»
Mittagessen mit enthalten sind. Für die Wandcrbaushal-
tungsschule in Hohenkirchen sind 18 Schülerinnen zugelaffen
worden , jedoch find nachträglich noch weitere Anmeldung«»
eingegangen , und es ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß
dorr noch ein zweiter Kursus , etwa vom 25. Ncovernberab.
stattsindet

( !) Delmenhorst , 25. Sepk . Ein Prozeß ohn»
Ende scheint der von dem Gastwirr Sanders gegen die
Stadt geführte zu sein. Der Prozeß wegen einer Enteig¬
nung läuft seit 1907 und hat bereits alle Instanzen be¬
schäftigt. Vom Reichsgerichte wieder cm das Oberlandes-
gericht Oldenburg verwiesen , wurde er heute von dieser
Instanz im sechsten Termin behandelt . Zu demselben
stellte die Stadt den Antrag , daß abermals eine Schätzungs-
kommissiou eingesetzt werde , welche eine neue Abschätzung
vornehmen solle. Es wäre die» die fünfte Kommission,
welche den enteigneten Grund abzuschäyen hätte . Diese«
Verfahren kann nicht dazu beitragen , daß das Verträum
zu den Schätzungskommissionen im Publikum gehoben wird.
Ein vorläufiges Ende des Prozesse« ist nicht abzusehen, da
der Kläger , falls die Schätzung nicht nach seinem Geschmorte
crussällt , auch seinerseits eine neue Schätzung verfangen
wird , wie bereit» des öfteren geschehen. Bedauerlich bleibt
bei der ganzen Sachlage , daß durch diese abermalig « Hin¬
ausschiebung des Prozesses auch die Beseitigung der de«
Verkehr so gefährlichen Sandersschen Ecke in weise Ferm
gerückt wird , was beim Publikum übel vermerkt wird.

Hatte doch der Magistrat in letzter StadtratSfitzuug erklärt,

daß er seinen Anwalt anweisen würde , zum Schluss« des
Prozesses zu drängen . — Einer Belastungsprobe
auSgcsetzt wurde heute die neugebaute Bahnüberfüh¬
rung an der Hasbergerstraßc . Zu diesem Zwecke wurde
die Brücke mit Ziegelsteinen beladen . Wie mitgeteilt wird,
bekam die Brücke bereilS Risse, ehe die vorgesehen« Masse
von Steinen heraufbefördert war . Ob die Brücke, welche
von einer Bremer Firma aus Beton errichtet wurde , wird«
abgebrochen wird , bleibt abzuwarten . Wie verlautet , soll
die Brücke auch zu kurz geraten sein.

Geschäftliche Mitteilungen.

Zsrütatrrat vr . ^VeLeuer r Lee.
Dieser aus edlen Kräntern zusammengesetzte Tee ist speziell

zu empfehlen bei Kopfschmerz « !, Benommenheit, Mögen- und

Dormftönmgen. Hebt den Appetit und fördert die Verdauung.
Preis 12» -st, in Apotheken zu haben. Wo nicht erhält«» ,

wende man sich an die grrromangant » - Gesellschaft , Krön«

tzrinzeustr. 55, Frankfurt a. M.

Rach dem sonnige» Süden hat in diesem Jahre der

Wanderzug früh eingesetzt. Sobald bei uns die unfreund¬
lichen Vorboten des kühlen und feuchten. Herbstes ins

Sand ziehen , wird di « Reift tust nach dem Süden rege-
Wem e« vergönnt , her nimmt gern Aufenthalt in den

freundlichen und sonnigen Gegenden an dem Gestade -es

blauen Mittelmerr ». Nach den sonnigen Südländern ver¬

anstaltet Karl Riesel » Reiftbureau , Berlin NW - 7, Unter

den Linden 56 , in der nächsten Zelt hochinteressante und

genußreiche Reisen , so durch Italien , Sizilien »ach Nord-

asrika , Tunis und Algier , durch Spanien und Portugal.
Programme kostenfrei verlangen.
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Nethen.
Am Gomtt tg , de« SS. d. Mt ». :

Großes Ällse-
»»dElltellllerkegelll,

irozu sreundl. « inladet
Fr . Inmwryer.

Rastede.
fl, Mn >M a !»M.

Am Lio» »>«>, den 2V. Septbr . :

Mint » .
MM « .

Hierzu ladet freundlichst « in
g . « Nseljsha », «.

Zu verkaufen sebr gut erhalt.

2 sese
sebr billig.

Recheuieqer , Pouurrschwrr.

Akrxandrrsteab « 5.
Morgen Freitag:
Aratsihellfisiht . zrrfie
Schellfische, Tchvllen,

Rrtznie», Lechs « sfi Aablii«.
Billige Preii«.

F. SaSliug.

Meine Damen u. Herren!
Glänzend bewährt haben sich

meine Stiefel.
tn den Preislagen 8.50, 10.50 , 12.50.

Machen Ei « bitte auch einen Versuch!
In Oldenburg nur zu haben im

LlhiWlls Jod. LKIoro,
Baumgartcnstr . 10.

» »»ar . tnre« schnell
und g«t.

Znnnobilmkaus
in

Steinloge.
Wildeshausrn . Stcubauer

H»l»r. vraodt zu Stelulog«
läßt Familienverhältnisi « halber
»eine dajelbst in unmittelbarer
Nähe der Schule, wenigeMinuten
von der Ahlhorner (5 Hausse« e» l>
sernt liegende

Kefihrmg,
bestehend aur 0 da 88 ar 06 qm
größtenteils nahe beim Hause
belegen« ,, Acker-, Carlen »,
Wieicn- und Weideländereien
guter Boniiät und in gutem
Kulturzustandc, mitWohn au» .
Echwemestall, Scheune mit gr.
Keller und Wageuremis«,

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichuetenverkaufen.

Tie mit Blitzableitern oersrhe-
nen Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande.

Antritt am I . Mai ISIS, jedoch
können die Ländereien zum Teil
schon vorher angetreten werden.

VerkaufSternni, steht an auf
Sonnabend,

den 5 . Oktober,
«ach» lttag « 3 Uhr,

iu Schnttttiee 'S Wirtschaft a«
der Ahlhorner Lstanffee und
kann bei irgend annehmbarem
Debot in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen.

Ein größerer Teil de» Kauf-
vreise » kann gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

O. IVskrlcsinp, Aukt.

Cade - Ofen.
» ,ch«« „ rr . Donnerschwee,

Fislhuukt a. Ttaa.
Morgen , Freitag , treffen

frische Seefische
ein und werden zu den billigsten
TagcSvreiscn verkauft.

Led«»»e Aale Pfd. SO

Oberreg « st. Elsfleth. Habe
mehrere

Milchkühe
in Futter zu geben.

ranz Meiner » .

(itttttt Mt.
auf sofort oder später auf große» Gcschäftlhaur , zum Test inner-
halb Braiidkassentarat.

O>st« ten unter 8. IS6 an di« Erp . d. Bl. « bete«.

W

Gllsamilitiihails
oder auch Zweifamilienhaus m.
größerem Garten zu kaufen« «-
suckt Preis ca . 20 000 Off.
erbeten an Aukt. Memmen,
Theaterwall 30.

MMME
Zugel . 1 Kruken. Ackerftra

Verloren in voriger Woche
gold. Ring mit grünem Stein
u . Perlen . Bitte gegen Belohn,
abzugeben bei Herrn Juwelier
Götting , Langestraße 58.
Perl . a. d . Bahnhof 1 Damen-
schirm . Abzug. Haaremiser 17.

Enttaufen riire braun« Jagd-
Hündin. Um Auskunft bittet

E . Brumund , Barrl,
Moltkeftraße.

Die Dame , die am Begrü-
ßungsabend in der Union einen
falschen Schirm mitgenommen
hat. wird gebeten, ihn Herbarl.
straße 10 abzugeben.

Entlaufen junge schwarze
langhaar . Trckclhündin. Geg.
gute Belohnung abzuliefern an

Oblt . v . Psannrnberg,
Moalestraße 3.

Die erkannte Person , welche
am Sonntaflabcnd bei Raihjen
i Schiefen Stiefel ) ein Rad mit-
genommen bat . wird ersucht,
dasselbe dort wieder abznlief. ,
widrigeniallt Anzeige erstattet
tzird.

^ nruIeUien gesuekl/

Anzuleihen gesucht von (Ve-
schästsmann 1500 .» g Sicher¬
heit und gute Zinse» . Lss. uni.
T . 835 an die Erped . d . Bl.

Anzuleihen gesucht zu », l.
R » v . d . Z . 13 «»<»0 Mk . nach 7000
Mk . Objett über 40 000 Mk .,
2 mal 20000 1. Hypothek
Wert d . Grundstücke Äiooo Mk
Brandt , ca . 25000 Mk ., und
viele kleine Beträge von 1000
Mk. bis 8000 Mk.

Die Vermittelung erfolgt sür
Geldgeber ohne jede Kosten.

8 . Lübven, Auktionator,
Oldenburg. Bergstraße Nr . 5.

Umznleihe« 2 mal 3000 u.
8500 .lk gegen durchaus sicher«
Hypoth., aus sofort ober später.
Gcsl. Angebote erb. u . S 312
an die Erpel», dieses Blattes

Von einem prompten Zins-
zabler werden aus gute Hypo¬
thek zum beliebigen Termin
1000 bis 2000 .«k gegen 5 Pro,.
Zinsen anzuleihcn gesucht

Näheres durch Auktionator
E . Memmen, Lheaterwall 30.

Mittelbeamter sucht aus neues
Wohnhaus an guter Lage aus
sos . o. 1 . Nov. 14400 .«t «Brand-
kaffcntarat» als 1 . Hypothek an¬
zuleihen. Gesl . Angebote u. An¬
gabe des Zinsfußes unt . V. 83
Filiale , Langestr. 20 , erbeten.
Ges . , . 1. Nov. d . Z . 1800 .«
a»f sichere Landhvpothek. Off.
unter S . 350 an die Erp . d . Bl.

I ü/liel -Leruekle.
Gesucht auf sofort oder später

in besserem Viertel eine
3—5- Zimmer Wohnung

mit Zubehör . Slallung für 2
Pferde beim Hause oder tn der
Nähe crw . Ang. m . Preis bef.
u . H . L . 25 Büttners Annoncen-
Erpedition , Moitenstraße 1.

Bankbeamter sucht z. Anfang
Oktober möblierte Stube und
Kammer. Offerten unt . S . 356
an die Erpel», d. Bl . erbeten.

Anst . jg. Mann sucht p. 1. LN.
frdl . Zimmer m. guter voller
Pension. Off . unter S . 355 an
die Expcd. dieses Blattes.

Jung . Kaufmann sucht zum
1 . Ott . möbl. Stube m. Sam.
Sofortige Offert, m. PreiSang.
u . V. 81 Filiale . Langestr. 2V.

Kl. Wohnung s. 2 Personen
zu Nov. gesucht . Mietpreis 100
bis 120 -Sk. Off. unter V. 82
an die Filiale , Langeftraße 20.

Ges . im Inn . der Stadt 1—2
möbl. Zimmer . — Off. nur mit
Preis u . V. 158 Filiale . Lg .str.

Weg . HauSvk. sucht Lli . Ehe¬
paar « . Wohnung b . 250 Off
8 . 26 . Filiale , Nadorsterstr. 128

Einz . Dame sucht z. 1 . Apr.
ev . 1. Mai 1913 frdl . Ober« .,
mögt m. Ball . , an guter Lage
z. Pr . v. 350— 375 ca. — Osf.
unt . S . 351 an die Exp. d. Bl.
Z . 1 . Ott . srdl. Zim . m. B . «es.
Off « . S . 346 an die Erp . t>. Bl.

Frdl . mbl. Zimmer m. v P
1 . Ott . gesucht . Oss . unter

S . 347 an die Erped . d . Bl.
iF » für da» Künst-
OltlllttlSllk l«r-P «rsonal d.
Longierhalle zum Kramermarkt
gesucht.

Offerten Longierhalle erbeten.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer, sofort oder 1 . Ott.

Grünestraße 8.
Frdl . Z. m. Bett . Wallstr. 10.
1 . Tür a . EilerS Restaurant.

Z. v. schöne Untw, m. ohne
Land, z. Zan . bezw. Febr . eder
Mai . v». Harm« , Etzhornerweg.

Z . v . z . 1 . Nov. in einem
Neubau a . d . Bremer Eh . 2 mit
Gas , Wsslig . u . el . L . v . Wehn.
Näh . Ofternburg. Kirchh .str . 10.

Größer hekler Laden
mit 3 Schaufenstern

11» .—

W «er jekn Lade«
^ 500 . -

Woe ßeke Lößinr
s Zimmer u. Küche
1 Stage (abschließbar)

.« 45«. -
Komplett -kt l >50 .—

Mit an bester Lage der Stadt.
Offerten unter 3. S5S an dir

Exped. d. Blattes.
Gut mbl . Kchlaszim. Kathar-

straße 10. 2 . Sing . Steinw . u.

Dieckmann. Karlstratz» 8, unten,
, , g » tWten vom .BaMof , ^

Aue » lg « « » z»i »r » e « g >u » or
^ » ü » U «»» « e Gitnl — Out « > tokk » f

Muss» — S»oskl»tü«r,
Lokal- a. LloSarkIsiavr.

» »» » - ^ llksetlgullg k

^ LLllTLS UnrnL srs , MlliM - i8
Zunge Frau sucht während

—r Itkaiitermarttowoche Be
schafligung. Off . unter W . 1

Lade« mit »abillktt,
Eckhaus, beste Geschäftslage

HausbefitzkrVerein.
V u d Kontor

an bester Lage
z . 1 . Noveurber d . Z . zu venu.

Langestraß« 1.
Berfh. d. Unterw . Ebarlotten
straße 5 auf sofort oder später
Lvgi» s . Marttbezwhei , 5 Perf.

»,n Häfen. Surwtckstraße 3.
Logis «2^ 4 Bergstr. 6. p.
Frdl möbl. Wohn u . Schlafz.

. zu verm. Humboldtstraße 33,
Logis Frievrichftr. 4, R . Pfdm.

Frdl . möbl Wohu- u. Schlaf¬
zimmer zu verm Kleines« . 5.

Zu vermieten

Pferdesta«
- für . l bis 4 .Pferde , epent. mit

Burschenzimmer, nahe der Zn
fanterie Kaserne, zum 1 . Nov.
oder früher . Näh . Langestr. 89.

Faden mit Kabinett
zu vm. a . sehr verkehrSr. Sir.

. auf sos . o. sp ., pass s. j . Gesch.
Näber , i . d . Erpedition d . Bl.

Möbl . Zimmer mit Bett und
voller Pension, passend sür jg.
Mädchen. Langestr. 2171.
Freundl . möbl. Zimmer L best.
Herrn . Tonnerschweerstr 91.

Fortzugsh . z. 1 Nov. Wohn,
m . Stall »>. Land zu vermieten,
220 . ff . Znfaitterieweg M.
Logt » , v . Häsr», Kurwickstr . 3.

Zu verm . möbl. Zim . «ebft k.
an 1 »d . 2 Herr . Milchstr. 18.

Zu verm. z. 1. Nov. d . Lberw.
Lamberttftr. 74 ( gerade Räume).
Rachzufraqen daselbst, unten.

Gut Möbl. Wohn- u. Schlafz.
Kurwickstraße 26.

Ein « mitten in der Stadt be¬
legen« Oberwohnung, bestehend
aus 3 Räumen , Küche , Bod .- u.

. Kellerraum, zu November zu
vermieten. Langestraß« 75.

Zu verm. zum 1 . Nov. die ge¬
raum . Untenvohnung Tomter-- schweerstr . 50, euch . 7—8 Zim .,

, Küche und mehr. Sout .-Räume.
, Elektr. L . u. GaS vorh . Pferdest.

kann beigegeben »oerdcn. Näh.
7 H . Hullmann , Lindenstr . 47.

Zlli! -. Llhuhllllllhergehilse
sucht gute daucrudc Stelle. An
crvielcu erbeten unter B . lü

Logis für 2 junge Leute
mit Mittagstisch.

Zu vermieten Wohnung mit
Land zu November. Näheres

- in der Erped . dieses Blattes.
Unmäbl. Zimmer zu verm.

! Ludwigstraße 1.
Für die Kramermarkttage

Nähe d. Kirche 1 Zimmer m. 2' Betten zu verm. Bergstr. 6 , ob.
OhmstedeWaterrnde . Z . vm."

z . 1 . Nov. Wohnung m. Land.
Ww . Schellstede.

Zu verm. Wohn - u. Schlafz.' Radorsterftr . 48 , Ecke Kriegerstr.
>. Wohnung mit (Gartenland in
t Donnerschwee zum 1. Rovbr.

zu vermieten.
. Köhler L » ehnk.
> Zu verm. z . 1 . Ott . gut möbl.
I Wohn- u . Schlafzimmer, m . od.
> ohne Pension . Nachzusragen
. Filiale , Langestraße 20.

Freundl . Wohn - «. Schlafzim.
an besseren Herrn zu verm.

Georgstraße 24.
! Möbl . wohn - u . Schlafzim.' zu verm. Nadorfterstraße 100.
: Bester möbl. Wohn- u. Schlaf-
. zimmer zu vermieten' Kl. Ktrchcnstr. 4a 77.
j « olle Pension. Mar « 221.
- Mittagstisch 65 Pf . Martt 221.

8tellen - 6e8uctie . >
Such« zum 1 . Nov. o früher

StrSun » für meine Tochter.
» Frau Zanßen,' Humboldtftraße Nr . 87.

, Junges Mädchen
ll sucht z . 1 Nov. od. später Stel¬

lung bei Familienanschluß und
Gehalt. Offerten erbeten unter
101 poftl. Ellenserdamm.

, Kellner tucht noch znm Sen^ « erwnrtt veschtstigung . Offert.
» oder nachznfrage»

Bürmrefchstraste 74. r.
« ürogehilfr.

23 Zähre . Strnothpift . Buchhal-
ter u. Korrespondent, wünsch«
paffend« Stellung alsbald . -

«rten unter S . LÜ7 an die

Hicfiger lischler,
bisher auSwärt - und. hier in
Stell . , jucht Veränderung a. d.
Land« , nördl . Hzt, perfett ans
best Möbel, Gfl, Off, u , W 10N
postlaq. Earolinenffel ( Oftfr,».

Tüchtige Kochsrau
cmps , fick, den geehrten Herr¬
schast , OldbgS, und Umgegend.
Fra « E . Bruns , Lindenstr. 16 7.

MSnnlicde.
Rastede. Gesucht zum 1. Mai

ein kleiner Knecht
für leicht « Arbeit.

H . Bohlen, Bäckermeister.
Gesucht ein

Derer Arbeiter
für Landarbeit.

Haarrnstraße 43.
Gesucht auf sofort oder zum

1 . November ein
kleiner Knecht

von 14 bis 16 Zähren.
Zoh. Spanhake, Martt

Klempner «nd
JrrstallMteure

gesucht
Heinr. Ludewigs, Kirchhofstr . 2

Blexen. Suche per sofort
ei«. Hausknecht
von 14 bis 15 Zähren für leichte
häusliche Arbeiten.

Gustav Witte,
Kolonialwaren und Drogen«

Fünfhaufen bei Elsfleth . Ge¬
sucht auf sofort oder 1. No¬
vember ein

Knecht»
Th . Lohse.

» Rastede. Für mein Manufak-
>ur - und Solonialwarengeschäft
suche ich per sofort einen

MM MM,
welcher auch kleine Landtourek
mit auszuführen hat.

« ug. PeterS Rachslg.
Kleqbrok bei Rastede. Ge«

sucht zum l . Mai 1913 « in

Knecht
von 17 bis 20 Jahren.

Earl Meyer.
Stiller Teilhaber

mit Keinem Kapital zur Aus¬
dehnung solider Warenagentur
gesucht . Guter Gewinn nach
weisbar . Beste Referenzen. Gfl.
Angebote S . 349 Erped . d Bl

Gesucht ein zuverläst. Mau»
für 1 (H Si . täglich ( leichte Ar¬
beit ». Langeftraße 43 7.

Gejucht zu Ostern 1913

1 ZiMttlthM - ,
Geste. Meyer , Zimmerineister,

Aleranderstr . 184!
Suche per soso " oder 1 . Ott.

einen

Verkäufer
für mein Kolonial- und Eisen
Warengeschäft . Zu erfragen t»
der Expcd. dieses Blattes.

Wir suchen aus sofort einen
tüchtigen

Dreher.
Meischmehlfabriken

I . G . Grotkaß,
G m . b . H ., Oldenburg
Varel t . O . Gesucht aus soior.

2 Wige Aaser.
Earl Meyer , Glasermeister

Bekkillsttinejll.FrhrplSnt
gesucht - (Hoher Rabatt >

L. Hiptzen , Langestraße 1.
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ü . Lilers, ^ cdtervztrüsse 44/45.
^ cdtervrtrsrre 44/45.

Ausstellung neuester
' Damen - ttüte

I »« Bl « « B, « 1v » » s » oübllo.

:: >«>M »I> «>I« WM» ü»l!»»L - >
litoelsrnlulnrwtt » ltoe, »och »tcsl »«I mir geiwattv

lillte »eh»«ll uock proiswmt.

Svsonüvrs prslswer -ts Aarntvrlv Hüls:
25

^ llx ^ülllllljlllljö mit reicher (Zaruitur . . . . S .50 di , 2

vjl - Np,4 ^ wo6«rn->ta kormeo mit eleganterOaroierunx uaä ^D25
» 1l2- uI1I»V kantasiskeikeru . 8 — bi»

mit kükscksr 0 »roitur, 8tr»uss - oävr klü^ sl-
" llUuv kaotasi« . 12 .— bi» m

50

dainmük 0, 'ifa mit eckten 8tr»us» te6ern «äer «oktsm Q50
8trsus»^esteclc . . . . . . 18 .— bi« O

50
? 1ll86ll ^ öül6 mit neuester 6 «rnierunx . . 20 — bi, b

b»s 8nwmt unct I' iüsck , mit eleg »ntew kuntasie- 250
L VtjUvo ^esteck . . , IO «— bis >m

Vlittiiao mit eckten 8lr»us » ke6ern o6vr eektew 8treu»s- ck̂ oo
rvljllva gssteok . 20 — bi, V

Z^ÜI» L»olLasot»vr
6älüil !8 rveiksrbix, voicurierter kikr mit Qautack ^

50

Völöllö »u» kküsok unä ? ot» . . 18 .— di» 7^

kür - II. 8LlllwöL -ör - t0ll . . ^ . 12 - di, 2^

6ä !ÜII18 ^u» 8emmet unä ecktew ^Vüäieäer, 18 .50 bi«

XlüÜ6 ?IlIl1i6 m modernsten Xnskükrnsxeo, 18 . — di» 2
^

!iiill8r-8ül1m8ter klKsck . ssodi . 2°o
8j )0? 1>!!lÜ^X6II

in nlisn Serben u. ^ urküdrilnxen, 0
^5

neuest« können . . ; ; ; 8 .25 di» 0^

vts ABOSSV 8loS « : Lvl» 1s ^V 1v » vi > VelvtLi » - Hills.
Fas cienkbsr beste und leivkteste, vas Zarin gebreckt virZ , in SHOBIHSB Xuswakl.

VsIoKU »- H 111v M I, b 6 .

Xeiilisit : WM «I in rreiss nncl eilen kerben FtzS .50 bis V 8öll ! 61kk in nUen ^ nstLdrnvxev^

2av,ttmarlren r k!
2 » dattm » rken i i r

Ls
.

5V Li' beilei'
, um Llufbau der Figur S -Bah > aus dem Marktplatz gegen h«tze«
L«hn sosort geiuchr.

Meldungen nimmt der » rjchäft»sührrr « ropengiester ab

TonuerSlaz nachmittag entgegen.
8ugo Sr»8e LilttevgesellsedLft.

Kauf emtl . Btteiliguug.
Kau'mänr . geb . Fachmann sucht gut gehend . Geschäft

maich . - iech» . Art , ev . Jnstall . , Baumal .- ad. ahnt . Branche
zu kauie» oder uch zu lileiligen. Llgent .»Gesch. bevorz.

Llngebote unter 8. 352 an die Erprd. d. Bl.

Reinmachesrau ead »in
»eben« ichee Ha«»vieurr
aus so'ort gesucht.

Liier » Restaurant,
a« Wall.

LauSzrube HG.
Mehrere Arbeiter ^Wt,

_ ;» m Landausladen.

Ltillcr Teilhiter
Nlit einer Einlage von 4—ZOG»
Mark für ein rentables Geschäft
gesucht Guter Gewinn garan¬
tiert . » apikal kann hvpothek.
sichergestcllt werden. Offerten
befördert » . M . 7458 an Wild.
Lcbellcr, Slnn .-Erped., Bremen.

Maurer
gesucht ans dauernde Beschäftig.

Foh . tzeinrmam»,
Wapeldor f bei Hahn.

Kellner
für die Markttage gesucht.
Sand »»ft, Tonnerschweersrr. 6

Rastede . Gesucht sür Land¬
wirtschaft ,um i Rov . ein

kleiner Knecht
von l) — 1k Fahren . Näher , bei

H . Sse «.

Gesucht ein jüngerer
Arbeiter.

W. Piehs , Radorsterftratze 76.
Gesucht per sosort sür mein

Kolonial- und Eisenwarenge¬
schäft ein jüngerer tüchtiger

Verkäufer.
Wildeshausrn. Rud . Dienrer.

(üesuchr für ein diesigesHotz
geschäst ein

Lehrling
für Kontor u . Lager, zu Ostern.
Offerten unter I . 358 an die
Erpcdition diese » Blattes_

Raft «dr. Suche j» Nov.

jüugereu Knecht.
_ I . Fuhr »»u.

Gesucht z. 2. Oktober ein

jüngerer Zülfergeselle.
G. Lhlerl , Nadorsterstr. 18.
» irchhatten Gesucht aus sof.

2 Mlttgtljilstll.
G . Bülts , Malermeister.

^ uch « vec jo 'orl oder 1 . Okl.
einen .tuverläiiigen

Grotzknecht,
bei Pferden.

I . W . Rabb »u.
Aschtzauf eu b. Zwisch enahn.
Im Batzuba» ,̂ « isch»»»h»<

kdewechl werden noch tüchtig«

Arbeiter
sofort eingestellt.

ksuunlsnivtimung
f . 8eiiomdui -g L 6v . ^ ekf.

Gesucht aus sofort sür einige
Tage in der Woche

2 tüchtige »egrlaufsetzer.
Zu melden b . Kirsten , Osternbg.

Edewecht.
Au dem Bahubau Zwi chen-

ahn- Edewecht werden noch

tüchtize Meiler
augestellt.

Bauunternehmer Schomburg
L k» Nachfolger.

Ti « bevorzugteste
staatlich kouzejsiouierie

WMik- liüiniM
Techuidum Siektr «,

RSl» < 5, Tagobertsir. 2,
bUdet unter Jugmtt »««-
ieituug Leui« jedenBerus«»
stände« -u tüchtigen Be¬
rns» Ebannei» «» au«.

Siutritt täglich
— Prowekle toucul«« . —
Ltellennachivei» tostenlo« .

Bad .iwijcheuatzu . Für einen
landwirtichaftlichen Betrieb i»
der Nähe von Zwischenahnsuch«
ich zuin I . Mai k. I.

L Knecht
im Alter von 15— ix Jahren.

Nähere» durch H. Hot».
Geiuchr «in

tiicht. T«gsch«tii>tt.
Langestr. 71.

Gesucht sür sofort
s- « Ra« SW -Aißl
während des Kramermarttes,
eventuell nur abends.

E . Lander,
Tonnerschwcerchaussee 18 l.

« Ndneve.
Gesucht aus sofort ein
sauberes Ltnndrnmädchen.

Gartcnstrastc 21 , unten.
Ltundenmädchen gesucht.

KdlMtahr 1Ü. ^

Rastede. <»esuib » zum l Mai

ein Mädchen.
Frau ft. Bohlen.

Ges a . gleich od . 1 . Rovbr.

eiisachkS jinigks Wchen.
Frau Gerichrsattuar Buinaun,

Oldenburg, Rikolaussir 8.

richtiges Mische«
sür Haushalt und Laden per
1 . November gesiicht.

Frau Tourlsberg,
Nordenham , Hasenstr.

Gesucht auf sofort eine einfache

Wirtschafterin
bei einem älteren Herrn . Lss.
mit Gebaltsansprüch. u . S . 354
an die Erped . dieses Blattes.

Für mein, kleinen Haushalt
suche ich
ueltes sauberes Mibcheu
z . bald. Eintritt Offerte« an

Frau Willy Riffe,
Barel i . Lldb « , Bismarckstr. 6.

Gesucht aus baldmöglichst
krankdeitsbalber ein

Mädchen
in gesetztem Älter, oder Wwe.
ohne Änbang , zur Führung ein.
Neinen bürgerlichen Haushalts.
Offerten unter H . 25 Filiale d.
. Nachrichten' , Varel.

Für einen kl Geschäftshaush.
in Barel suche pr . l . Nov. ein

ßres MiSchen,
desgl. ein jg. Mädcheu, schlicht
um schlicht, evtl, etwas Gehalt.

W . Büppel» « «
Gesucht zum 1 . November «in

junges Mädchen als
Stüü « und kindrrfrSulei «.

Auskunft erteilt srcundlichst
Frau Bautechntker Willen.

Oldenburg, Röwekamp Nr . 2».
Gesucht rL Nov. evang.

jg. Mädchen
ur Erlernung des Haushalts,
>l . u schl. b. voll . Fam . -« nschl.

Frau Rektor Valentin,
Osnabrück, Rosenplatz 2II
Rastede. Gesucht für «inen

Neinen landw . Haushalt zum
1 Novemb-r ein

Mädchen
Von 18— 17 Jahren . Näher , bei

L - » . vtzst». LtMvrgKMN.

Lucke aus gleich »der 15 . Oft

e. Haushälterin
sür einsachen kleinen Haushalt,
bei einzelnem Herrn.

H . Bulliug srn. , St . Magnus.
Gesucht erf. Housmädch , sof.

u. z . 1 . Nov. Alleinmädch. s N.
Haushalt , erfahrene Hiushäl
terin sofort.
Frau ft . ftavrkost, Ltellenverm,

Burgstr . 31 , Ecke Gastsn.
Gesucht zum 15 . Oftober ein

ältere» Mädchen »der Fra»
sür einen Haushalt aus dem
Lande, bestehend aus 2 einzeln
Herren, zur Führung d Haus¬
halts , selb, must auch Garten¬
arbeit verstehen. Zeugnisse, Ge¬
haltsansprüche, Alter sind ein¬
zureichen an

Frau M . Stumpe,
Billa Föhrcneck , Tätlinge «.

Für m Wäschegeschäft baldigst

jüngere
Verkäuferin.

Julius Harme« .
Gesucht zum 1 . November

zwei saubere
Hausmädchen

gegen hohen Lohn. Nachzusrag.
Philosophenweg 1.

Gesucht zu November «in ge¬
wandtes tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hau« .

Frau Dieter«. Amalienstr. 4.
Lehrmädch. f. Damenschneider«!

gesucht.
Merrettig . Gaststraste 30 HI.

Für ein von einem älteren
Herrn bewohntes Privar-
hau » in Bremen wird zum
>. November d. I ». eine
aeundr , gut empfohlen«
Lame . ca . 30 Jahre alt,
gesucht. Bedingung ist
» enuiniS der gesamten
Wirtschaftsführung , i«»-
besonder« wird verlangt,
da» di« Dame gut bürger¬
lich koctwn kann und an¬
genehm« UmgangSsormen
besitzt. — Gehalt 80—70
monatlich. Stellung an-
genehm. Mädchen wird
gehalten.
Offerten unter k , 7481 an

Wilh . Scheller , Nnnoncen-
Sxped., » r «« «a.

Z 1. N»».. ok. fp. w. au - ge.
Hose Näh« Bremerha, «. gehjlb.
jg. vildch », z. Erlern , d. HauSh.
ges. Schlichtum schlicht, «vl. «w.
Taschengeld, b . Familienanichh

Off. m. Photograph . u. L. l4»l
a. d . Expd. d. Nordwestdeuvchea
Zeitung, Bremerhaven.

Ich suche zum 1 November
ei» tüchtiaes, nicht zu junget

Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Dr . Buffe, Bremrrhavea,

Sirchenftraste2.
Äeiucht zum I . November ern

Mädchen
für den Haushalt.

„ Sißmrtstzisl ;»» ? lWs ",
Ganderstese«.

Ge 'Ucht zum I ?!ov. ein

jllilges MäSlhei,
welcher kochen kann, als Stütz«
gegen Gehalt. Mädcheu i-'ird
gebasten.
Delmenhorst Frau Th. Riblie».

Gesucht zum 1. November «m
im kochen und Hausarbeiten er¬
fahrene»,

tichtiges Mische».
Anmeldungen abends zwischen

7 und S Ukr.
Frau Reg.-Assestor Harro »»,

Roonür . 88-
Golzwarden . Umständehalber

tum l . Novbr. d. I . «in

ttSentlich . MiSchei
welche » melken kann.

« . « . « nrghop , Bäckerei.

Gkidte Äiltlerill
gesucht.

T- e-bsr Freefe, K-flief.,'
Achternstra e 52.

Znge
'

finden Ausnahme zur gründl.
Erlernung der seinen Küche und
de « Haushalt » . Pensionspreis
2lv ^ halbjährlich,
kühnes Privatküchc, ftanutzpkt»
. - SMd «k - K 2,



3 . Beilage
zu . 1 ' 264 der »Nachrichte » für Stadt und Laud-'

vou Donnerstag , 26. Sep ember1912.
Neues »ur «ler Seschiedte

«irr Stail - una LutjaiNngerlanäeri
.( Schluß .)

1l « tveitereil Kiagpunttc der Butsadinger sind fast,
strick lautend u >ir denjenigen , die sic bei dcr Verhandlung
» Ovelgönne iiil Jahre 1708 vorgebracht hatten.

Daraus kain dann a », 0 . Feblunr 1771 der sv^ n.
Wolscnvüticler Abschied zwisck)eil den gtäflich olaenbucgi-
ichcn Rate » imk> dem von oen Stad - u»w Butsadingelii ge¬
wählten Ansschnß . der in großer Zahl in Wolfe,ibüttei
c » ,o,ie»LNwar , miter Vermiilelung des braunschweigischen' - rzog .- uns seiner Räte zustande. Dieser Abschied sketit
ü- -' ruckt jll v . ' ' » lems «'Kschichle des HKlzvgtnms Olocn-
bulg , B » . III , S . - >il ss.

Am darauffolgenden Tage teilte Herzog Julius von
Branm '

ck wcig dein Grafen Anton von Oldenburg mit , da»
durch „taugwierige , urühsclige -Handlung seiner Räte " in
Vergleich zustande gekommen wäre , dessen Inhalt er von
scinen Abgesandten loolil schon erfahren luitlc , er bäte,
l iefe » Vergleich zn genehmig » ' niw damit er sähe, wie
km Bra » nsck weigcr Lanke in Religion » - und Glaubens - ,
sowie in IustizsaclLn verfahren wurde , genaltclc er sich,
, e ei» Exeiiiplar seiner Kirchen - , Hofgerichts - uckd pein¬
lichen Halsgerichtsordnung zn übersenden mit dem freund-
sicheu '.'ln, »me» , diese sich vorlesen zu lassen, denn —
wie es d-eiter >« ißt , . ur diesem zeitlichen Leben wäre
zur Erhaltung von Leid, Leer und Ehr nichts besiers und
fürkrrglicher als erstlich die Ehr Lottes und sein heiliges
^ ort und dann stlecht und t' lcrc'ckuigkeit zu besurdern und
sich angelegen sein zu lassen" : auch zweifelte er nicht , wenn
er das obgcmcltc mit guter 'Andacht gelesen habe, „er es
von ihm als fernem Schwager und Freundt christlich ge¬
treulich und gutgrnirindt vermerken werde .

"
? « r oldendnrgische Graf war oder anderer Ansicht, er

war durchaus nicht mit dem Wolfenbllttelrr Abschied ein¬
verstanden . er legte deshalb durch eine umfangreiche Schrift
bei ' seinem Schivager Protest gegen

" diesen
'
Abschied rin.

insbesondere -such deshalb , loeik die nach Wolfeiidmtel ge¬
schickten Butjenter zum Abschluß eines Vertrages keine ge¬
nügend« Vollmacht gehabt Härten. Tie Folge war . daß
alles beim alten blieb . Schon unterm 20 . Februar >771
bevollmächtigte Kiraf Anton seine beiden Räte , Tr . Ioh.
Glessen und Magister Heinrich Tiling , gegen die ans dem
Wolfenbütteler 'Abschied künstig zu erwartenden Beschwe¬
rungen vor Notar und putzen zu protestieren . Auch die
Bur,enter , als sie honen , dan der Graf den genannten 'Ab¬
schied nicht genehmigen wollte , wappneten sich , indem un¬
term 20. Juni ' 1771 die Vertreter von Stad und Butja-
dingrrland , nämlich : Eneke Popsen , lllserd zu Schmalen-
sleth , Tiarck Eschvelp im Gokzwarder Kirchspiel , Adbe Le¬
vers , Schtvitke Tansen , Siabbe Dobessen zu Rodenkirchen.
Mhneke Hoseken, Hahe Halsen im EsenshammerKirchspiel,
Bolekc Hovinck, Siabbe Minnerksen , Illicke Duisscn inr
st irchspiet "Abbehauser,, Tiadderr Hosen, Uva Havssen, Haye
Elcksen im Stollhammrr Kirchspiel , Egge Idtzen . Stittert
Haies , Icke Herings im Eckwarder Kirchspiel , .Hedde zu
Langwarden , Lubbe Todesen , (Varrels .Heren , Tbie Hixen
im Langwarder Kirchspiel ,

'.'Renne Dodesen, Ilmme Sibbc-
sen , Ummc Levers und .Henrik Bekclde zu Blexen , — de»
Hofrichtcr Andreas Crause zu Pattens auf zivei Jahre be¬
vollmächtigten , ihre Sachen vor dem braunschweigischen
Herzog gegen den oldenburgischen Grafen zu vertreten . Da¬
für versprachen sie ihm an Besoldung "für eine Sache , die
das ganze Stad - und Butjadingerlanft beträfe ,

'20, die ein
Kirchspiel oder eine Gemeinde angmgr , NI , und iiir eine
Angelegenheit einer Privatperson 5 dicke Taler , ferner
wollten sie ihm zahlen für jedes Iück Land , so durch sei¬
nen „Vleis , Inthuendt oder Befurderung mit Recht wie¬

derum » erobert "
, 5 Taler , für , coe Lars Uder Löhnung

kargen .7 Taler : außerdem verpflichteten sic sich , ihm
lahtlich in seine Behausung zu Patten '

«» a . d . Leine zwei
leiste gute Lck sen , jceer zu 2 < Talern Kausiver : . zwei zivile
e vnnen Butler , eine Tonne Hering und ein Schispsundt
«gleich 28» Psnnft » stäse zu liesern ; svlltr er aber außer¬
halb Palle » ,e » für sie tätig Iverden , sv tvollien sie Zehrung
und sonstige Auslagen bestreiten , insbesondcte auck, für
jichelcs «' >. teil hin und zurück Sorge tragen . Im darans-
fvlgende» Ialne , unlern , 8 . September 1.772, bestellten die
Bevollmächtigten der Stad - und Dutsadi'nger Geme luden
behufs Wahrnehmung ihrer althergebrachten Geicchtsame
gegen die lledergriffse des Grasen Anton außer dem Li-
zentiatru Andreas Klanic noch Easpar Borchhoil und sag-
lrn diesen beiden für ihre Mühewaltung folgende Liefe¬
rungen zu : I « einem jeden zwei feiste Ochsen , mindestens
40 Taler wert , oder 4o Taler in bar : 2» jährlich einem
jeden eine gute volle Tonne Butter und 7- ztoei große
Butjadingcr Käse.

Man sieht, beide Parteien waren wieder bereit , den
Streit auszunehmen . Tie Folge war , daß die Erbitte¬
rung in Stad - und Btlrjaoiilßerland gegen de» Grafen
wieder groß wurde und daß Treuste , die von dem Grasen
verlangt wurden , nicht zur Ausführung kamen. So ver-
loeigertcn » . a . die Ablvhauser dem Meier , auf dem Ha¬
uendvrser Sande das He » zusammen zu bringen , und als
der Meier sie anstvrdertc , diese Arbeit bis zum Abend fertig
z» stellen , seien zwei »ich langen Horlrn aus ihn lasge-
gangcn , „das nkcht anders — wie dem Grafen berichtet
wurde — ausgesehen hätte , daß sie ihn strackes doth sla-
grn wollten .

" Auch weigerten sich die Escnshammer , auf
der Bntterburg Ticnste zu tun . Ferner waren die Butja¬
dingcr nicht bereit , der Aufforderung des Grafen , einen
AKrf zu schießen , Folge zu leisten . Ter Graf gab deshalb
Befehl mi seine Vögte , die nngedrohte Brüche ( 10 Golo-
guldcn ) einzlifordcrn oder, falls dieic nicht bezahlt würde,
dafür einen Ochsen oder ein Brest ,n pfänden und ihm
die „Wedderltertigen " namhaft zu machen, insbesondere die¬
jenigen , die den Vögten die gepfändeten Ochsen oder
Beester wieder wcggenommen hätten . Taranshin berichtete
unterm 20 . August >771 der ovelgönnische 'Amtsschreiber
Johann Golzwarden an den Grafen , daß die vornehmsten
in dem Blercr Kirchspiel , als : Emme tho Holwarden . Rick-
lrff , Herickc Runting Sohn . Gerlr Hicksen , Ludbe Totzeit,
Innere tbv Berftike. Tode Renels iino Menger tho Lange-
ineii . mit «̂ iewalt die ihnen abgevfändetcn Ochsen und
Beester wiever an sich genommen hätten , dagegen wären
dlrienigen Beester , die » ach Lldenbnrg gesandt wären , gut¬
willig von den Leuten hergegeben. Tic Eckwarder hätten
alle miteinander erklärt : „ so ere Nabers alle gepander
Iverden , so wolden se sich ock panven laten , sunst nicht " ;
Icke Herings hätte sogar gesagt : „wenne sc alle gepander
wurden , sv sch olde sin Brest dac erste sin" , Tarauf sind
dann bei folgenden Personen Beester gepfändet worden,
die sic aber nicht lteraiisgaben : Icke Hcrcksen zu Severns,
Abbick Hotting , Hering Ellecksen, Egge Iddesen , Hahe Rin-
» i'k , Tndde tho Poggenburg , Nancke Illickien und Hunrech
rbo Mundabn . Am Schluß seines Schreibens teilt Johann
Golzwarden noch mit , daß irische aus allen Kirchspielen
in Ahbchauscn zusammen kommen wollten , uns er sich
danach erkundigen wollt «, was sie in Abbehauser beschlossen
hätten : was er hierüber in Erfahrung bringe , wollte er
dem Grasen „stracks rhoschriven" .

Tie Butjadingcr wandten sich in ihrer Nor wieder an
den Herzog von Brannschweig . So baten Harcke Hipcn
n . a .

'
den verzog , verhüten zu wollen , daß ihre Sachen

vom Grasen nicht an einen Schöfscnstuhl (Universität Leip¬
zig ov«r Halle » verwiesen würden , pnd klagten ihm »vciter
daß sie . da das Wasser mrttlerweit in ihr Land etliche

Male gebrochen und dasselbe verdorben , mit Deichen
und Tammen vier zu tu » hätten , auch dem ^Grafen , oa
dessen «Vemahlin verstorben wäre , »nt diesen Sach , nicht
komme» möchte» , mro sie „der großen und iilannigscitigen
Beschtoerung halber , darinnen sie arme Lenthe biß über
die Ohren steckten , betrübter und übe '

.er daran seien, als
sie schreiben und jagen könnten " . Ter Herzog bat darauf
den Grasen , den Prozeß bis nach dem Verhürstagc , den
er mit seineil Räten beschicken wollte , cinplsteUen , und
teilte in einem locileren Schreiben mit . baß »ein : Räte
am 2« . August 1772 zu diesem Iweck nach Oldenburg kom
men würden . Diese» gab er auch de » Butjadingern mir
der Verwarnung bekannt , sich „in allen möglick >rn Dingen
schiedlich, friedlich und geburlich zu verhalten , wie es
Uiiberthanen zustehl"

. Ter Graf war aber hiermit durch¬
aus nicht einverstanden , hätte auch so rrivas nicht ver¬
mutet , da er solche Hoheit über seine Untertanen deat
Herzog sticht einkäumen konnte , denn dle früberen "Infam
mcnkünfte waren aus ski» iMlliches Ansuchen Mcheheu,
während der Herzog diesen Vrrhörsiag aus eigener Macht
angesctzt hätte , wozu er nicht befugt »väre . der Graf sähe
sich deshalb gezwungen , weder in den Verhörst » « zu wil¬
ligen , noch dem Begehren seiner „widerwcrngcn " Unter
rauen stettzugeben , sondern vielmehr bei dem aufgerichteren
Vertrag (von Ovelgönne ) es unbeschwert bleiben zu lassen
und den Butjadingern zu unleriveiien , sich von etlichen,
unruhigen nicht verführen und von keinem Ungehorjaiw
wider ihn beloegen zu lassen. Der Herzog erioiderte hier»
aas , daß er aus dein gräflichen Antwortschreiben befunden
hätte , daß „der Dichter und Steiler " des gräflichen Schrei¬
bens „etwas zu scharff die Feder habe jincken lassen" und,
da seine Räte bereits nach dort gnlerlveg : waren , bä«
er den Grafen als seinen Lehenträger, Oheim,
Schwager und Freund , sie zu empfangen , damit es nicht
aussäbe , als wenn er ( der Graf ) „der Sachen Scheu hätte " :
im übrigen verhasste er , daß er als dev Lehenfürsk
zu seinem Vorgehen wohl befugt uiw mächtig wäre , und
er am wenigsten daran dächte, dem Grafen seine Unter»
lauen , woran Ahm (der -Herzog» doch das Eigentumsrecht
zustände , widerspenstig zu machen, er aber als Lehens¬
herr von ämtsioegen berechtigt wäre , zwischen Herrn und
Untertanen Frieden zu stiften . Ob nun der Verhörstag
stattgefundcn und die braunschweigischen Räte vom Gra¬
sen empfangen worden sind , darüber läßt sich nichts fest¬
stellen . Tagegen har der Graf am 4. Oktober 1772 einen
oierichrstag abhalten lassen, auf dem die vielen Klage»
dcr Buljadingcr gegen ihren Grasen entgegengenommen
worden sind. Ter Graf war aber unerbittlich gegen diese
Klagen , die Folge war , daß die Erbitterung im Butsch
dinger Lande gegen ihn immer größer wurde und schließ¬
lich in Unruhen ausartete , so daß der Graf Anfang Januar
1777 eine ganze Anzahl Butjadingcr Ivegen Hochverrats
verhaften und auf d- re Burg Delmenhorst bringen ließ.
Da nahte die Erlösung ! Am 22. Januar 1777 starb Graf
Anton . Sein Sohn Johann , der di : Regierung übernahm,
war milderer Narur . Diesem huldigten dir Stadländer
und ein Teil der Butjadingcr bereits am 2b. April ' 1574
in Ovelgönne , während dcr Rest der Burjadinger , darunter
40 Butjenter , die ihm in Ovelgönne nicht huldigen woll
ten , am darauffolgenden Tage im Butjadingerland ihm
den Eid der Treue leisteten . Dieser Hnldigungsakt der
Butjadinger , der am Mittcldcich am 20. r'lpril stattfand,
spielte sich folgendermaßen ab . Die Butjadingcr bildeten
einen Ring , in den der Gras Johann mit seinen Räten
und Vögten trat , Ter Kanzler Johann von Halle hielt
eine Ansprache , worin er mitteittc . daß der Graf sich für
„gehorsames " Erscheinen bedankte und entschlossen wäre,
von seinen angecrbten Grafschaften und Landen die Erb
Huldigung zu nehmen und von seinen Untertanen sich loben

Die arme prinL -ssin.
Roman von Fcdor von Hobelti «.

1» > (Nachdruck verboten.)
tFortstimn ' >

Im „alten Hause " waren ständig zwei Räume für
den Herzog reserviert , für den Fall , daß er in Got-
lcrnegg zu tun hatte . Ter eine war das Archiv , ein saal-
artiges Zimmer mit Repositoricn an den Wände » , in
denen Hunderte von Aktenstücken lagen , alte Dokumente,
Lahn- und Aehdebriefe aus vergangenen Jahrhunderten,
Patente und Prozeßschriftcn , Urkunden , Testamente : man
sah da vergilbte Pergamente mit nngehcliren Siegeln in
bleiernen Kapseln , Schriftstücke auf dickem und grobem
Papier , ganze Bündel von Briefschaften , znsainuienar-
,
' chnürlo Karten und Pläne , in Leder , Schweins - und Esels-
Haut, gebundene Folianten und Rollen aus Blech, in
denen Ernennungsdeknete steckten , neben kostbar ausge-
srattetcn Mappen für Widmungen und Begleitschriften
zu Geschenken. In diesem weiten Raume , zwischen den
Fächern dcr Repositoricn und Wandschränke , lag eine
glänzende und ruhmreiche Vergangenheit begraben . Der
Geist dcr Geschichte ging durch den Saal , die Jahrhun¬
dert « berührten sich . Da sprachen die Zahlen : im ersten
Schranks unten links war ein Pergament anfbewahrt , und
ans dem Beizrttel der Registratur stand „Tammo zum
Götzen 1081"

. Das war dcr Ahnherr , mit dkm die Stamm-
rcihe begann , und im letzte » Schranke oben schloß sie mit
einer bitteren Ironie ; die VcrwaltungSb « richte der Ad¬
ministration lagen zwischen Kartondeckel » , auf die ein
fleißiger Beamter in schöner Kurrentschrift die Worte,
gesetzt hatte „Regierender Fürst "

. Das sollte Bolko sein;
aber cs gab nichts zn regieren , Ties Archiv war ein
Mausoleum mit vielen Epitaphen . Es häuften sich die
Dokumente von Geschlecht zu Geschlecht; für den letzten
waren nur Rechnungen da . Die Mäuse knabberten am
Pergament , der Wurm bohrte seine Löcher in die Wasser¬
zeichen de » Papiers ; die Rechnungen blieben unversehrt
nnd ihro Last Imichs. Das Archiv zeigte den Lcbcnsgang
des Hauses , in aufsteigender Linie von Tammo bis zur
Mitts des siebzehnten Jahrhunderts , und dann ging es
allmählich bergab . So umschloß dieser Raum ein go
walttcres Auf und Nieder.

Tie Tür zum Nebenzimmer stand offen . Das war nur
ein kleines Gemach , das Schlafkabinctt des .Herzogs , Ivenn
er einmal nachts über in Gotternrgg verblieb . Tie Wände
kahl bis ans zwei Silhouetten in ovalen Goldrahmen;
ein eisernes Feldbett in einer Ecke, ein Waschtisch und
ein langer Arbeitstisch nnd ein paar eichene Stühle , das
war das Mobiliar , In der Fensternische lagen zwei eiserne
Hanteln nnd ein Wvlfsfell lag vor dein Schreibtisch,

In dcr Tür zwischen den beiden Zim .mcrn empfing
Hcrrflirth den Neffen.

„Komm , mein Junge, " sagte er, „ und laß uns in
Ruhe reden . Was hast Tu zu rauchen da '? Zigaretten
— nce — aber genier Tich nicht und giinign Dir eine
an . Nur erlaube , daß ich bei »reinen Holländern
bleibe , — " Er zog ein Etui aus Stroligeflecht hervor,
bot Velten eine Zigarre an und nahm das Streichholz,
das Bolko ihm reichte . Dann hüllte er sich in Dampf
und ließ sich vor dem Arbeitstische nieder , auf dem er
eine Anzahl Papiere ans seiner Mappe auSgebreitet hatte.
„ Sey Dich, Bolko, " fuhr er sott ; „Herr von Velten , hier¬
her , Irvnir ich bitten darf " — er zeigte auf den Stuhl
neben sich , „ Lieder .Bolko , ich muß zunächst die Frage
an Dich richten , ob ich die Verlobnngsanzcige , mit der
Tu uns überrascht hast, als Urkunde aufzilfässen habe.
Du kannst natürlich machen , Ivas Tu willst ; aber ich
bin als Vormund Tcines Bruders Jost zu der Frage , ge¬

rn . — "
olkv saß am Fenster . Er sah blaß ans : diese Frage

des Olieims Irmr nicht mehr und weniger als eine Le¬
bensfrage . Ein Ahornwipfrl verhängte draußen das Fen¬
ster : blaßgrnn glitt dcr Sonnenschein in das Zimmer und
legte seinen Widerschein ans die Wangen Boikos.

Er nicktr, „Gewiß Onkel, " antwortete er , „die An¬
zeige ist ein Dokument . Ich habe: ihr . Du wirst Dich ent¬
sinnen , auch einen ausführlichen Brief folgen lassen.

"
„Ah qelviß — immerhn war ' cs verständiger gctoe-

sen , Du hättest mir zuerst brieflich Deine Absichten
'
mit-

geteitt .und dann die Anzeigen verschickt . Ich meine , ich
hätte es Wohl verdient , in ejncr so wichtigen Frage , um
meine Meinung gehört zu werden . Aber lassen wir das.
Tu ivcißt , Bolko , daß Deine Heirat mit Miß Lilian
Simpson Pie Bestimmungen des .̂ ansvertrags wie des
Fidelkviiiulißkoder verletzen würde . Ich habe mir die Mühe

gemacht , die 'Akren noch einmal von dl bis Z durchzusehen.
Dia Familiensatzungen wurden 1857 ncurrtzrngs bestätigt,
sie haben also rechtliche Kraft . Sie enthalten die gleichen
Bestimmungen über die Erbfolge , die der Majorat Sven rag
von 18(>2 äufführt ; zu diesem sind in späteren Jahre « ,
wiederholt Zusätze gemacht worden , die aber das . loas Dick,
angeht , nicht berühren . Ter springende Punkt ist die
„ebenbürtige " Ehe . So fange Euer Geschlecht besteht, ist
für den jeweilig Erstgeborenen der Paragraph des> Eke-
schlusscs » och nicht in Frage gekommen : ich habe nlw über
die Grenzen dcr .Ebenbürtigkeit in juristischem Sinne erst
Erkundigungen einzielzen müssen. Herr von Belten ha»
mir das besorgt . — " Er machte eine Bewegung zn den»
Kandidaten , ihn gleichsam zum Sprechen auffordcrnd . Diese
Bewegung hatte eine , gewisse, zu dem sonstigen Sichgeben
des Herzogs durchaus im Widerspruch stehende Feierlich¬
keit ; es machte den Eindruck , als bemühte der alte .Herr
sich sichtlich, den Ernst des Augenblicks zn betonen:

Auch Velten blieb sehr ernst . „ Ich kann mich kurz
fassen, Durchlaucht, " sagte er . „Das Einfül ) rungSgesetz zum
Bürgerlichen Gesetzbuch , Artikel achtundfünfzig , läßt kn
Ansehung dcr Famtlienverhältiiisse und Güter des alten
tcichsständischcn und des ihm landsgesetzlich gleichacstcli-
ten Adels die sogenannten Hausrrchte unberührt . Damit
ist dem hohen Adel, eine Autonomie in Anordnung seiner
Familicuverhälliiisse ' und der Disposition über seine Güter
gewährleistet , das heißt , die Adelsvorrrchte aus dem Ar¬
tikel vierzehn der alten deutschen Bundesaktr bleiben be
stehen, solvent sic sich nicht auf die Privatgerichtsbarkcil
beziehen . Sic bleiben vor allem in bezug auf den Grund
satz dcr Ebenbürtigkeit bestehe » , der nur durch andcr-
tocitige hausgesctzliche Bestimmungen oder auch durch ent
gcgcnstehendcs .Herkommen ausgeschlossen werden kann . Im
übrigen läßt sich darüber , streiten , ob dies Vorrechte odew
— Pflichten sind ."

„Recht nnd Pflicht haben die gleiche Grundlage,"
Nmrs der Herzog ein.

Velten Vc 'rzvg keine Miene und fuhr in ruhigem Toi « ,
wie ein Vortragender oder Belehrender sott : „Im Haus-
und Erbgösetz der Gvtterneggs wird die Ebenbürtigkeit
beim Eheschluß, ohne näliere Definition des Ausdrucks
als Notwendigkeit für die Erbfolge aufgeführt . Ebenbürtig
kcit ist Gleichheit de » Gcburtsitandrs ; der regierende Fürst
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und schwören zu lassen, er deshalb annehme , daß „sie als
dir gehvrscinrn Untertanen sich dessen auch nicht Ivrrden
iveigern "

; dangen rriiieie er sich, jedem bei dem « inen
und bei Gleichheit und Recht zu schützen und zu hand¬
haben . Taraus ist Duir bei der Heet >>crvorgelrelen und
Kat um Restitution seiner Ländereien gederen, wobei ' seine
Tochter vor -lem Grasen einen Fußsall getan hat . Nach¬
dem der Gras der Tochter geheißen hatte , aufzustehen, er¬
klärte er : „obwoht sei » Herr Barer Tuven btt der Heet
gleich und recht, uird »rher ban das seine wert , angebotten
und Duir deNvege» helb» rin Verursacher seine » Unglück«
lurre , solle er dennoch de» lande » vordit haben zu ge-
irießrn und muchtc sich mit eblichen seinen Frrimden zu
ihm . dem Grafen , berschten und mit ihm handlet»" . Die»
ist dann geschehen und ' Duir bei der -Heet hak seine Län¬
dereien zuruckerhalten . Darauf wurde den Bursentern fol¬
gender Eid von dem Mchfistrr Tllftig vorgestsen:

„Ir sollet loben und schtverrn, da » Ir dem Wol-
gcbornrn .Herrn , .Herrn Jvhan Graffee zu Oldenburg,
und Delmenhorst pp . al » regierendem .Herrn , und dan
dem auch wvlgcbornen S . G . freuntlichen lieben Bruder,
.Herrn Anthonien Grossen zu Oldenburg und Delmen¬
horst , meinem gnedigeil .Herrn , Jrer G . Erben und in
Mgang de » manlichen Stamme » Jrer G . freuntlichen
lieben Schwestern und Freutet » von Oldenburg , wollen
getreu und holt sein, in Fried - und ikrlegs - Zeiten ge-
burlichrn und schuidtgen Gehorsamb leiste» , Jrer G.
Bestes wissen, Schaden und Nachteil aber (wieder alle
dir so Ir . G . und die .Herschaft anzufechten gedenken)
mit Leib, Gut und Blut abzuwenden , wieder I . G . nim¬
mer zu raten noch zu thaten , auch alle Practicken und
Ratsschlcgc , so wieder I . G . Person 'und Erben oder
dir Herschafsten mochten vorgeiwmmen werden und in
euere Wissenschaft kominen, I . G . zu offenbaren und
in Allem , wie getreuen Underthaneir gebürt , Such zu
verhalten . "

Diesen Sid leisteten die Butjadinger , indem ein jeder
folgende Worte mit aufgehobenen Fingern sprechen mutzte:

„Wir mir vorgelesrn iS worden und ich die Mei¬
nung verstanden Hab , denen wil ' ich also getreulich Nach¬
kommen. So hilff mich Gott und sein heiliges Wort !"

Darauf sind sie mit Danksagung seitens des Grafen
erlassen und ihnen erlaubt worden , anheim zu ziehen.

Am Schlüsse sei noch mitaeleilt , dag die Stadt Olden¬
burg am 26. April , die Morriemer , Oldenbroker , Hammel¬
warder , Strückhauser und die Schweicr am 27. April ans
dem Mönnichhof . und die Stadländcr , da » sind die Golz-
Warder , Rodenkirchener , Esenshammer , Abbehauser und
Stollhammer , am 26. April zu Ovelgönne dem Grafen
Johann und dessen Bruder Anton gehuldigt haben.

Flur arm Srohberrogtum.
G» » , »»-, « „ Nr» «II «>,r,N ° »d, »,inch «» »,rl» -n,n v, -,In »I»«-»»»,
» „ r » i« vH, »«»»,, »», , i» - n » . viilniui,,, !, - nd « »ilcht«

ützrr I»4»I« O«ito » « »iU> r » » eit
Old«nb »»r>, 28 . September.

* Ein« nicht unbegründet« Maßnahme gegen Lonniag» .
«ralehler und Rohling«, die den Sonntag vertrinken, um irgend¬
welche Ausschreitungen hernach mit der üblichen Entschuldigung
der sinnlosen Betrunkenheit unter mildernden Umständen be¬
gehen zu können , hat da» Schöffengerichtin Emden sür die
Zukunft getroffen. In der letzten Sitzung wurde gegen einen
Hafenarbeiter verhandelt, der in der Nacht zum Montag , angeb.
lich auch wieder in sinnloser Betrunkenheit, einen Maurer durch-
gepriigeit und mit Totschlag bedroht hatte. Ta » Gericht er¬
kannte auf SO ^tz, nahm aber gleichzeitig Veranlagung , durch
den Vorsitzenden erklären zu lassen , daß in Zukunft derartige
Vergehen und Roheiten nicht mehr mit Geldstrafe belegt wer¬
den würden. Da vornehmlich am Sonntag solche Ausschreitun¬
gen sich mehrten, werde von jetzt ab stets aus Gefängnis er-
kaum werden. ES kann zwar immerhin fraglich erscheinen , ob
bei Leuten, die an sich zu RoheitSvergehcn neigen, auch «ine
Gefängnisstrafe hindernd wirken wird . Aber sür manchen wird
dieser Beschluß sicherlich von abschreckender Wirkling sein.

! ! Gegen Schmutzhändlertrick» richtet sich ein Bescheid de»
ReicbSpostamtS , der neuerdings hrrausgekommen ist . Von
Schmutzltcferanten wurde seit einiger Zeit der Versand ihrer
Reklamedrucksachen mit Vermerken, wie . Nicht an Min-

vom Gotternegg " — einen Augenblick pausierte der
Sprechende — „dürfte , wollte man den betreffenden Para¬
graphen rigoros auslegen , also nrrr mit einer Dame aus
fürstlichem Geblüt vermählt sein. Aber in der hauSrrcht-
lichen Judikatur der nicht souveränen Fürstengcschlechter
sind Ahschwächungrn der Bestimmung borge,ehen ; die
Ebenbürtigkeit wird auf den gesamten „hohen" Adel aus¬
gedehnt und umfaßt auch die ehemals reicbsständischen
Grafenhäuser . Tie Ehe mit einer Bürgerlichen würbe
aber unter allen Umständen als — Mißheirat aufzufassen
sein und die .Erbunfähigktit der Deszendenz nach sich
ziehen ."

Er schwieg und griff wieder nach der Zigarre , die
er inzwischen sortgelegt hatte.

„Ta » ist klar, " sagte der Herzog . „Hast Du « ine Er¬
widerung , Bolko ? Ist es auch Dir Kar , daß Du im Falle
einer El,e mit Miß Simpson von der Erbfolge zurücl-
trcten müßtest ? — "

Dolko hatte den Erörterungen BeltenS schweigend zm-
gchvrt . Er steckte sich die vierte Papyrus an ; seine Hand
zitterte dabei , er war sehr nervös . Er knippste mit den«
Fingernägeln und zwinkerte mit den Augen . Plötzlich
stanv er auf , mit Hast und voll Unruhe , und entgegnet ? :
„Ja , Onkel . Es ist mir alles klar , ich habe mir das vor¬
her überlegt . Aber auch anderes . Wir Gotterneggs stehen
auf vier Augen . Jost ist kränklich , ist zum mindesten
sehr zart . E » ist fraglich , ob er je heiraten wird . Seine
Neigungen weisen ihn auch aus andere Gebiete als auf die
Verwaltung der Herrschaft , auf Hof- und Militärdienst,
auf Repräsentation . Und da dachte ich — also kurz : ich
habe die Absicht, Seine Majestät zu bitten , mir durch
Kabinettsbeschluß meine Heirat zu gestalten und dH» Ehe
als doll wirksam anerkennen zu wollen . "

„Du vergißt , daß Majestät in Euer Hausgesetz nicht
ohne weitere » einareifen kann ."

„Doch, Onkel , er kann es, " rief Bolko «rfrig . „Er
kann etz. wenn alle Agnaten sich damit einverstanden er¬
klären — "

„In diesem Falle allein der Prinz Jost, " fügte
Belten langsam hinzu.

Bolko trat an den Tisch heran . Bon der Zigarette,
die er zwischen den schlanken Fingern hielt , stieg eit«
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derjährige abzugeben" oder . Bitte Sendung nicht auSzuhän-
digen, falls Adressat unter 16 Jahre alt ist "

, versehen. Da»
Reichrpostamt Hai derlei Sendungen sür unzulässig erklärt. Sie
werden nicht befördert. Es sei nicht Aufgabe des Postbeamten,
vor der Aushändigung einer Postsendung über das Alter des
Empfängers Ermittelungen anzustellcn.

* Missionsvortrag . Nächsten Sonntagabend 7 Uhr wird
Dr . E . Lüring aus Frankfurt a . M. in der Friedenskirche
hier einen Vorirag halten über seine Mission sardett
unter den Kopfjägern in Nordborneo. Tr . Lüring,
der 20 Jahre als Missionar in China und Singapore tätig war,
ist der rrste Europäer gewesen, der zu den wilden Dajaken ging,
um ihnen Gottes Wort zu predigen. Anfangs unter ständiger
Lebensgefahr, suchte und sand er solchen Einfluß aus diese
rohen Kannibalen , daß man ihn ungern gehen sah, als nach
Monaten seine MissionSdehörde ihn heimries. Die Mitteilun¬
gen über seine Erlebnisse dürsten sür alle Missionssreunde von
Interesse sein, deshalb sei an dieser Stelle auf den MissionS-
vortrag htngewiesen

* Die Vertrilung der diesjährige » Remontrn de» Old.
Dragoner Regiment» Nr . 19, welche bisher gemeinsam in den
Stallungen der Kavallerie untergedracht waren , aus die Schwa¬
dronen hat staitgesunden. Jede der fünf Sctnvadronen erhielt
18 bis 20 junge Pferde , meist Ankaufspferde aus Ostpreußen.
Bei der Artillerie fand die Verteilung der Remonten an
die einzelnen Batterien bereits vor Beginn des Manöver» statt.

* Tack Lldenburgifch« Infanterie Regiment Rr . 91 hat
kürzlich sowohl an das Lehr-Jnsanterie - Batatllon in Potsdam,
als auch an die Jnsanterie - Schießschule eine Anzahl Mann¬
schaften abgegeben, die ein volle » Jahr bei diesen Truppen¬
teilen verbleiben. Sie tragen während de - Kommando» die
Uniform der Regiments weiter.

* Eine neue Nummer de» PostblattS erscheint Anfang Ok¬
tober Es bildet eine Beilage zum .Reichsanzeigcr"

, kann aber
auch für sich bezogen werden. Im Postdlatt , das im Reichs-
Postamt zusammcngcstellt wird , sind die wichtigsten Ver-
sendungsbedtngungen und Tarife für Postsendungen aller Art,
sowie sür Telegramme enthalten . Bus die seit dem Erscheinen
der vorangegangenen Nummer (Anlang Juli ) eingetretenrn
Aenderungen wird in der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift» htngewiesen. Das Postdlatt kann auch
neben anderen, umsangretcheren Hilssmitteln sür den Verkehr
mit der Post und Telegraphie ( Postbücher, Post- und Tele-
graphennachrichienfür das Publikum usw.) mit Vorteil benutzt

seine gerade Rauchwolke auf ; ihre lichtblaue Farbe ; ver¬
lor sich in dem grauen Dampf der Holländer.

„Herr Belten, " rief Bolko , „ich will Jost noch ein
Zugeständnis machen . Ich schlage ihm ein Pridatabkom-
mcn vor , dem der König seine Zustimmung gerade in
diesem Falle nicht versagen wir - . Er beläßt mich im
Stand und Würden ; er verzichtet nur für seine Person
auf die Bestimmungen de» HauSve-rtragS . Aber nach
meinem Tode treten sie wieder in Kraft , falls bi» dahin
Jost männliche Nachkommen hat . Es würden dann also
nicht meine Söhne erbfolgeberechtigt sein, sondern Josts
— angenommen natürlich , daß er eine ebenbürtige Ehe
schließt. — " Er wurde wieder eifriger , sein Gesicht rötete
sich , er gestikulierte lebhaft . — „Sieh , Onkel , die Sach¬
lage liegt doch so einfach ! Jahrhundertelange Mißwirt¬
schaft hat unseren Besch schließlich unter Administration
gebracht . Nun kann ick helfend einspringe -n . Ich kann
die Schulden ablösen und mit großen Mitteln ein neue»
Regime beginnen . Ich will den Dienst quittieren Md
mich mit Ernst und Eifer der Verwaltung der Herrschaft
widme » . Da « habe ich auch alles schon mit meiner Braut
und meinem Schwiegervater besprochen. Mister Simpson
ist ein verständiger Mann und eine praktische Natur;
er Hot drüben selbst große Besitzungen ; ich habe manche
industrielle Neuerung vor , die glänzende Erfolge ver¬
spricht — kurzum , ich möchte das Erbe der Väter wieder
aufbauen und anlbainn . Das Erbe der Väter , Onkel?
Das klingt wir eine landläüfige Phrase , aber es ist mir
bitter ernst damit . Betrachte mich doch nicht immer als
den -leichtsinnigen Leutnant , weil ich eine gut sitzende
Krawatte und hübsche Gäule liebe ? Ich sage Dir , ich
gehe nicht nur mit warmem Herzen , sondern auch mit
sehr kühlem Kops in diese Ehe hinein . Was soll sonst
werden ? Drnktz doch auch an di« Zukunft , Onkel ! Wenn
wir da» Letzte verlieren , wir sollen Jost und Annemarie
sich durch da » Leben schlagen ? Auch für sie möchte ich
sorgen ! — "

Er trat dom Tische zurück und öffnete da » Fenster.
„Erlaubst Tu , Onkel ? — Es ist eine drückende Kitze . — "

„Hm," machte der Herzog . Er sah dem abziehendcm
Zigarrenrauch nach und starrte tn den Ahornwipfel vor
dem Fenster . Es war ersichtlich , daß t>« Worte Bolko»

werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit ergänzt Der
Bezugspreis beträgt für da- ganze Jahr 40 Psg , für die « in-
zelne Rumrner 1V Psg . Bestellungen werden pou den Post,
«nftalten «tttgeßengenommen

»
» D»noersch» « . Tept . Der Radsahrerverein

, « dler " . Nadorst hielt am Sonntag im . Krähnberg"
eine Ballfestlichkeit ab , die sich eine« guten Besuches erstem«
Die gezeigte» Laalsahren . Kunstsahrcn und Radballspiele er^
regten die Bewunderung der Gäste und wurden beifällig aus-
genommen.

* Metjeod»rk, Sck. Sep« Der landwirtschastliche
« er, « » Metjendorf hielt vorgestern abend in Oltmanns Gast.
Hof eine zteniltch gut besuchte Versammlung ab, in welcher die
Herren Hau»mann Joh . Bocdecker Metjendorf und Landmann
D. Ahlers - Osenerselde al« Wahtmänner zur Landwirtschaft« ,
kammerwahl bestimmt wurden . Ferner wurde beschlossen, am
Erntrfesttag » eine Ballfesiltchkett in» Metjendorser - chützenhos
(Inh K . Schmidt) adzuhallen . Wetter wurde noch der Be-
schluß gesaßt, an dt« Mitglieder sog . Schlußscheine frei ver¬
teilen zu lassen.

* Neucnlruge bei Borbeck , 24 . Sept . Da » achttägigePreis-
kegeln bei dem cüafttvirt Bremer hat seine » Abschluß gesunden.
Die ersten beiden Preise , Beträge von SO und 30 .ck, erhieltet«
aus je 4l Holz in S Würfen die Herren Hillmer Neuenkrugeund
Ellinghausen Oldenburg . Die nächsten 8 Preise wurden samt-
lich aus SO Holz in ü Würfen vergeben.

* « chtcrmrer b . Wardenburg , 24. Scpt . Bon einem
Mißgeschick heimgesucht wurde der Arbeiter Katter-
mann , hicrselbst. Derselbe hatte gestern inmgnr zw« st-nr
Schweine zum Schlachter nach Eversten abgeliefert . Auf
dem Rückivege - auf der Edetvechler Chaussee, verlor ec von
Eversten bi » zum Wirt Mever am Wildensoh da- Porte¬
monnaie mit zirka 130 Mark . Trotz sofortigen Suchens
wurde das t^eld nicht wstdergesunden . Hoffentlich gelangt
da » Geld wieder in seinen Besitz. Für H. bedeutet der
Lterlust um fo mehr , als in den Torfmooren in der Um¬
gegend, wo H. beschäftigt war , durch den vielen Regen dir
Arbeit ruhte und H- in letzter Zeit keinen Verdienst hatte . —
Der Anbau bei der hiesigen -schule für die Hauptiehrer-
Wohnung ist schon unter Dach gebracht , so daß jetzt die
inneren Arbeiten rüstig vorwärts gehen. Das neue 0>e-
bände soll z»m 1 . Februar 1013 fertiggestellt sein und zum
I . Mai ' die Schule durch einen Haupklchrrr beseht werden.

* Apen , 24 . Sept . Die Imkerei hatte in diesem
Jahre schwer unter dem regnerischen Wetter zu leiben. Di«
Honigcrnte ist daher mich nur gering . Während verschie¬
dene Bienenhastcr schon vor acht bis zehn Tagen ihre ganzen
Körbe ausbrachen , der kalten und schlechten Witterung hal¬
ber , ließen ewige den größeren Teil ihrer Bestände noch
wirken , und zwar mit gutem Erfolg « . Der Umschlag de«
Witterung zu Sonnenschein und Trockenheit »st dem fleißi¬
gen Volke recht günstig gewesen und hat ihm Gelegenheit
gegeben , noch mancher Pfund der leckeren Ware rinzuschlep-
pen. — Der Sattler Weidhüner zu Augustfehn verzieht
zum 1 . November nach der Hauptstraße und wird daselbst
ein Sattler , und Tapeziergeschäft errichten . — Wie der-
lautet , wird zum 1 . Dezember resp. 1 . Januar n . I . im
Hause deS KicmpnermeisterS E . Senft hierselbst eine Zigar-
renHandlung , verbunden mit besserem Papiergeschäft, aus¬
gemacht. Verschied«»« Geschäftseinrichtungen in anderer»
Branchen sollen in nächster Zeit noch bcvorstehen , was viel-
leicht mit dem Anschlüsse am die Ueberlandzentrale zu-
sammenhängt.

X Jever , 24. Sept . Bieh . und Krammarkt.
Zugesuhrt : 520 Stück Hornvieh , 9 Schafe und 250
Schlvriirr . Da » Geschäft war bei Anwesenheit zahlreicher
auswärtiger und hiesiger Händler auf dem Hornvi .' hmarkt
wieder äußerst flott . Hochtragende Kühe und Rinder wur.
den gesucht und gut bezahlt ; in der Hauptsache aber er¬
streckte sich der Handel mit Bullen in jeder Qualität . Be-
zahlt wurde hierfür per 100 Psb . Lebendgewicht 36—38
Mark , veveinzelt auch 40 Mark . Hochtragende Kühe 1
Qualität erzielten bis zu 650 Mk . , 2 . Qualität bis zu
460 Mk. , hochtragend « Rinder bis 500 Mk . — Auf dem
Schlveinrmarkt war der Handel mittelmäßig bei bisheri¬
gen Preisen ; es blieb Ueberstand . 4 Wochen alte Ferkel

manchen Widerklang in seiner Seele fanden , daß sie auch
sein Urteil über ihn zu dessen Gunsten verschoben. Trotz¬
dem zuckte er mit den Schultern . „ Mein lieber JuuM,"
sagte er , „ich will einmal offen scins Ich habe Teins
Verlobungsanzeige -wüten - zerknickt und in den Papier¬
korb geworfen . Ja , da» tat ich . Nicht » ist mir greulicher,
als -diese Parforcejagd unseres Adels nach dem Dollar.
Pfui Deubel , das ist schandbar und . schamlos . — Aber
aut -— ich glaube Dir ; ich will annehmen , daß neben
oem kühlen Kaps auch das warme Herz bei Dir mit¬
gesprochen hat . Ich will annehmen , daß Tu besser bist,
als ich fürchtete . Ich will auch versuchen, mich in Teint
Lage zu versetzen. Das HauSgefetz ist nun einmal gegen
Dich . Aber nicht - hindert Dich, trotzdem sür Gotterneag
und für Deine Geschwister zu tun , was Dich aut dünkt.
Auch wenn Jost Chef de» Hauses wird , kannst Tu mit
seinem Einverständnis die Verwaltung übernehmen und
das Erbe der Väter , ich wiederhole Deinen Ausdruck, be¬
wahren und mehren . Es wird Dir eine liebe Beschäfti¬
gung sein , und ich glaube in der Tat , Du hast recht,
ivenn Du sorgst , daß die persönlichen Neigungen Josts
sich in ganz anderer .Richtung bewegen, — Hm . — "

Es glitt ein boshafter Zug über das weiß umbuschts
Gesicht . Bolko sah ihn nicht ; er wandte sich hastig zurück,
und ein rascher Blick streifte Beiten.

„Onkel, " sagte er , „da », was ich jetzt auSzusprechrn
genötigt bin , verlangt Diskretion . Bleiben Sie sitzen
Velten , wenn ich bitten darf ; Sie gehören zum Hause;
ich Habs keine Geheimnisse vor Ihnen . Euch beiden ckann
ich sagen , was mir sonst verdammt schwer fallen würde.
Allster Simpson hat seine Zusage zu meiner Heirat von
der -Beibehaltung meines Furstrnkitels abhängig gemacht.
Kleinliche Eitelkeit meinethalben — jedenfalls steht ?s
so, feine Tochter soll Durchlaucht werden . Ich habe keinen
Augenblick gezögert , ihm hei meiner Verlobung die ehren-
wörtltcho Versicherung zu geben, daß ich meinen Titos
behalten und »aß der Titel auch auf meine Gattin über«
gehen würde.

Belten schwellte empor . „Durchlaucht, " rief er , ,Hik
ehrenwörtlichej Versicherung — ?"

Auch Herrmrth schaut« auf . „Das war — unii- erleat/
sagte er hart . »
' i (Fortsetzung folgt -I j
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kosteten 10— I .? Mk . . 8 Wachen alte »i, 18 Mk Fctte
Schloeine kosten hier zur Zeit per lül ) Pfund Lebend« »
wicht 58 - Ol) Mk . — Nach au »wärt » wurden 500 Truck
» ornvieh verladen , nachdem gestern morgen bereit « viel»,
rer » hundert Stück verwandt wurden . Am 1 . Lktvber Vieh,
und Krammarkl.

* Wiefelstede, 25. Tept . Der landwirtschaft»
lichr Verein wählt « al» Wahlmänner sllr die LaiiL-
wirftchaftstammerwahl Genreindcvorstebe r Tapkeu Wiefel,
siede , Mühlenbesitzcr Rabc - Wiefelsted« und Landwir « EilerS-
(Gristede. — Der Läger des Mühleubesitzers Rabe hatte das
Unglück, mit einer Hand in die Sögr zu geraten und
sich erheblich zu verlegen . — Landwirt I . - jenen führte in
diesen Lagen auf seinen Ländereien eine neue Kartoffel
rodemaschinr , , W « ltroder" genannt vor . Die Maschine
wurde von Landwirten viel besichtigt Allgemein wurde
anerkannt , daß sie gut arbeitet . Lie fördert die Kartoffeln
so an dt« Oberfläche , daß sie bequem aufzul »scn sind. Ein
besonderer Vorzug ist , vast sie di« Knollen nicht so sehr weit
verstreut , wie das manche ähnliche Maschinen tun . — Die
Gemeindevertretung läßt ein in Neuenkruge belegen«- Ge-
meindegrundslück, groß 60 Ar , da - mit minderwertigem
Nadelholz « bestanden ist , abholzen , um et demnächst mit
Linden und Akazien bepflanzen zu lassen. So denkt man
dort mit der Zeit eine gute B i e n e n w « i d e für die vor.
sommertracht zu bekommen. Der Schulvorstand beschloß,
die diesjährigen Herbstferien für di ? Sehulen der Ge¬
meinde Mn 28 . September beginnen za lassen, also eine
Woche früher als gesetzlich , weil die Kartoffelernte bereits
in vollem Gange ist , und weil der Besuch des Oldenburger
KramermaMes umnchcrlei Störungen de- Schulbesuche»
ergeben würde.

* Mollberg , 25. Sept . Di« etwa 12 Hektar große
Landstelle des Landmanns Block wrrrde für 21000
an den Landmann Bruns zu Aschwezc verkauft . Block
wird Verwalter auf einem größeren Gute in Ostsriesland,baS Auktionator Brötje erwarb.

* Mansholt , 25 . Sept . - Laiidwirt Heinr . Mehcr
verkaufte seine etwa l8 Hektar große Landstelle für50 000 Mk . an Landwirt Menke ns aus Jaderberg.* Vordeck , 25 . Sept . Gastwirt Boedecker verkaufteden Rest seiner Hausmannsßellr , in Borbeck belegen, an
Landwirt Warnten in Westerholtsfelde . Der Kaufpreis
für die etwa 25V Scheffelsaa ^ großen Ländereien kträgt200 Mk . fürs Scheffelsaat . Die geräumigen und modern
eingerichteten Wohn .- und Wirtschaftsgebäude werden da¬
bei dom Käufer zum Brandkaslentarat übernommen.* Blexen, 24. Sept . Zimmermeister Aug . Diekmann
verkaufte das vor ca . 4 Jabren von Michaels Erben ange-
kauste Grundstück an den Maurermeister Heinrich Hage-
mann mit Antritt zum 1 . Oktober. Hagemann beabsichtigtdort ein Wohnhaus zu erbauen . An der Straße nach Blcxcr-
wurf sind in den letzten Jabren viele Neubauten entstanden,
znm größten Teil hübsche Häuser . In diesem Jahre bauten
die Zimmerlcme Ernst Wedel und Hinr . Böning dort je ein
Sinfamilienwohnhaus . — Der neue Kirchhof wird vor¬
aussichtlich im nächsten Frühjahr in Benutzung genommenwerden . Bis dahin soll ein schönes Einfahrtstor errichtet
werden ; außerdem sollen di« Anpflanzungen noch ergänzt
werden . Es ist mit Freuden zu begrüßen , daß in unserer
Gemeinde viel Gewicht darauf gelegt wird . Straßen und
Plätze durch Pflanzung von Bäumen zu verschönern. Jedes
Jahr werden eine ganze Anzahl Bäum « gepflanzt , welche
dem Straßenbilde einen freundlichen Anblick geben.* Schweierzoll, 24- Sept . Direktor K. Georgs von der land¬
wirtschaftlichenWinterschule ln Varel hielt am Sonnabend im
landwirtschaftlichen Verein Schweiburg -Schwei
einen Vortrag , der mit vielem Beifall ailfgenoninienwurde . Im
Laufe der Sitzung wurde beschlossen , daß der Verein sich teilen
soll«, well Schwel zum Amt« Brake und Schweiburg zum Arme
Varel gehört, wodurch mancherlei Unzuträglichkeiten im Laufe
der Zeit entstanden sind . Aus dem großen Verein, der 90 Mit-
glieder zählte, sind , laut Beschluß, jetzt zwei landwirtschaftliche
Vereine entstanden.

* Varel, 24 . Sept . ( Großherzog l. Baugewerk,
und Maschineubauschule . ) Zu der Neiscprüsung des
Sommersemesters, welch « durch die Staatstommissare und die
Vertreter der Handwerkskammer abgenommen wurde , waren
20 Examinanden zugelassrn. von denen 19 bestanden, und zwar
1 Schüler . mit Auszeichnung"

, 1 . recht gut " und 7 mit . gut
bestanden" . Das Wintersemester beginnt am 28 , Oktober.

) < Quakrnbrück, 24. Sept . Di « Frau seines Arbeitgebers
Mit einem Schlagring geschlagen hat der Schmicdegeselle G .,
der in der Spreckelmeherschen Fabrik zu Badbergen be¬
schäftigt war . Es war ihm gekündigt worden, und am Tage
1einer Entlassung geriet er mit dem Fabrikanten in Streit.
Als dann dessen Ehefrau die Sache schlichten wollte, traktierte
sie der brutal « Mensch derart mit einem Schlagring , daß sie
«ine schwere Verletzung am Kopse erlitt und sofort in ärztliche
Behandlung genommen werde« mußte.

- klmmen sur Sem pudMrum.
lFür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
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« r « u» Kramermarkt auf dem Pfcrdemarkt»
olgtz, Aufstellung nehmen wird , bringt für jeden etwas.
Die ganz Kleinen werden für rftftge Groschen ein künst¬
lerisch ausacstaltolrs Bilderbuch kaufen können , die
Größeren Märchen , Sagen , Tiergeschichten usw. und die
Großen arnd ganz Großen Erzählungen , Romane , u . a.
au » den Wiesbadener Volksbüchern , Rrclam , aus den
„Bunten Büchern "

, der „Deutschen Jugendbücherei ", den
inmAalichen „Grünen und Blauen Bändchen " von Schafs,
steim den .AmNenbüchern " von Wolgast usw. — Da»
Untrrnehnwn ist ein vollständig unriaamütztge » und ver¬
folgt allein den Zweck, Kindern und Erwachsenen Gelegen-
HZt zu gKen , gute billige Bücher zu sehen und — vor

vor allen Dingen — zu kaufen. Verschiedene Privat-
Personen haben die Vorbereitungen übernoimnen . Verein«
der Stadt und des Landes haben sich zur Zeichnung eines
ttzaranticfonds bereit gefunden , so daß r » fetz: an den
Markt besuchen, ist , die günstige Laufge !eg7ni>etr fleißig zu
benutzen ano dadurch ' indirekt e lr Beteiligten für die aüfgc
wandte Mühe und Arbeit zu entschädigen.

Fritz Schwarting.

vee „billige Sllcbermann".
(Noch eine Antwort .)

1 . Der ,,billige Bück ^ rmann " ist ein nach dem Vorbild
anderer Stadt « (Osnabrück , Königsberg usw.) ins Leben
gerufenes , uneigennützige» Unternehmen , dar mit berufen
scheint, den Schund vom Büchermarkt zu verdrängen.2 . Der „billige Büchermann " verkauft die sämtlichen
Bücher zum Laoenprrise , also nicht billiger als die Buch¬
händler . Das Adjektiv „billig " ist dahin zu versieben, daß
nur Bücher im Ltzerte bis zu einer Mark verkauft werden.

5. Zum Kramermant wollen die Kinder das , Wae sie
kaufen , auch wirklich auf dem Markte kauen Soweit
Bücher in Frage kommen, sollen sie dazu ber ' dem „billi¬
gen Büchermann " Obliegenheit haben . Welches Kind wird
an den Marktlagen in eine Buchhaichlung gehen? Die
„interessierten (Geschäftsleute" scheinen keine Buchhändler
zu sein, sonst wären sie über den geringen Büchcrumsatzim Laden gerade während des Marktes orientiert . Warum
die Kinder nicht an die hiesigen Geschäfte verwiesen wer¬
ben ? Teillveise liegt die Antwort , in den vorliergehenden
Sätzen . Sodann : es sind die hiesigen Geschäfte,an die die Kinder indirekt verwiesen iverden. Sämtliche
Bücher sind von hiesigen (beschriften gcliesert . Die Büch-und Papierhändler , soweit sie die in Betracht ld ininenden
Schriften führen , sind zu den Verhandlungen hiuzugezogen
genesen . Sie haben mit Freuden dem Unternehmen zugc-
srimmt . (Ucbrigcns könnten die „ interrsfterten <beschrift «-
lrutc " das wissen, da es in den Nachrichten zu lesen stand .)Eine Umgehung der Sortimenter hat also nicht stattgesun-den . ( Tie Einsender wollen offenbar " so etwas Wirkern.)4. Tic Antwort mögen sich die Einsender selbst geben,indem sie Bücher und Schriften studieren , die etwa das
folgendermaßen lautende . Thema behandeln : Was kann die
Schule tun im Kampf « gegen die Schundliteratur ? Mit
näheren Angabe » gern zu Diensten.

5. Tic Antwort liegt in der vorigen
<:. Das werden die „ inieressicrten Geschäftsleute " an

den Kramermarktstagen ja sehen.
7. Tie Frage ist albern , bedarf also keiner Antwort.
8 . Tie Frage ist unter 3. beantwortet.
Stets gern zu Diensten.

Ter „billige V »«Hermann " .

von «ler veulfcftnslionalen Kranken- unck
LrgrSdnls -Kslke , Sitz yamdurg,

tvcrden augenblicklich Flugblätter an die hiesiMN .Hand¬
lungsgehilfen geschickt , welche einen Vergleich zwischen
ihrer Kasse und der hiesigen Lrlstrankeiikusse , was Lei¬
stung und Beitragszahlung betrifft , zielten. Mit wel¬
chen Unwahrheiten und Verdrehungen dieses Blatt ge¬
spickt ist , mögen folgende Zahlen beweisen.

Tic Kaste fthrciöt unter „Einige Vergleiche " : 4 . Das
wöchentliche Krankengeld bei der Ortskrankenkasse betrage:
.'kl. 5d 10,50 Mk . Kl . 5 s 13 .8« Mk . , Kl . 4 10,80 Mk . ,Kl . 1 2,04 Mk . Tatsächlich zahlt aber die Lrtskrankcn-
lasse Kl . 5 b 10 .25 Mk , Kl . 5 a 16,17 Mk , Kl . 4 12,71
Mark , Kl . 3 »,2t Mk , Kl . 2 5,39 Mk , Kl . 1 3,08 Mk.
wöchentlich . 2 . Die monatlichen Beiträge zur Ortskran-
lenlchsse für die Mitglieder sollen nach den Angaben des
Flugblatts berragen : Kl . 5 b 4 .23 Mk , Kl . 5 » 3,5l Mk,
Kl . 4 2,80 Mk , Kl . l 0,65 Mk Die Wahrheit ist, daßder monatliche Beitrag für das Mitglied der Lrtskran-
lcnka§se beträgt : Kl . Sb 2,02 Mk . Kl . 5a 2,3l Mk.
Kl . 4 1,88 Mk , Kl . 3 1,40 Mk . Kl . 2 0,8» Mk , Kl . 1
0,42 Mk Wie obige Zahlen beweisen und auch « in jeder
aus dem Statut der Lrtskrankenkasse ersehen kann , ha¬
ben die Herausgeber der Flugblätter , um Mitglieder zu
fangen , wissentlich die U»wahrl )eit geschrieben ! Zum
Schluß ihrer unwahren Behauptungen spielen sie noch
ihren letzten Trumpf aus und bezeichnen die Ortskran-
kenkassc als „A rbeiterkassc "

, während ihre Kasse eine
„Kollegiale Verwaltung " genannt wird . Man muß sich
Wundern , wie die Herausgeber der Flugblätter wegwer¬
fend über die Arbeiter schreiben, trotzdem die Angehöri¬
gen der D . N . K . alle dem KaufmannSstandc angehören,
der doch auch zum Teil von den Arbeitern abhängig ist,
oder sollten die .Herausgeber ihr « Beine noch unter an¬
derer Leute Tisch stecken und nicht wissen , daß das Wohl
und Wehe manche» Kaufmann » von der Kundschaft der
Arbeiter abhängig ist?

Ein Mitglied der Oriskrankenkasse.

v «e pleisÄmot
könnte auch hier ganz bedeutend gelindert werden , wenn
nach dem Muster anderer Städte Fischwrkäufe eingerichtet
würden , zumal Oldenburg so nahe bet d -n beiden großen
Fischzentralen Nordenham und Geestemünde liegt . Der
unehrliche Stadtmagistrat wird gewiß gerne bereit sein,
einen VerkausSstand in der hiesigen Markthalle unentgelt-
lich herzugebcn . Für die geringen Unkosten, welche durch
den Verkauf der Fische entstehen, würde sich leicht Deckung
schaffen lassen ; vielleicht übernimmt die Stadt dieselben.
Sache d -S Landes - Fischerei - Vereins würde eS
sein, die Einrichtung derartiger FischverkSnfe zu überneh-
men . In Frage kommen mir die billigen Seefischsortm,
alS Kabltau . Lengfisch, Seelacks . Schellfisch usw Dieselben
müßten dem Publikum möglichst zu Einkaufspreisen zu-
geführt werden."

Dorsch.

Die Religionen in Deutschland. Uever die Religionsbe-
kennintffe tm deutsche » Reiche «kg^ > de« Volkszählung
a« 1. Dzemdei 191», wie jetzt mitgeteilt wird , folgende Ergeh
nlsse : Da» evangelisch « Vekeiuttnls zähl!« R»Wl4rl , da»
romisch -tatholtsch« «,82145 » und and« «« christlich « Bekenntnisse
283 9«S Anhänger . Israeliten wurden 615021 gezählt und
anderen nichtchristlichen Religionen gedörten 2N4 an . Außer¬
dem wurden 205 900 . Personen anderen Bekenntnisses" ermit¬
telt. von S138 Personen war d> » Religionsbekenntnis nicht
angegeben worden.

Vom Bismarck Nationaldenkmal. Am 18. Oktober findetin Mainz «in« Tagung des Großen Ausschusses
statt. Ta « Programm licht u . a . eine Besichtigung des Tenk«mal«platzeS , der Eltsenhöh« vei Bingerbrück, vor ; an Hand der
ausgestellten umgearveiteien Tenkmalsentwürse werben Pro¬
fessor Wilhelm Kreis ( Tüsscldors) und der Berliner Bild
Hauer Hugo Lederer Vorträge Hallen,

Das Wilhelm Busch Icnlmal . Im Herbste des JahveS19ll hat ein Komitee die Errichlu .ug eine » Wilhelm
Busch-Denkmal » in Wiedensahl, dem Geburis - und
langjährigen Wohnort des gottbegnadeten Humoristen , in
die Hand genommen ugid soweit gefördert , daß die Samm¬
lung der erforderliche » Oieldmittel begonnen und eine
öffentlich ausgeschriebene Konkurrenz zur Erlangung von
Tenkmalsenrwürsen .erledigt worden ist. Unter den ein-
L«ga» gr»en « lwa achtzig Entwürfen ist ein von den de.
kannten hannoversche » Künstlern Bildhauer ProfessorKarl Gundelach und Architekt Otto Liier « lieferbar
gewählt «und bereits in der Ausführung begriffen. Jelveitcr aber die Arbeit g» dem Denkmal vorgeschrittenist, um ' so deutlicher hat sich herausgestrllt , dag der bich-
lang von Verehrern Busch» zusammengebrachte Betrag
zu gering ist, um die Ausführung in wünschenswerter
W« ts« zu ermöglichen . Darum wendet sich das Komitee
nochmals an die große Oefsentlichkeit mit der Bitte , durch
freundliche Beisteuer eine würdige Ausführung des Denk¬mals möglich zu machen. Zur Entgegennahme von Bei¬
trägen Hai sich di« Bank für Handel und Industrie»Filiale Hannover , Aegidicnthorplatz 3 , bereit erklärt.Der Paradiesvogelmord auf Neu Guinea . Durch die deut¬
sche Presse geht im Augenblick ein Bericht de» Kaiserlichen Bs-
ztrkSamtSFriedrichWtlhelmshasen in DeutschNeu Guinea überden infolge der Ermordung des Jägers Peterson zund seiner
Gehilfen notwendig gewordenen Strafzug gegen die an der
Mordtat schuldigen Eingeborenen. DaS Dorf Bcmari wurde
nach diesem Bericht eingeäschert und 5 Bemarileute gelötet.Die Expedition währte vom 21 . bi» 26. Juni und ließ ein«
Abteilung zurück , um weitere Strafakte vorzunehmen. Dieser
Bericht wirst ein schlagende » Licht auf die im Sinne des Natur¬
schutzes höchst traurigen Verhältnisse in Deutsch« «» Guinea.
Nicht zum ersten Mal war es so notwendig , gegen Eingeborene
vorzugehcn, die lhöchstbegreiflicherwetse! !» mit den Paradies-
vsgcljägern in Konflikt geraten waren . Man muß sich fragen,
ob nicht durch derartige Vorgänge und die großen Kosten , die
durch diese Sttaszüge entstehen, die als Rechtfertigung der Ab¬
schlachtung der Paradiesvögel oft angefühnen Zolleinnahmen,die aus der Ausfuhr der Paradiesvögelbälge sich ergeben, illu¬
sorisch gemacht werden. Das Bezirksamt Friedrich Wilhelms¬hasen war es auch , das im Anfang d . I , auf die Anfrage einer
am Federhandel interessierten Zeitung die Auskunft gab, eS
könne von Paradiesvogelausrottung in absehbarer Zeit garkeine Rede fein — Es wäre gut, wenn die Lefsentlichkeit , auch
unser Parlament diesen Dingen ihr Interesse zuwendete. Solder Bund für Vogelschutz in Stuttgart , soll ein solch vortress»
licher Kenner wie Oberstudienrat Pros . Dr . Lampert auf dem
Internationalen Heimatschutztag« in diesem Jahre umsonst den
endlichen Schutz dieser Herrlichkeitender Schöpfung gegen Hab-
gierigen Vernichlungswahn gefordert haben ? Tars eine » eine
Händlergruppe und leider auch viele Europäer in DeutschReu-Guinea sottsahren, sie für immer aus dem Buche des Leben¬
digen zu streichen?

TaS neu, Siegel der Stadt London . Die Hüter alt-
ehrwürdiger Tradition tn der britischen Metropole habenin diesen Tagen mit melancholischen Aiinmndlungen zukämpfen ; ohne Feierlichkeit wird demnächst das alle Siegelder Stadt London , dessen Abdruck unzählige historische
bedeutungsvolle Dokumente schmückt , außer Dienst gestellt.
Fast sechs Jahrhundert « lang haben die Bürgermeister von
London mit diesem Perschaft ihre Dokumente gesiegelt. Es
stammt aus dem Jahre 1SK1 ; das frühere war 100 Jahrevorher geschaffen worden und Ende des 14 . Jahrhunderts
zerbrochen. Im Laufe der letzten 600 Jahre fortdauernden
Gebrauchs hat sich das Petschaft unter den Händen der Lord-
Mapors so abgenutzt , daß es keine Abdrücke mehr liefert.Man beschloß, ein neues Siegel anfertigen zu lassen, daS
alte sei . zu klein, grob und alt und der Ehre der Stadck
London nicht mehr angemessen"

. Das neue Siegel , das
Sir William Walworth nun anfertigen ließ , stimmt mit
seinen Vorläufern in den Grundzügen überein und trägt
nur zur Unterscheidung von dem außer Dienst gestellten
zwei Nein« Rosen . Das Petschaft ist au» Silber und zeig»
in knnstvoller Gravierung dtr Gestalten von Petru » und
Paulus

Eine schöne Entschuldigung . Der Landesvater bereist
wieder einmal sein Land , um nach dem Recht«» zu sehen
und durch scinew Mädiarn Besuch namentlich die Bauern
anzufeucrn , ihr« Wirtschaft auf eine immer höher« Stufe
zu bringen - So betritt er auch nach seiner Gewohnheät!
den Stall eines Bauern , aber so grpß sonst die Ehrfurcht
der Untertanen vov ihrem Landcslierrn ist , -bei Kühen
ist das anders . Und « in« von ihnen vergaß halt allen
Nesprkt , indem sie etwa » zum Betriebe der Landwirtschaft:
beitrug , da » gewiß picht zu unterschätzen ist, was sich
aber ganz gut hätte auf eine andere Gelcqe:ch? it ver¬
schieben lassen . Bestürzt blicken Bauer und Bäuerin bald
den, Landcsfürsten , bald die Kuh an , bis endlich die
Bäuerin verzweifelt herausplatzt : „Nehmen Cie 's nit übel.
Durchlaucht , aber die Kuh i » a- Sau !"

seäes OILscde» l-ecikerrm dringt neue krätte D Lnergie!
I -VvirsBIsllkL äürft« io ieviusr Familie kehlen.

Xvrrtlioh verorclnot A« ^ eo

Unentbehrlich in 6er »ach «wohöptenäen Lranüheiteo
dliln »ckrto »uk ei», ZVort ..l.rcikLKKlkk". Urei, dl. 3 - sie kl -uck,,. überall «rhaltltck.

tch«mi»ch« Industrie ü m. d. ll -, tzranlkarl »,
'It.
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Zlexanle tlalbsckuke
— mit —

Lloffxamascken.
I Die »cor » klack«.

lloLsekukmÄeköi',

Alte Oldenburger
Briesmorkea sowie
Lte « pel« arke »u,ganze

Cammlunge »» kaust
l . » rr, d vso l» t,
SlauUrone 22.

Z lmachen s . Damen u Herren
Frau Louise Zorn, Schifserst6 ,

Infolge Bergrosterun« deck
Betriebe» sl «ht in der Nahe von
Elopvcnburg eine

10— ILpserd Wolftsch«

Lokomobile
tnllig zum Verkauf, Tic Mo
schine ik vollständig fehlerfrei:
sie ist in diesem Jammer auch
ne « durchrepariert und
wird , da sie für dcn Be¬
sitzer zu klein »kr, billig abgc
geben . B »n wem * sagt die Er
pebition d ,-jig,

Alltmsbllk ^ Hmmbieri .. .

llvbvLdvn,
LakorlLksa

vertreiben Sie » uv Licker mit

Paket 50 ^ unä l . -
blur eckt bei

li/tn» c ;vi«olwüri0itiroll00 örrounr«« «viraE nur. omwil
I urernudb ouit su» ci, eisvinaulluistbo» j

verlängern Sle Ikr Leben

llui-ek TvgelmLWigsn Ksnus « von
Lck» » 1 v » d » olLv >»

^ O^burl -Kä 86
vofrold« ist su« lcsimspsiss, voli-
fvttsi' Niiek untof SoMigung «Io«
duigsrisobon Nsjs - fonmsnt« ko«--

gsrlollt un «i Arrtliek ompkoblon.
ktet» trierd r« d»d«o bei:

»
lall . : XoolL,

vlctondufg i . Lp . , k.Lngsstfs «sv 32.

k^« vn » pv « olrvr 4SS.

Bauplätze
an der Milckftr , Aleranderftr .,
Aleranber -Edauff., Frankenstr.,
Gothenstr, usw. baden per sofort
ober später abzugcbcn.
Gedr. Meyer , Aleranderftr . 124 .

lilri . Siilim i . i » » » .
L 1 . « ellk ,

" 17," "
Anfertigung irglicher Slri

Tameiigarderobe.

Neue Harzer

WMlüi -krlillii.
leicht mürdekochend,

empfiehlt

Sorw . Solw « ,
Nadorster Chaussee u. Bürgers»,.

Kleieverkalis.
Am NUtwoch, den S. Ollober

tSIL, verrntttagS 10 Uhr findet
i >n Magazin zu Osternburg «in
Verlaus von Roagonüleie , F»st>
« «hl und Adsäto» gegen Bar
Zahlung statt.

v Zckmiät ' r

(Marke . Rubi »" )
L 4 S

in blauen Tüte » empfiehlt

Hem. Selms,
LH. ». Aiirjttjtriit.

Ale Auskiusts - rüe

derWohlfahrtsvertilligellg,
Moitkestrohe 22,

,<l vtontog n. Donurrstog , on
10- 12 w » «chlsallt. .

O LellLksSArtülel O
f. Damen u. Herren, Fieberter-
« »Meter m . Prüfungssch , i^ Lst
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
fpritze » v . ff—15 .st, sow. sämtl.
sanitär« Artikel billig . Prospekt
grt. B . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr. 11, p.

Vordvrottiws
»uk ciie Linz. - b' reiv. . - Prüfung.

Daxes - unci ^ benctkurse.
Ilmscbuiunxen.

Schnell unä erfolgreich.
Veits veksrsnren.

Id . 8tep1r » ir , strivatiekrer,
Oortorpstrasse 18.

iSOILS,
Vertikow, Kleidcrschränke , Spie-
gel , Tisch , Paneclborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
» . Polsterntairatzen zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , siurwickstr , 40 .
ein ekvi

av A « Il « » »8 tA « V o,
»str« proksü » »cds . *t«L.it«r . E«L
Xavd» . «k. Vorsi »«voS v . >t . .
> « > > » » , vv«8» UHHaa»t»r»um

Vsrttu .>jedüosI»srL4

^ srmis,

LQS ^ SA
'
,

2 o 1k,

OrO^ iisd,

I ' iissdälls .
'

piatlilsssig«
Padrikate.

?e»i,Ii,t »» gratis a. trsaho.

llls ^ sn L

^ is > kau56N,
vnsmon.

>
i LöEastraöe Sl/LL.
^ ^

^ _ ^ 400 ^ — -

Ktbriklim - Aezepte
Nur 2 üv ^ v . Nachnahme.

S »i» «r. « rauufchmrtg 1

Tasclbirnen:
? lmaulis Butterbirne 10 Pid . 1 .7o
Blumeiibachck , 10 ^ 17a
dleue Pentow 10 , l .bO
Kostl . v . Lharneu 10 , ILO

2L Psd. . « 4.— resp . . « 3,S5.
S» i«,tjir . 111 1> Sierße , s »lz

beim Gärtner.

l>a» ,a kzrt« entkernt schmerrlo,
Pulver „OAl » - ,

» blk. I SO.
Sei : S. v . tLolwsx , Areur
vror « « , f,»nsk»»tr ^ d, btarkt.

Srtttt lLiimilhßithse«
zu 1, 1 >l u . 2 Ltr. Inhalt

>int damit zu räumeit

DUU
"

sehr billig»
Zteingilti ager vindenstrase 12/14

8 aarmss«
«SIlM kckMM

und

LlglLbr .-wslIlut
j«

(Inh, : Tr . Ste «el>
beginnt das Wintersemesteram
8. Okt»b«r und nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Eins . Freiw -Prüfung auf . —
Im Jahre 1911 erhielten 67
Schüler den Berechtigunge¬
schein . — Ostern d . I . 27 . —

Prospekt kostenlos_
Kaikse stets guterhaltene

ttvpI ' VN- UNl> 0LM0N-
kLk -dspobö.

Frau Iaeob » , Kurwickftr . 41 .

llollwSM 7L .»

Teliphon I2S4.
Habe Auftrag , ein

HarRS
mit Garten im Preise bi« zu
17000 .st zu kaufen.

t5 . Heimsath, Auktionator,
ÄSM - Ua . - - LtSjtzr . M.

Der Ammerländer
hat zur Zeit rund 4,0 » Ab »»«e»ten, da »» u
S1V » allein ans d«» Am « erlande . — Die im Amt»
bezirke Westerstede abonnierten reichlich 340N Exemplare
. Ammerländer " verteilen sich aus die 4 einzelnen Gemeinden
wie folgt : « eineiudc Westerstede (nach der
Zählung vom l . Trzcmbrr 1010 waren damals in der Ge»
nieinde Weiters -edc 12!»0 Wohnhäuser vorkandcu ), b) G»e»
« einde Apen 7 SS , v- «lemeiudc Edewecht »GA4
und «l ) Gemeinde Zwischenahn SLS Exemplar «.

Inserate in dem .Ammerländer finde» daher auf dem
Antmerlandc <Auil»b« t«rk Westerstede ) d«e allerbeste Berdreiiu«,'

Westerstede , iin iscptcmder 1912.

_ Per Verlag de» „ AmmerlÄader" .
stk « »

vonO ^ ! .)

nebtk Eiern und l 'arve» au« Poliler >ackien. Holzmddel» Pelzen, Deppigi.n.
ganzen Warenlagern uuter tbaronlie nach pa>«n>»ml»>ch geickni» ^. ,
Benähten.

Ll . iSvlNÜllASIA,
Färberei u chem Neinigangsonstalt, Anrwükftr . 11.

- vcrniu , ?>r . 71,̂ . —— »

Kerb§trei8en
nsck Itslien , kiespel (SisUien) » a> 4, '10. u. 4. ll 20 Tsg « S>0

Duo,s , Algier , 4./IV . u. 4 . lt 2« , , ye>a
9psnieo,portug »l .U»rocco , S ./l0 . u . lO./l I 40 , , 1540
Inllisn i 8»»«» back» »X »4oa»,«
Kala » NN» «11a L » «I» s cke, ladres 8 ,

unck »nckeee hocdinteeassanl « lleissn eeeanitullet

Ilckkl kiiesel
'
s ffelrrüllres « . mk . IM

L « vI1n dl. w . 7 , l-'llt-e cken l-iockeo LS.
illustrierte peogrsmm « grsti ».

Oruäeklokl«
kür Oll >T»Ü « I »« r «1«

ewpkivdlt in bootvr, xrodiröroixer

tarl AeeMren.
_ 6ottorpstr »o»e ff . — st'arruipravtt « 6 _

S
es l

oa

AMrowrUlstlos , icohlol »»ston <ts « kstilcot.

xkffx
kolklvk, » « SltsMo Lmtivll 1888.

LMsl stklk.: sj » er , « . lloornum . liw

ll

K. 8 . Lleillstrld.
Sidr » v » ,

OeldrcdrsvilkLdrikl.
kadririert »Is 20j »brio-« »us-

schiieoslick« Sperislitst:

6vl68vki ' Ln !cv
io storster , »oUäer stusktidrunx

ru dmixoten preioen«

lüekeraot Kaioarl. uuä llöruxl.
vekorcien . vaaiceii , «porstoooeo

u. s. »v.
stiedsste SperlaNsbei» »» sttotr ».

Kstaloxe sinci xrotis ciurcd meinen Vertreter:

Ovlkvll , Olklendurg ,
"

ru berieken.

Achtung!
Wer beteiligt sich an der Aus-

beutuiig einer Patenterfinduna,
weiche einzig in ihrer Art ist
und im Frühjahr voraussichtlich
von 5l>000 Interessenten gekauft
wird , mir 10000 .st , welche Hy
pothekarisch ffchergesiellt , mit 6
Proz . verzinst und mit 20 Pr »,
vom Reinaewim, honoriert
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Wochenbericht.

Lon Winterschuldirektor Huntcmann -Wildeshausew
Aus dem Lande , 24 . Sept.

Die Witterung der letzten Woche
bat sich einmal vorteilkaft von idren Vorgängerinnen unter¬
schieden , wie das vorausgesagt wurde , und die Landwirte
baden endlich einmal wieder Mut bekommen und in den
wenigen sonnenscheiirrcichen Tagen gan ; ungebcuer viel ge¬
schafft . Diejenigen , die den Hafer zuletzt ernteten , kaben
ihn am trockensten bekommen, doch war das Strob schon
so spröde , daß es schwer dielt , mit der Horte die warben
zu verarbeiten . Es ist aber unendltch viel Hafer schlecht
geerntet , und cs wird noch manches Pferd an Kolik im
Lause des Jahres zn Grunde geben oder dämpfig werden,
>»eil cs den verdorbenen Hafer fressen muß . innige Land¬
wirte sind bereits so vernünftig , dag sic ihren Hafer ab-
dreschen und dann dörren oder dörren lassen. Wo keine
Dörrvorrichlungcn vorhanden sind, muh man den Backofen
benutzen, sonst sind z . B . Trebenrockuuitgsaiilagen bei
Brauereien sebr gut , wenigstens bat man z . B . in Wildes-
hausen ei » sebr gutes Resultat mit dieser Trocknungsanlagc
erzielt . Billig sind solche Anlagen nicht. Wenn man aber
bedenkt, dah in einem einzigen Amte jetzt ganz enorme Werte
in der Hascrerme stecken und diese zu Grunde geben , wenn
man . sich a» nichrS kehrt und cs beim Alten deutenden läßt,
andererseits aber durch geeignete Maßnahmen und kleine
Ausgaben und Mühen das Meiste retten kann , so ist eS
leicht , sich zu entscheiden. Aber »nserc Landwirte bängen
zu sehr am Alten und denken: (5s wird wohl so schlimm
nicht sein . Es hat noch immer gut gegangen . Ein
moderner Landwirt kann so n -ckt handeln , denn den Lurus,
eine ganze Ernte verderben zu lassen aus Liebe zum Hange
am Althergebrachten , kann sich keiner auf die Dauer er¬
lauben . Wir werden uns im Laufe eines Mensckren-
alters noch weit mehr gefallen lassen müssen und uns
zu Ansichten bekehren, die nian jetzt weit von der Hand
weist.

Die Röchle sind kalt.
Es hat bereits mehrere Rächte mit starkem Froste ge¬

geben. stellenweise sind dadurch Bohnen , Gurken und
Kürbis ganz hinweggerafft . Alan kann dabei wieder recht
studieren , welche Lagen und Bodenarten am ehesten für
Frost zugänglich sind. Daß dabei der Graswuchs nicht
weiterkommcn kann , ist selbstredend.

Die -Saatzeit für Winterqetreide
lat begonnen . Auf der hohen Geest wird ani ehesten gesät.
Man sollte indes nicht vor dem 25. September säen . Das
haben die letzten Iabre gelehrt . Auch jetzt liegt noch bei
Sonnenschein die Gefahr vor , daß vor allen Dingen die
Fritflicge fliegt und ihre Eier ablcgt, , ebenso die Getreidc-
blumensliege und die Oncckenculc. Wo Fritsliegenbefall
ist , pflegt in der Regel schon diesen Herbst der Roggen
einzugehcn . Das Saatquamnm wird immer noch zu groß
genommen . Rur auf Reuland kann etwas mehr ausgesät
werden . Die Hauptsache ist die gute

Vorbereitung des Saatackers.
Wo Urboden im Untergründe ist , da ist nach Möglich-

'cit dessen Durchbrechung durch Anwendung eines Unter-
grundpsluges zu besorge» . Man hat dann nicht später all
die bekannten Enttäuschungen nach voraufgegangenem guten
Stande im Herbste und Winter . Wenn Spätfröste kommen,
sind diese Stellen imnicr wegen Wassermangels gefährdet.
Der Unlergrundpslug wird noch lange nicht genug ange-
wcndet . Die ausgcwendete Arbeit macht sich durchweg
außerordentlich hoch bezahlt , so daß unter Umständen um
ein Drittel bis zur Hälfte und darüber mehr an Korn
geerntet wird , als wenn der Untcrgrundpflug nickt in Tätig-
leit kommt. Wo indes die Gründüngung in diesem Jahre
reckt stark ist , da muß dafür gesorgt werden , daß der Boden
sich vor der Saat gut setzt ; also der Boden muß längere
Zeit liegen und dann cvcnt . noch vor der Bestellung gewalzt
werden , sonst muß später die Saat unbedingt darunter lei¬
den . Bei Reukultuicn streut man den Kalk obenauf , ebenso
ist dies der Fall , wenn man Kleccinsaat im nächsten Früh¬
jahre in Roggen nsw . machen will . Für den leichten Boden
paßt ja am besten Mergel , doch ist darauf aufmerksam zu
mache» , daß dieser für Klccansaat , weil er den Kleepslanzcn
sich nicht gleich zur Verfügung stellt, nicht zn gebrauchen
ist und man staltdesscn besser gebrannte .-', gelöschten Kalk
nimmt , etwa :co Zentner pro Hektar bei leichtem Baden,
imd größere Mengen bei schwerem Boden . Ein Unter
tzjlügcn des Kalkes bat sich als nicht ratsam erwiesen , da cS t

dann leicht vorkommt , daß der Klee mit seinen zunächst
schwackren Wurzeln den Kalk gar nicht erreicht und an Kalt¬
mangel zu Grunde geht.

Wie viel Zeit muß verstreichen,
wenn man Kainit gestreut hat , um süen zu können?
Diese Frage wird jetzt häufiger gestellt Es hängt dies

vom Wetter ab . Ist cs trocken , so ist eine Zeit von 11
bis l l Tagen erforderlich ist cs naß , dann lösen sich di«
schädlichen Rcbensalze sehr leicht aus , werden weggespült
und sind außer Bereich des Wurzelshstems der jungen t^e-
treidcpflanzen . Direkt zur 2 aar darf man keinen
Kainir geben, höchstens hochprozentiges Kalisalz . In
diesem Falle gibt man dort , wo man 100 Pfund Kainit
streut , 30 Pfund Kalisalz.

Darf man Roggen , der vom Frost litt,
als Saatroggrn verwenden ?

Auch diese Ansrage ist in letzter Zeit schriftlich und«
mündlich viel gekommen. Run , schlechtes Saatkorn kann
man überhaupt nickt verwenden , mir bestes, schwerstes.
Vielfach siebt mau , daß der Roggen dock arg verkümmert
ist , wo die Mainachlsröstc stark gewesen sind. Also solchen
Roggen kann man zur Saat nickt gebrauchen , iveil dem
Saatkorn die nötigen Rcscrvcstosfc fehlen . Man verkaufe
lieber den Roggen , der ja jetzt seit im Preise ist , und kaufe
dafür aus einer SaalbausieUc der Landw . rlschaffskammcr die
zweite Absaal . Dann geht man gan ; sicher.

Muß man Klee, der zu lang wurde , jetzt nrähcn
oder weiden ?

Das Letztere ist das Beste. Man treibt aber das Vieh
im Trocknen hinaus , und dann , wenn eS nickn mehr stock-
hungrig isr . Sonst bat man leicht Pech , und ein oder
mehrere Teile Rindvieh bekommen Trommelsucht oder Wind
bauch und gehen ein , wenn man nickt rechtzeitig Rat schafft.
Aber die starken Sberieilc muffen jetzt entfernt werden , da¬
mit der junge Klee fick gut bestocken kann . Dies geschieht
am besten, wenn er geweidet wird , aber Schafe dürfen
nickt auf den jungen Klee gebracht werden , weil sic denselben
zu tief abweidcn , oder , wie der Volksmund sagt : „ Se hall
de Wnddeln nt de Grund ." Wo Hafer ausgefallen und
ausgelaufen ist zwischen Gras und Klee, da ist cs selbst¬
redend sehr gut , wenn dieser auch mit abgeweidet wird.
Schlecht bestandene Nlcegrasselder haben beim zweuen
Scknitt einen tadellosen Stand gezeigt , als rechtzeitig nach-
gcsät wurde.

Tic Kartoffelernte
ist cingclcitct oder steht bevor . Der Ausfall ist ein guter,
nur stellenweise sind einige von der Knollenfäule
befallene Knollen dazwischen, das schlägt aber
nichts an . Die Ernte ist als eine gute bis
sehr gute zn bezeichnen, wenngleich die Güte an diejenige
des Vorjahres bezüglich des Geschmackes nicht heranreichcn
wird . Tic Kartoffelerntemaschinen bürgern sich infolge
der mangelnden Arbeitskräfte immer mehr ein . Tic
Magninnbonum bringt an einigen Stellen geringere Erträge
und schmeckt schlechter als bisher , weil manche Kartoffeln
dieser Sorte an starker Blattrollerkrankung leidem und
nickt mehr weiter vermehrt werden dürfen Der Kartoffel¬
bau kann bei uns noch viel stärkere Ausdehnung annehmen,
namentlich in kleinsten Wirtschaften , wo dann die Kartoffel
an Stelle der Gerste , die nach Deutschland cingeführt werden
muß , treten kann. Die Kartoffeln sind bei guter Düngung
auch dort noch recht gut geworden , wo man sich erst wegen
verspäteten Ausgangs und ungünstiger Bodenbeschaffenheit
wenig Erfolg versprach und schon eine Mißcnrtc befürchtete.
TaS «risst namentlich für den Ncnlandbodcn zu , der eine
wiederholte Bearbeftung in Form von Eggen und Hacken
außerordentlich gelohnt hat . Von den Frühkartoffeln hat
Paulsens Juli stellenweise bis zu 500 Zentner pro Hektar
gebracht, so daß deren Anbau sehr zu empfehlen ist. Die
bringt so gut wie gar keine Fehltritten bei richtiger Düngung.
Stellenweise sind die Magnnmbonum und auch andere Sor¬
ten wie mit Feuer durchlaufen . Es ist dies keine Pilz-
crkrankung , sondern eine Folge einer Wachsiumsstörung,
so daß die Zellen sich umbildcn . . Diese Beigabe macht aber
die Kartoffel als Eßkartoffel unbrauchbar . Es
kann unter Umständen auch frische Düngung die Ursache
sein.

Die Hackfrüchte
sind zum größten Teile ganz gewaltig gewachsen und bieten
genau das gegenteilige Bild als vom Vorjahre . Wer
Freund von Steckrüben ist , kann in diesem Jahre sich mal
recht satt daran essen . Ebenso steht eS mit Kopfkohl. In
letzter Zeit haben sich doch mehr Raupen gezeigt , dock reicht
das auch nicht entsernt an die Raupei,plage des Vorjahres
hinan . Man sagt hier gewöhnlich : Verdarwt mien Heu,
denn waßt mien Kohl , womit gesagt sein soll, daß der
Kohl viel Räffc vertragen kann . Das ist aber nicht wahr.
Einen gewissen Grad von Fencktigkeft will der Kohl im
Boden borsindeii . Sobald aber infolge vieler Riederschläpe
die Erdoberslächc abschließt und nickt genügendt Lust zu
tretet » kann, ist cs aus mit dem WachStume des Kohls.

Das sieht man so recht am Llätterkohl und Dickstrunkkohk.
Dieser ist um niails vorwärts gekommen, sondern hat rot-
und gclbgcileckte Blätter bekommen, die abstcrben . Ties
sind Pilzerschcinuilgen , also Erkrankungen der Blätter , und
da die Bläner der Magen der Pflanze sind, so ist es ans
mit dem Wachstum . Der Kopskohl ist stellenweise viel
geborsten und schießt daim durch. Solche Köpfe müssen
sofort abgeerntet werden , damit sie gut Verarbeiter werden
können. Es ist in dftzsem Iabre eine solche Menge Kopf¬
kohl gewachsen, daß es schade ist , daß man nickt gleich für
zwei Jahre ernten kann . Voriges Jahr kostet « ein Kopf
40 bis 50 I . Wie wird bei dem großen Angebot in
diesen« Jahre der Preis sinke» ! Bekanntlich geht der
Emoener Kohl aus den Poldern um die Zeit des Olden¬
burger Kranicrmarkrcs in großen Zügen nach Magdeburg
und wird dort zu Sauerkohl verarbeite «. Sparer bekommen
wir dann in den Wirtschaften diese» Kohl wieder . Uebri-
gens schmeckt der mit Kunstdünger erzeugte Kohl , der aus
der Geest wächst, reichlich so gut und ist zarter vor allen
Dingen als der Emdencr Kohl , den einige Leute spottweise
im Zustande als Sauerkraut „Hobelspänc " nennen , um an-
zudeutcn , daß « r gan ; stark holzig ist . In guten Jahren,

kostet ein Zenmer Kohl von 65, 70 bis SO also
noch nicht einmal den zehnten Teil des vorjährigen Prei¬
ses.

Ter Blumenkohl
wird hier noch lange nicht genug beim Großanbau ge¬
würdigt . Tic srühen Sorten dürfen die, nicht im großen
angebaut werden , und sie sind auch bei weitem nicht so sicher
als die späten . Unier diesen ist die eine Sorte „Fr'ank-
surter Riesen " am verbreitetsten und bringt bei richtiger
Kultur auch vorzügliche Erträge , wahrhaft riesengroße
Köpfe, nur muß man weit genug Pflanzen und enorm stark
mit Stickstoff und Kalisalz düngen . Diese Dorre ist nicht
frostempfindlich und kann oft lange draußen stehen, ehe
der Frost schadet. Tie Köpfe sind bei richtiger Knltutz
wunderbar schneeweiß und finden oft zu 40 bis 50 H willige
Abnehmer . Es kann aber auch Vorkommen, daß ein Mann
den Blumenkohl noch nicht kennt und zu würdigen weiß.
Do war vor einigen Jahren einmal ein Landwirr ans dem
Kreise Syke auch aus den Einsall gekommen, „Bußkohl"
zu bauen . Er hat aber auch Blumcnkoblpflanzen mit¬
bekommen aus Versehen . Diese gediehen sehr gut . Aber
er wunderte sich, daß das „ Zeug " mehr schließen wollte.
Salzeinstrcuen hals auch nicht. Ter Kops blieb weiß und
schloß nicht wie Kopfkohl. Da ging er in seinem Aerger
bei und verfütterte den Blumenkohl an das Vieh , schnitt
aber lange Gesichter, als ich ihm sagte , in dem betreffenden
Jahre koste der verfütterte Blumenkohl pro Kopf minde¬
stens 40 I . Ter „ Frankfurter Riescnblumenkohl"
heißt in einigen Verzeichnissen auch „Italienischer Rie¬
sen " .

Kohlrabi
ist als spät gesäter nickt in dem Maße gewachsen, wie
man das sonst gewohnt ist . Vielfach sind die Köpfe auf¬
gesprungen und verholzt , vielfach auch inwendig infolge
des vielen Regens Herzsaul geworden.

Die Bbermtiing der Bohnen
geht jetzt flott vonstatten . Man hüte sich indes , die Bohnen
lange in Haufen an der Erde liegen zu lassen. Tann wer
den die schönen Bohnen , die diesmal für mehrere Jahre
gewachsen sind, spakig und faulen . Bohnen müssen ge¬
bunden werden und dann hängen , daß Lust zum Trocknen
durchzieht. Unsere Moorriemer Bohmn werden in diesem
Jahre endlich mal in größerer Menge zur Verfügung»
stehen und von den Bohnensuppcnfreunden gepriesen wer¬
den, zumal auch der zur Bohnensuppe nötige Sellerie so aut
geraten ist und riesige Knollen zeigt.

Die Getreidepreise
haben in letzter Zeit eine merkwürdig feste Haltung gezeigt,
»nd wie es noch einmal wird , weiß man nicht bestimmt.
In einigen Kreisen rechnet man noch mit weiterer Steige
rnng , dock glauben wir aus verschiedenen Gründen nicht
daran . Roggen ist in letzter Zeit deshalb so wenig an-
geboten , weil die Landwirte keine Zeit zum Dreschen haben
und jetzt mit der Herbstbestellung und Kartoffelernte be¬
schäftigt sind. Hafer wird ein Spckulationsobjckt bleiben
und in den Händen der Großimporteurc wohl eine gehörige
Preissteigerung erfahren . Schm, jetzt ist prima Sorte un¬
erhört teuer . Es ist daher die Sicherung der Hascrernte
durch baldiges Abdreschen und Trocknen sehr gcbolen . Auch
kamt ja Hafer und kleiner Roggen sch , aut als Schweine-
mastfutter verabreicht werden . Bei der großen Menge,
die zur Verfügung steht, wird dadurch eine Entlastung
des Gerstcnvcrbrauchcs erzielt . Im Verein mit der nar
toffclvcrfütterung muß doch mal endlich ein Preisnachlaß
,» erzielen sein , wenngleich die russischen Erpoitenre noch
immer mit der Ware zirrückhalten, um die Preise zu halten -L
oder noch wieder zu steigern . Die kleinen Leute sind die«
Hauptschwcinemastcr . Also hier muß angcsctzt werden . >M>
cs müssen mehr Ersatz,utterstoffc selbst gebaut werden , damit
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>»tr nich» ständig in den Häicken weniger Leute Imd, die
uns die Preise diktieren uns dann die Press« nach allen
Seiten alarmieren , um die Aufmerksamkeit von sich ab-
zulenken und zu sagen : Daran ist nur der Zoll schuld.
Wenn man » richtig dedcirkl , hätte ein noch höherer Zoll die
Wirkung gehabt , daß mehr der lUerster dau berücksichtig«
wäre und wir nicht so ganz und gar abhängig vom Aus¬
land « wären . Aber jetzt ist es Zeit . Wir müssen unser
Getreide verfüttern , vielleicht noch etwa » Gramcrdftn da¬
zu, namentlich für wachsende Schweine , dann können di«
Leut« ja sehen , wie st« oie Gerste los werden . Wenn es
nur so bleibt mit dem Weller , dann wird doch noch mancher»
Vorausberechnungen ein Schnippchen geschlagen, weil noch
viel Futter gut gewonnen wird

Di« Heugewinnunq
- at , wie die Haferernle , gure Fortschritt « g«n>ackt in der
' etzten Woche Viele Leute haben aber keine Arbeiter zur
Verfügung . Es geht zu langsam , und wir daben schon das
letzt« Drittel vom September stark überschritten . Die Tage
sind zu kurz , es ist zu viel Wasserdampf in der Luft , also
»re Trockmrngszeit zu knapp bei nicorigenr Sonnenstand «.
Ta muß man List anwenden , um zum Ziele zu kommen,
slamemlich ist das früh - eilig« Inhockensctzen zu empfehlen,
rbensalls ständiges Umbocken, wie dies bei der Gewinnung
von And«lh«u an der Küste geschieht, ivobcr immer das
Aeußere des Hocken » nach innen gekehrt wirb . Die Braun
Heubereitung war vielen Landwirten völlig rreu , wie sich
dies aus Kundgebungen ergibt . Sie wird aber versucht
werden und bei richtiger Anwendung wahrscheinlich dau¬
ernd eingesührt . Wir gelangen oft ohne unser Zutun in
den Besitz von Brauicheu , wenn wir zn frisch einfabren
and sich große Hitze im Heu entwickelt. Wir sehen dann,
wenn das Heu nickt zn dunkel geworden und nickt halb
oerbrannt ist, daß dies Heu tadellos sütlcrt und gut be
könrmlrch ist . Bor allem fehlt der Schimmel , der so häufig
ruch allerbest gewonnenes Heu durchsetzt und minderwertig
macht. Wir haben ja noch andere Methoden , nämlich die
Gewinnung des zweiten Schnittes als Süßpreß - oder
Sauerfuttcr , auch mit anderen Worten (5 »stlag« genannt.
Die Ansichten über die Bergung unserer Heuernte sind ganz
verschieden unter Verschicoenci, Bedingungen . Wir wollen
einige Ansichten an anderer Stelle veröffentlichen.

Die Militärverwaltung
zeigt insofern ein großes Interesse an den jetzigen Tcue-
rurrgsverhältnissen . als sie sich mit Reckt sagt , daß nur für
den Fall , daß unsere Landwirtschaft leistungsfähig bleibt
und die Versorgung mit Fleisch auch während eines Kriegs¬
falles und bei Sperrung des Schiffsverkehrs der Nordsee
unser« Sache gut steht , da man uns sonst ausbungcrn
lasten könnte. Daher ist auch der Militärverwaltung un¬
geheuer daran gelegen , daß die deutsche Landwirtschaft die
Bieyzucht nicht verkleinert , sondern vermehrt UebrigcnS
haben fast alle Kulturländer dieselbe Erscheinung , daß die
Fleischpreise in letzter Zeit so ungeheuer gestiegen sind,
ohne baß besondere Anlässe da ;u da sind, denn in den
meisten Fällen wird bei weitem nickt alles verkauft . In
Australien hofft« man Eishammcl zu erlangen , doch ist alles
Essig, da dort di« Preise bis zu 50 Prozent und höher
angezogcn haben und dort infolge der Dürre selbst Flciscb-
not entstehen wird . Auffallend sind in Snddeulschland
immer noch die Preisunterschiede zwischen Ladenfleisch und
dem Fleische, das der Militärverwaltung geliefert wird.
Es differiert oft mehr als 20 H pro Pfund . Die süd¬
deutschen sozialdemokratischen Blätter haben dies in letzter
Zeit oft erwähnt und gefunden , daß nickt das geringe
Angebot die hohen Preise macht. Die Militärverwaltungen
verlangen jetzt gutes Fleisch, das ist bekannt.

Mir Hebern wir unsere Srummeternte?
» Wie ist den Wettcrschadenan den noch zn erntenden Jeld-

frückten vorzubeugen
Der Verlauf der Witterung im Sommer 1912 hat wieder

einmal gezeigt, wie richtig es ist, sich durch ein bequemes Jahr
nicht in Sicherheit wiegen zu lasten, auch wenn man in einer
saust mit günstigem Ernieweit « gesegneten Gegend wohnt.
Ser auch in diesem Iabre von dem Grundsätze nicht abgcwichen
ist , wenigstens einem Teile seiner Getreideernte die nun schon
so oft in der D . L . G. und der Fachpresse zur Sprache gekom¬
menen Erntcsicherungsmaßnahmcn zukommen zu laste » , wer
auf dem Gebiete der Ernteeinrichtungen fortgeschritten ist , hat
auch in diesen , schwierigen Jahre einschneidende Wetterschäden
an der Getreide- und Heuernte nichr zu beklagen, sondern an
den wenigen regensreien Tagen immer wieder einfahren können,
wenn der sorglosere Nachbar nur immer gerade bi» zum Be¬
ginn des Einfahrens kam . Doch die Getreideernte soll ja hier
nicht behandelt werden.

Rach futterknappen Monaten stebt überall reichliches Futter
an. Die Grummelernte ist zurückgeblieben , weil man von Tag
zu Tag auf gutes Wetter hoffte

Am besten ist noch der daran , wer au« den frühere« üblen
Erfahrungen und den vielfachen Bemühungen der Fachkreise
die Lehre zog, wenigstens für einen Teil der Heuernie be-
sandere Einrichtungen zu treffen Tort freilich, wo Trocken-
gerüfte, seien es nun bei grobem, langem Futter der Arnimscbe
Nein« dreibcinige Reuler »der, wie dein, Grummet überall
vorzuziehen, die einbeinigen Httnzel (Hiesel », hergcstcllt aus
2 Meter laugen mtt 4 bi« ü S «tteniproffe» versehenen Radel
holzpsählcn oder aus Nadelholzstangcn mit Rbstummeln daran,
oder Drahtharsen lvierdrahtigen Zäunen ) , nicht vorbereitet
waren oder in der Räb« der Wiesen sich nicht solch« Zäune als
Soppclettrfricttgnng befinden <das Vieh muß dann, so lange
die Zäun« zur Grasirockmmg dienen, auch in der Koppel ge¬
hütet werden) , wird nichts andere« übrig bleiben, als bei d«r
Unmöglichkeit , dal Grummet ohne Verlust zu trocknen , einen
Teil zu Brennbeu zu machen . Zunächst freilich darf da« Gras
nicht bereits längere Zeit im Regen herumliegcn gelassen wer-
d«n . Denn sonst verhindert der Besatz mtt anderem Pilz-
gesind «! di« hilfreichen Gärungserregcr , ihre Arbeit zu unserer
Zufriedenheit zu machen . Das Gras bleibt zwei bi» drei
Tag «, wenn es wenigftens haldtagweis« nicht regnet, liegen,
um abzuwelken. E« muß bereits di« Grasfarbe verloren haben.
Dann werden — wied« r möglichst ohne unmittelbare Regen-
«Sste im Futter — am besten gleichzeitig zwei Brennheumieien
so gesetzt, daß die Mite bauernd 1— 1 '4 Meter höher gehalten
wirb , als die Ränder des 3—4 Fuhren ( also 3— 4 Meier
Duichmftser) fastenden Hansens. Ein geschickter Mann kommt
in die Mitte , um da« Gras rund herum gleichmäßig anzulegcn
und e» etwas auzuklatschen . Dal Anfahren hat rund dem»,
, u geschehen , um aus jede Seife eine gleichmäßige Gärung

herbelzusühren Tenn daraus beruht das Gelingen der Brenn-
heubereitung . Vird « ine Strohspitzr gegeben, dann ist diese
in «in bi« zwei Wochen durch eine trockene zu ersetzen , da sie
sich mit dem Mittenschweiß sättigt und es sonst lei» t zwischen
Strod und Heu zu Schimmelbildung komm ! Die Mitte bleibt
drei bis vier Wochen oder bei größerer Meng« vier di» sechs
Wochen stehen , di« die Erhitzung rnlsprechcnd nachgelassen bat.
Kurz vor dem Einfahren in die Scheune oder aus den Stall
wird das Brennheu möglichst ettvaß ausgebreiict und be-
arbefftt ; unbedingt nötig ist es jedoch nicht . Das Brenn»
heuversahren unlcrlchetdtt sich von dcr B r a u n deubereitung
dadurch, daß zu ersterem möglichst stark angcwelkte« Gras ver¬
wendet wird und daher auch nicht braunes , sondern geldlich-
grünc» Heu gewonnen wird , und daß man Brennheu auch in
größeren Hausen von ll>—12 Fuhren in Mieten und auch Ge¬
bäuden machen kann.

Wenn da» Grummet beim Drehen eine « Henseile« keinen
Saft mehr von sich gibt, kann es eingesadrcn werden, wenn
es auch nach norddeutschen Begriffen noch recht klamm ist.
Es schwitzt dann freilich im Aufbewahrungsraum « stark , manch¬
mal dis zum Dampfen, oft aber bis zur Turchsruchiung dcr
obersten Sch'cht

Die Gefahr der Selbstentzündung liegt aber nur vor. wenn,
wie ich freilich leider auch schon erlebt habe, der Heustock unter
Außerachtlassung jeglicher physikalischen Kenntnisse auseinandcr-
geristcn wird , um dem . Gefahrenherde" nahezukommen.
Schwitzt das Heu zu stark , so ist dos rin Beweis , daß et zu lose
liegt , nicht genügend beim vinsabrcn scstgetreten ist . Das ist
sofort und möglichst dadurch wieder cinzuholen, daß abwech¬
selnd sestgetreten und Viehsalz ( das übrigen- auch zwischen-
gestrent werden kann ) aufgebreitet wird.

Es fördert ferner die Sicherheit dcr Gärung , wenn dcr
Hcustock möglichst stark zusamniengepreßt wird , also z . B . oben
aus das Heu Sirohballen gebracht werden, wie es bei de »,
praktischen Einfahren in die Scheune oder Verwendung eines
Auszuges ja leicht geschehen kann.

Regnet c » Tag für Tag weiter oder drängt dcr Beginn dcr
Hacksrnctsternte zur Beseitigung de» Gruinmci» , dann kan» da»
Gras natürlich auch cingcsäuelt werden.

Man kan » das Gras , wen» cs alt geworden ist, che cs
gemäht wurde, mit voller Rcgennässe in die Sauergrudc brin¬
gen, besonders wenn gröbere, nickt so leicht sich zusammcn-
lcgcndc weitere Ernteadsälle mit hincinko,innen. Ist das Gras
aber noch saftig, sollen Sioppclklee, Serradella u . a . mit hincin-
gedrachr werden, dann ist es sicherer , schichtweise gutes, ge¬
sundes Kartoffelkraut, langen Mais , Kurzstroh. Gerstspreu oder
dergl. mit einzubringen, weil zu frisches , geiles Futter zu stark
schwindet und des öfteren einen üblen Sauergcruch annimmt.
Ratürlich darf halbvcrdorbenes Gras , womöglich untersetzt mit
säuligen Wische », nickt mit eingcbrackt werde», dagegen schadet
es nichts, wenn es bereit« längere Zeit gelegen hat, sofern
nicht eben Teile schon im Verderben sind.

Daß da « Gras gut scstgetretenwerden muß , die Miete fast
mannshoch über die Erde fortgesetztwerden kann, aber fest und
schwer allseitig mit Erde ( mindestens Meter - zu bedecken
ist , und daß die später sich bildenden Risse in der Erddecke zu
schließen sind , ist ja bekannt Hai man altes Sauerfuttcr , Reib-
sei , Schnitzel , Schlempe oder dergl. , so gewinnt die Sicherheit
des Verfahren«, wenn man die Spitze der Miete aus solchem
Material bcrstellt . Dann kann auch die Erddccke leichter sein.

Die Kunsttrocknungwird ja vielfach zum Ersatz dcr Ratar-
trocknung auch bei Futterpflanzen hcrangezogen. Sie lohnt,
zumal bei den jetzigen Heu- und Strohpreisen , in der Regel
nur bei besonder« hochwertigen» Futter . Ist nun . wie in
solchen Regenzeiten, das Trockengut noch dazu «riesend naß
und nicht abgcwcltt , dann erlebt man höchstens technische , kaum
aber wirtschaftlicheFreude an der kunstheubcrcitung

Die Unter- und Stoppelsaaten nur im Notfälle zur Grün-
düngung . sonst ober zur Futtcrgewinnung heranzuzichcn, lehrt
der einfache rechnerische Vergleich zwischen den Preisen von
Dünger - und Fuiicrstickstoss . Freilich ist auch hier die Aus-
nützung vorzubercite» . Wird derart unterbaute « Getreide mit
Hand oder Maschine über dem Klee , der Serradella usw.
gemäht und dann später — um ein bis zwei Wochen früher,
wenn mit gewöhnlicher Stoppel gemäht wurde — das Futter
mit den hohen Stoppeln gewonnen, so ist besten Trocknung
sogar meist auf Reutern , unter allen Umständen aber auf Hiefcln
gesichert.

Tie Kunstirocknungdcr Hackfrüchte , des Getreides usw. setze
ich als bekannt voraus . Wer seine Lupinen ohne Reuter ernten
wollte, wird jetzt nicht viel mehr als Stroh ernten und viel¬
leicht besser daran tun . sich nicht lange mit ihnen hcrumzu-
quälen , sondern sic zu breiten und unierzupslügen. Der Reuter-
mann hat freilich unmittelbar hinter Sens« oder Maschine alle
Hülscnftüchie in schnurgeraden, 30— 40 Meier weiten Reihen
aufgerculeri und dazwischen zur Saat gepflügt, sodaß er bei
ein oder zwei windigen , regensrrien Tagen die Reihen absährt
und bei Rachholen der Rcihcnstreifen den Acker abgelagert und
saaffettig hat.

Denjenigen Gütern , auf denen Mangel» gerechtfertigter
Sparsamkeit im Feldsulierbau im September -Oktober Grün-
sutterknappbeit einzutrtten pflegt, ist anzuraten , mit der Zucker¬
rübenernte bereits im September soweit zu beginnen, wie da«
Futterbedürsni « reicht. Ein Hektar gutbcstandener Zuckerrüben
gibt etwa 300 Doppelzentner Rübcnblätter . Da ein Stück
Großvieh etwa 50 Kilogramm für den Tag braucht — auch
hierbei ist, wie btt Sanerftiitcr , eine regelmäßige Gab« von
Schlcmmkreidcmit Klee usw. anzuraten —, läßt sich die Tagei-
ausgab« für die Rübenrodung leicht bemessen

Daß mit dcr Verfütterung der Pserdemöhren ebenfalls jetzt
zu beginnen ist , wenn anders man die Haar,eit und die scharfe
Arbeitszeit seinen Pferden erleichtern will, sehe ich alt bekannt
voraus . Lohnt die Möhre den Anbau stet « wie kaum « ine
zweite Frucht, so ist sic besonders in den Herbst und FrühjahrS-
üdergangszcitcn für den, dcr sie richtig cinschatzcn gelernt hat,
unentbehrlich. Das gleiche ist bei den Maiskolben des gelben
badischen Maises dcr Kall, die vom Felde fort ein gutes Futter
für Pferde und Schweine bilden. — Es ist leicht zu berechnen,
wie wenig die anssällcnde Gewichtszunahme gegenüber dem
Futtergrv inn zu Buche schlägt.

Eines aber schreibe diese . fröhliche " Ernicarbcit allen ver¬
ehrten BerusSgenosscnin das Gdäcbtnis : . Sorge in dcr Zeit,
dann leid st du niemals Rot " und . Feder hat die Heuernte, die
er verdient"

. Aber auch dies « Mahnung wird ja ebensowenig
nützen , wie die von allen unseren berufenen Fachinstanzen
immer wieder vcranlaßicn Erinnerungen ! Ein bequeme«
Ernicjahr und Sonn « und Wind lassen solch« Ratschlage schnell
wieder vergessen sein. Wozu noch sorgen? Ucberlaßi das doch

dem liebe» Sotkl Der ist so seine» diedernLa»bleute» tz«
nächste dazu!

Güterdirektor Lchrordre (Berlin ) ta der , D. L. P, *,

Simetnsahllede veledrung
über die »och de« vietzseuchengesetz « »»« » . Juni isog HG

«n»ri, »Pflicht unteelir^ nde» Seuche»,
l.

Das Reichtgesundheiisamt hat unter »bigem Titel ein,
Broschüre herausgegebcn, die wir im allgemeinen Interesse
teilweise zur »lcnnniis bringen.

Da« Viehjeuchengesetze von, 28 . Juni 190» (Relch- .« «setz»4.
S . dl9 » regelt dle Bekämpfung übertragbarer Viehseitchen
innerhalb de« gesamten Gebiet« de « Deutschen Reiche « E«
nmsaßt einerseits dir Abwehr der Einschleppung au« dem Aus¬
land , andererseits die Bekämpfung im Inland «. Nur die Ab-
webr und Unterdrückungder Rinderpest ist in einem besonderen
Gesetze — dem Gesetze , bctrcssend Maßregeln gegen di« Rin-
verpest vom 7. April 1SS9 ( Bundes Gesetzbl . E . lOü) — be-
handelt.

Zur Abwehr übcriragbarcr Viehseuchenau« dem » uriand
sind im Vichscuchcngcsctz Verbote und Beschränkungen der
Einfuhr von Tieren , tierischen Erzeugnissen nsw. au « dem
« u «land, ferner Beschränkungendes Verkehr« mit Tieren , sie.
rischen Erzeugnissen nsw. in den Grenzbezirkcn de « Reich» vor.
gesehen .* >

Zur Unterdrückung übertragbarer Viehseuchen im Inland
dient eine Reihe von Maßnahmen , deren wichtigste die Anzeige»
Pflicht ist . Diese erstreckt sich aus:

l . Milzbrand , Rouschbrand, Wild- und Rinderseuch« ; st
Tollwut : 3 Rotz : 4 . Maul - und Klauenseuche; ü . Lungenseuchr
des Rindviehs : b Pockenseuche der Schaft ; 7 . Beschälseuche der
Pferde , Blöechcnausscblag dcr Pferde und de« Rindvieh« ; g.
Räude dcr Einlniscr und der Schaft ; 9. Schwcineseuche, sofern
sic mit erheblichen Störungen de « Allgemeinbefinden« der er.
kränkle » Tiere verbunden ist , und Schweinepest; 10 . Rotlaus der
Schweine cinschlteßlich des Nesselfiebers ( Backsteinblattern) ; ll.
Gcslügclcholera und Hühnerpest: 12 . äußerlich erkennbare Tu-
dcrkiilose des Rindvieb« , sofern sie sich in der Lunge in vorge-
schrittcncm Zustand befindet oder Euter . Gebärmutter oder
Darm ergriffen hat.

Dcr Reichskanzler ist befugt, dle Anzelgepflicht auch für
andere Seuchen cinzusührcn und für einzelne Seuchen wieder
aufzubeben »8 10 des Gesetzes - ,

A » s Grund dieser Besugni» hat der Reichskanzler bithtt
dle Anzelgepflicht noch für folgend« Seuche« eingesührt:

1 . Influenza der Pferde im Gesamtgebitte des Reich « ; 2.
Gehirn Rückenmarkciiizündung«Bornasche Krankheit) der Pferd«
in der preußischen Provinz Sachsen, im Königreich« Sachsen und
Hcrzogtume Sachsen Altcnburg, im Bereiche der beiden letzteren
auch für die Gehirnentzündung der Pferde ; 3 . Druse der Pftrde
in dcr Provinz Ostpreußen und in dem Regierungsbezirke
Stade : 4 . ansteckenden Scheidenkaiarrh der Rinder im Herzog,
tume Sachsen Altendurg.

Bricht eine Seuche au« , auf die sich die Anzelgepflicht er-
streckt, oder zeigen sich Erscheinungen, die den Ausdnich einer
solchen Scuch« befürchten lassen , so hat dcr Besitzer de« bettoffe-
nen Viehes unverzüglich dcr Polizeibehörde »der einer an¬
dere» Stelle , die von der Landesregierung bekanntgcgede « wor-
den ist , Anzeige zu erstatten, auch die kranken und verdächtigen
Tiere von Orlen , an denen die Gefahr der Ansteckung ftrmder
Tiere besieht , sernzuhalten.

Tic gleichen Pflichten hat derjenige zu erfüllen, der als
Verirrter des Besitzers dcr Wirtschaft Vorsicht , ferner derjenige,
der mit dcr Aufsicht über Vieh an Stelle de « Besitz« » beauf¬
tragt ist, oder dcr als Hirt, Schäfer, Viehwärter . Senne ent¬
weder Vieh von mehreren Besitzern oder solches Vieh «inet
Besitzer «, das sich seit mehr als vicrundzwanzig Stunden außer¬
halb der Feldmark de « Wirtschastsbettiebe« de « Besitzer « be¬
findet, in Obhut Kai . Die gleichen Pflichten haben bezüglich
der auf dem Transpotte befindlichenTiere deren Begleiter und
bezüglich der ln fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere der
Besitzer dcr betreffenden Gehöfte, Stallungen , Koppeln »der
'Weideslächcn zu erfüllen.

Zur unverzüglichen Anzeige sind auch die Tierärzte und
alle Personen verpflichtet, die sich mit der Au- üdung der Tftr-
hcilkund« oder gewerbsmäßig mit der Kastration von Tiere»
beschäftigen . Diese Anzeigepflicht obliegt auch den Fleischbe¬
schauern einschließlich der Trichinenschau« , ferner denjenigen
Personen , die das Schlächtergewerbe betteiben, sowie solchen
Personen , die sich gewerbsmäßig mit der Bearbeitung , Ver¬
wertung oder Beseitigung geschlachteter , geiöieter oder verende¬
ter Tiere oder tierischer Bestandteile beschäftigen. Die Anzeige-
Pflicht besteht für die in diesem Absatz genannten Personen je¬
doch nur dann, wenn sie von dem Ausdruck einer der Anzeige-
Pflicht unterliegenden . Scnche »der von Erscheinungen, die den
Ausbruch einer solchen Seuche befürchten lassen , Kenntnis er¬
halten , bevor ein polizeiliche» Einschreiten stattgesundcn hat
(8 9 de « Gesetze «) .

Wer vorsätzlich die ihm obliegende Anzeige unterläßt oder
länger als vicrundzwanzig Stunden , nachdem er von der an-
zuzcigcnden Tatsache Kenntnis erhalten hat , verzögert, Wirt
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren , woneben auf eine Geld¬
strafe bis zu 1S00 .st erkannt werden kann, oder mit Geldstrafe
von 15 dis 3lX» .st bestraft. Handclt cs sich um Fahrlässigkeit,
so tritt Geldstrafe von 10 bis ISO X oder Haft nicht unter
einer Worbe ein. Tic Strafverfolgung wegen Unterlassung oder
Verzögerung dcr Anzeige tritt nickt ein, wenn die Anzeige von
einem anderen Verpflichteten rcchtzciiig gemacht worden ist

( 874 Abs . 1 Nr . 2 und 8 75 de« Gesetze « ) .
Außerdem fällt der Anspruch auf Entschädigung für Vieh

Verluste weg, wenn der Besitzer dcr Tiere oder der Vorfiehet
der Wittschaft, der die Tirre angeboren oder der mit der Aus¬
sicht über die Tier« an Stelle des Besitzer « Beauftragte vorsätz¬
lich oder fahrlässig die ihm obliegend« Anzeige unterläßt oder
länger als vicrundzwanzig Stunden , nachdem er von der an-

zuzcigenden Tatsache Kcnninis erhalten hat , verzögert, e« se!
denn, daß die Anzeige von einem anderen verpflichteten recht¬
zeitig gemacht worden ist . Dcr Anspruch auf Entschädigung

* ) Eine Zusammenstellung dcr Verbote und Beschränkun¬
gen dcr Einfuhr von Tieren , tierischen Erzeugnissen usw. au«
dem Ausland ( wie dcr entsprechendenAnordnungen de« Aul¬
landes gegenüber dem Deutschen Reiche ) wird jeweils ft» den!
vom Kaiserlichen Gesundheffsamie dearbeiteien » Jahresbericht
über die Verbreitung von Tierseuchen im Deutsche » Reiche"
Nlitgcteiit und erscheint auch als Sondcrabdruck im Buchhandel
(Verlag von Julius Spring « in Berlin .V . 9, Links» . 23/24 ).
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MM reiner wenn oem Besitzer oder denen Vertreter die
Ktchtbefolgung oder Ueberttetung der angeordneten Schutzmatz¬
regeln zur Abwehr der Seuchengesahr zur Last fallt.

tkine Entschädigung für Viehverluft« ist nach dem Vieh-
feuchengesetze , vorbehaltlich der darin bezeichnet «» Ausnahmen,
zu gewähren für Tiere . die aus polizeilich« Anordnung gelötet
»der nach dieser Anordnung an derjenigen Krankheit gefallen
find, dt« zu der Anordnung Veranlassung gegeben hat, ferner
für Tiere , von denen anzunrhmen ist , datz sie infolge einer poli-
zeilich angeordneten Impfung etngegangen sind , « utzerdem
hat eine Entschädigung stattzusinden für Tiere , die nach recht-
zeitig erstatteter Anzeige an Rotz oder Lungenseuche gesallen
sind , wenn die Voraussetzungen gegeben waren , unter denen die
polizeiliche Anordnung der Tötung erfolgen mutz ; schlietzlich
für Rinder und Pferd«, die an Milzbrand oder Rauschbrand
gefalle» find oder an denen «ach dem Tod« « ine dieser Krank-
beiten srftgcstellt worden ist Der Entschädigung wird der ge¬
mein« Wert des TiereS zugrunde gelegt, und zwar , abgesehen
von der Tuberkulose im Sinne des besetze «, ohne Rücksicht auf
den Minderwert , de» daS Tier dadurch erlitten hat , datz «S
»on der Seuche ergriffe» oder der Impfung unterworfen wor¬
den ist . Tie Entschädigung beträgt bei den mit Rotz behafteten
Tieren drei Viertel , bei den mit Milzbrand , Rauschbrand, Sun-
genseuche oder Tuberkulose im Sinn « de » Gesetzes behafteten
Tieren vier Fünftel , im übrigen di« volle Höhe deS in der an¬
gegebenen Weise berechneten Wertes.

Die Bundesstaaten haben da» Recht , wettergehende Ent¬
schädigungenfür Viehverluste zu gewähren. Bon diesem Rechte
tst auch vielfach Gebrauch gemacht worden, so datz hinsichtlich
dieser Frage die einschlägigen Bestimmungen der LandrSgesetz-
Hebung zu beachtensind.

In dem nachfolgenden Abschnitt find dal Wesen, die Art
der Weiterverbreitung und die Erkennungsmerkmal« der nach
dem Viehseuchengesey« vom 26 . Juni ISNS der Anzeigepflicht
unterliegenden Seuchen sowie die Matznahmcn angegeben, die
bei den einzelne» Seuchen noch vor dem polizeilichen Einschrei¬
ten durchzusühre» sind. Bei einzelnen Seuchen sind auch die
Impfung und die Uebertragbarkeit der Krankheit auf den Men¬
schen , soweit eine solche in Frage kommt, ferner diejenigen Vor-
beugungsmatzregeln zur Verhütung der Einschleppung der
Krankheit berücksichtigt , zu deren Durchführung der Besitzer in
der Lage ist . Hervorgehoben fei , datz die Anzeige und die
Durchführung der Maßnahmen vor dem polizeilichen Einschrei-
ten nicht nur beim AuSbruch einer Seuche, sondern auch beim
Verdacht eine- SeuchenauSbrucheS, d . h . beim Vorltegen von
KrankheitSerscheinungen, die den Ausbruch einer Seuche be¬
fürchte» lassen , zu erfolgen haben. Der Verdacht eines Seuchen-
auSbrncheS besteht, wenn nicht sämtliche, sondern nur ein Teil
- er eine Seuche kennzeichnenden Krankheitsmerkmal« bet einem
oder mehreren Tiere« wahrnehmbar sind . Die Maßnahmen

amtlicher Feststellung einer Seuche »der des Verdachts

eine« SeuchenauSbrucheS sind hier nicht berücksichtigt . Dies«
werden im Einzelfall« von der Polizeibehörde , in eilige» Fäl-
len schon vor polizeilichem Einschreiten von dem beamteten
Tierarzt auf Grund de « Viehseuchengesetze « und der zu seiner
Ausführung erlassenen Vorschriften de» BundesraiS und der
Landcsbehördc» angeordnel.

- keine Akitteikrtstge ».
Acker- und Pflanzenbau.

; tzn der . Hess. Landw . Zeitschrift" finde» >»a> zur Düngung
unserer Herbstsaaten folgende beachtenswert« Winle : Tie Ver¬
wendung von Thomasmehl ist wegen seine - KalkgehalteS be¬
sonder« dort wertvoll, wo der Boden kalkarm und sauer ist,,
und wo ein« Anreicherung de « Boden« mit Phosphorsäure
nötig erscheint , um höhere Ernten zu erzielen, und zwar von
dem Gesichtspunkt au« betrachtet, datz die Phosphorsänre im
Boden schwer beweglich tst und durch das im Boden sich bewe¬
gende Wasser nicht so leicht verteilt wird wie da » Kali und der
Stickstoff . Ersolgt keine genügende Anreicherung det Boden«
mit Photphorfäure , so werden die Pflanzen gezwungen, zur
Aufsuchung der Phosphorsäure mehr Wurzeln zu bilden, wo«
aus Kosten der Erntcerträge geschieht . Deshalb ist eine Vor-
ratsdüngung mit Phosphorsäure in Form von Thomasmehl
nötig . Will man dabei sparsam verfahren, so enrpsiehlt eS sich,
die jährlichen Thomasmehlgaben von Illü auf 1SV Kilo pro
Morgen 5 Jahre hindurch jährlich zu erhöhen und dann wie¬
der aus 1VV Kilo zurückzugehen . Auszustreuen ist eS am besten
im Gemisch mit kainit oder Svproz . Kalisalz aus die Saalfurch«,
wo es alsdann untcrgccggt wird , oder oben auf, wenn der Bo¬
den mit Grubber oder Kultivator zur Saat vorbereitet wird.
Glaubt der Landwirt einen sehr phosphorsäurearmen , daneben
auch pickstossarmcn Boden vor sich zu baden, so ist e « richtig,
einen Teil der PboSphorsäure in Form von Superphosphat,
gemengt mit Chilesalpeter, vor dem Drillen der Saat zu geben.
l>» Kilo Superphosphat und 1l) bis IS Kilo Chilesalpeter oder
Kalksalpetcr pro Morgen leisten in diesem Falle vortreffliche
Dienste. Die größere Menge Phospborsäure ist jedoch in Form
von Thomasmehl zu geben , zumal seftsteht , daß die Pflanzen
für eine Anreicherung des Bodens mit Thomasmehlphosphor¬
säure dankbarer sind , als für größere Gaben SuperphoSphat-
phoSphorsäure. Reben der Phosphorsäur « haben wir daS Kalt
als einen von den drei wichtigsten Pflanzennährstoffen kennen
gelernt. Wir kaufen dasselbe in dem Kainit und in dem 40-
proz. Kalisalz. Bon beiden ist der Kainit ein Natur - und da-
Svproz . Kalisalz ein Kunftprodukt. Alle Kalisalze enthalten da«
Kalt in einer leicht löslichen, für die Pflanze sofort aufnehni-
baren Form und ist deshalb die Wirkung dieser Düngemittel
eine rasch«. Außer dem Kali enthalten sie noch Rebensalze
(Kochsalz ), von welchen der Kainit eine wesentlich gröber«
Menge enthält , als daS Svproz . Kalisalz. DaS Kochsalz besteht
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5t „ VOILVSX"

rodsednoiSor
v . K . 0 . dl.cki«»« » bat geeenübor allen

anckeren cki« einrig richtig « Lorm unä
schnoiciot ckader auch » ur cki«»«»
am lolchteeton, doeoacter, bei krease-
baUon unck groeeen Luacksu.

Ksbr. Ksolcsmsffsr,
vltstnburs-vonnvrsekAkst» .

, ,HP» Mji «»«» Ltroachnoickernoch nickt bekannt lat , lletern
vir l Ltüch IS Dago rur kreion Drodo

trenko jecker stetinetatlon." '

HankhnnfenZ» verk . ein« fette
Inens uvd zwei S Monat« alte

Mn«»st Belle»«

Z» verkaufen
eine güst

'
e schwere Kuh

I . Britta

LiotrisäiSungs- liodre,
Lisevrodre Kr Odrtrpaliere,

sowie sonstige » WM " Rntzels«, "WW empfiehlt

V . k . WttMeimer.
Vläovdllrz 1, 8 r. , »US » . Osmm 22 . Lol . ISL.

rar als Sordstsamtsm
virck

Ikomasmekl
als billiger unck dovakrter Lkospkorsäurecküoger»tot» ^

I mit bestem k-rkolg »ngevaackt.
fjok« Lrträgs — Voll«» stoim — vs, »«r« llulllllülvn . I
zvle garantteron kür reinos unck vollvortige » Dkomas-
mokl unck liekern ausschliesslich in plombierten Läckceo,

mit LLuirmarlco unck Oskaltsangado voreeken.

k. m. d . F. » vsklin V 3S . L«)-

virliiiM MerkülllnIiNlültrfil.

»ll .-ös . Ml « llllM
v kV»

Kvins tUsnnovvk ).
lVegon Offerte vencks man sich an ckie delcanntenVer-

! kaursstellen ocker ckirelct an ckio vorgeoanoton Girmen . I
Vor mlnÄskASkliger lilfsr« vlkil gstWstlf

5,-o

Reuenbrok . Zu vcrlau cn 3
>ungc sclle

Kütze v . gute Kuhkälber.
« erh. Köster.

2 lerriertzündin . . Ratlensang . ,
zu veit ._ Wilhelinstr. kt».

au » Lhlor und Natron Bringen wir dt» » attsal, « in den « »
den. so entstehen Umbildungen derart , datz da « darin enthaltene
Lhlor mit dem Kalk det Boden« «in tn Wasser leicht lösliche»
Salz bildet, durch da« vodenwasser tn den Untergrund >«-
führt wird und die oberen Bodenschichten entkalkt . Tat bei ve«
Umsetzungsvorgängen zurückdleibende Natron verkrustet de«
Bode». Die Kalisalze wirken somit entkalkend und verkrustank
auf den v »ben, und zwar der Kainit vermöge seine« höheren
Ehlor - und NatrongehalteS tn stärkerem Matz« al« da« Süpe»g
Kaltselz. Denn mit 100 Teilen Kali führen wir im Kainit 3K0
Teile Chlor und l«0 Teile Ratton , tm Svproz . Kalisalz dagegen
nur 13l> Teile Chlor und SV Teile Natron zu . Au» diesen TaK
fachen ergeben sich nun für un« die Lehren der Anwendung de«
KalnftS und de - Süproz Kalisalze« . Den Kainit sollten wlr
nur auf leichten Böden, weil er hier bindend wir « , und auf
Wiesen, zu Gerste und Runkel«, weil hier da» Kanon einen
«riragfteigernden Einfluß hat , verwenden, und in allen anderen
Fällen dem Svproz . Kalisalze den Vorzug geben. SV — SV Silo
Svproz. t . ^ lisalz oder ll>0 Kilo Kainit pro Morgen zu Roggen
und Weizen gegeben, dürft« in den meisten Fällen genügen.
Wie schon oben erwähnt wurde, wir » Kainit und Kalisalz am
besten mit Thoamsmehl gemengt auf bt « raube Furch« autge»
streut und «ingeeggt. Al« dritten nicht minder wichtigenRühr-
stoff , al« Kalt und PhoSpborfäure für die Pflanze , haben wir
den Stickstoff kennen gelernt. Er ist der im Boden beweglichste
von allen PflanzennShrftoffen, und die Gefahr feiner Versicke¬
rung in tiefere Bodenschichten ist um so größer, je leichter der
Boden, fe größer die RiedersLtagsmenge und je weniger »och
die Pflanzen befähigt sind , den Stickstoff auszunehmen. Des¬
halb ist allgemein nur dort «ine Stickstosfdüngungunserer Saa¬
ten im Herbst am Platz« , wo der Boden sehr stickstoffarm »st.
Eine Gabe » on 10— 18 Kilo Chilesalpeter »der Kalksalpeier
pro Morgen dürste in den meisten Fällen auSreichen. Die
Hauptsückftofsgab « soll der Landwirt seinen Herbstsaaten jedoch
erst im Frühjahr geben, und zwar früh tm Frühjahr,

. ,
^ andVtrtschafMcher AragrkaSe ».'

lvnefjich « Nvirage, sind an Herr» LandwirtfchastSbirekw»
I . Hvvtewanv, Wilde- Haufen , zu richten!

M . I . Ja , leider sind im Jahve 1911 xlrka 120
LobpekkaMon KarnalNt nach dem Herzogtum Oldenburg
verschickt worden, wovon Wohl 'die größte Menge unterl
dem Namen Kalirohsalze verhandelt wurde. Kaliunter¬
suchungen kosten meines Wissens, Ivenn Sir Mitglied eines
angeschlossenenVereins sind, bei der Lldenburgischen Ver¬
suchs- und Kontrollstation 1 Mark.

« lnneenfrennki » . Düngesalze für Blumen 'beziehen
Sie dort in den Handlungen von Joh . Mehren» öder
Wiemsten, beide Laugestraße. Eine Reihe von Blumen stellt
das Wachstum ' ein, jaks» jetzt nicht oder nur schwach
düngen.

Zu verk . 100v - lbül> Psd. sch.
gew Heu . sow. c . nud . Dünger,

Vövekvv- Artilleriewca SO.

SSKtd «Ak» N'1«

8ekuir-u.
UvU - ZsiÄ

gegen
Dike »« - Heu »«, Leustseuckie,
» «ncke-Raupe,
Klllk »r-Kudr , -Kneumoni«,
Sekv »>»«- 8eu«de , Lest,

Ko1I»uk-8«rum
KalRv»»« lilker - , 1Lo»a»«r-l,vun «.
K«N»» p«»1-, NSusetz 'pkllvdvvjIlll,

— neroen nur garantiertera

; „vrrm"

ll00 »k Usllv ^rolg « rul«
8 »brt«r1«» Lntr »ktt g«g«i» tute ^ tlN»«» skk»«mt» »

piorlco>v,kk) .
0»ltt»vü« Sedntr- L ttsllrvrum-kkvvllvekvkt m. b. L .,

di- V. M, 1,ui»eo,tr . Sb.

Zleike 5ct»weu »e ^
vercien mit garantiertem Lrkolg kuriert ckuroü

dkan verl. krovpskta .
^

^ steiniger Vertrieb : DD

» MM Ml! . I
m leiobtäo uuä »ekveren krokllen, soviv

«ich Mod« LrzMM
okkerieran stets billigst

mir uuä ^ WW

vfomof folcibakngvZvüsokafi
m . b . Ls.

Srowsii , VIS « » dvrs,
Obsrnvtr . 39, L«1. 8282 üus ». Damm , Del . 189.

Landwirt
gld Deinem Vieh ei«, f - , « e »
« »»gang »er de« Fenev »»«
dem Stalle . T . R .-G.-M. Au»,
kunft gibt « . Popp «, Drlm« ^
Herst. Mosterpsad.

Ltdenbulg.

Kaufe jederzeit
Pferd« n. Füll,
zum Schlachten.
Eg TranSpori-
wag . F .spr. 383.

I , Spiekrrniann.
Kaule sed. Posten

Schlacht

Tön,e«.
Sesi.hof

« rotzenweer -Lmwrmoor. Z»
verlausen «ine Anfang Lktvber
kalbende vnen «.

D. Lest« »»».

Empfehle inei » großes Lager in

Lese«, Herde«
«. Kesselöftk

WM - zu billigen Preisen.

Llassev.

Wiefelstede.
Habe

Torfstreu
ab Waggon abzugeben.

M . « . kilers.
Drillwaschine» uns Kartoffel.

fsrtlerer kalt« zur leihwehen
Be" u»uno defiens empsohlrn.
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« cinnio»

vdor 1» »»» v - M-pf - vv », «I»» »»«UW»

» uanoa «me«» rvkSr L Rö«». D«e>« 10H, s p ^ ».

« » » « » cm«
Aoorlcooot »rält » bosoakeatlet» kabrlli 0«tt»ol»l»^ » f>5

Verdingung.
Die Lieferung der Berpfle-

gungsgegeastänbe sür die Küche:
Piktuaiien , » ttofleln , Milch
usw. — ausschließl. Fleisch —
soll für die Zeit vom 1 . Ro-
vemder 1912 bis 31 Ottober
1912 an den Mindestfordernden
vergeben werden, desgl . die Ab¬
nahme der Küchenabsälle an
den Meistbietenden.

Berfiegelte Angebote find di«
1V. Oktober 1912 aus dem Zalfl-
meiftrr - Grschästszimmer der
Abteilung abzugeben, woselbst
auch die Bedingungen einge¬
sehen werden können.

1. Abteilung
Feldarttllerir Regiment« Nr . 82.

Frau Johanne Jüchter in
SchöneberzBertin hat uns be¬
auftragt , ihr an der Ratsherr
Schul,esttaße Ar . 17 sehr schön
belegene«

Grundstück,
bestehend an« dem neuen, auf
da« modernste eingerichteten
Wohnhause « . einem großen
Obst - n . Gemüsegarten, bester
Bonität,

unter sehr günstigen Bedingun¬
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Da« Wohnhaus läßt sich
durch geringe bauliche Bende¬
rungen leicht in ein herrschaft¬
liches Eftisamilienwohnhaus
umwandeln

Verkaufstermin ist angesetzt
aus

Zinitils.
»ki I. Mr . ». A,

nachmittag« 8 Uhr,
in der . Rudelsburg - in Olden¬
burg.

Kaufliebhaber laden rin

SifM.ivMMlMlS.
amtl. Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Rr . 3 , Fernspr . 1111.

Die sämtlichen
Milchsuhren

oer Molkerei- Gen. Reuenbrok
sollen zum 1 . Mai 1913 auf wei¬
ter« zwei Jahre vergeben wer¬
den . Die Bedingungen liegen
im Geschäftszimmer au« .

SchriftlicheAngebote find bis
zum 20 . Oktober einzureichen.

Mslkttti- 8es-jseilschtft
Restllbktk.

Ein an best . Geschäftslage
iRadorstersti.) beleg.

Wohnhaus
mit Win WerWI,
breiter Eins, u noch zu erricht.
2 großen Läden soll billig zu
bel . Antritt verkauft w . Da das
Bauprojekt noch i . Arb. ist, kann
noch jeder Wunsch berücksichtigt
w. ES bietet sich hier paff. Ge-
legenb s . Möbeltischler, Maler,
Klempner, Sattler , Fahrrad-
handlg. , Autogarage rc., da
reich ! Platz vorh. Resl. w . s.
ehestens mit uns in Verbin¬
dung setzen.
ttzebr . Meyer, Aleranderftt . 124.

Reue» Losa sowie Kommod«
billig zu verkauseu._Bill. z . vk. s. g . «rh . H. WlNIrrmtl - ,
Dameumtl. ». Roch s. Zallbeoatt.

Elüabetkkraß« I- u« en»

WW- LerkiLs
eln^

Geschäftshauses
Da für das an der Breiie» -

straß» hiers. belege »« früher
Gerhardssche, z . Zt . an den
Fischhändler Himstedt verrnie
tete

Geschlistshaus
bislang nur 10 000 .st geboten
sind , soll die Besitzung noch
mal« zum öffentlichen Aufsatz
gebracht werden, und ist ösfen«
lieber Termin hierzu aus

0 smpf- 0 resck mssckinen
Rutant - Lalbatblnckar - Strobpraooan , Potont - Soldotolnlogoe. Katoril- Sproudllloor. tturrotrobdläoor,

stutomotiook« ttärnorvaa, » unä Sallonkodor.
» In» votrlod Si« Lüt» <t»r » u» m,kr , 1, »oz »I>rt«« r » -»»Nr« », » onnr «.

filisl o Itüll » «/ktieln , 81ollvvk -llt>»tl».
Krauel ?ri»

IVeltouoslellunx Turin 1911.

»» N. Lksltbr. ». Z ..
nachm . 6 Uhr,

in Hartmanns Gasthaus hiers.
angesrtzt.

Da« in gutem baulichen Zu
stände befindliche Hau« liegt
an bester Lage und eignet sich
besonder« sür ei» Kolonial
Warengeschäft , Bäckerei , sowie
auch sür jede » Handwerksbe¬
trieb

Für verschiedene Gewerbe
liegt im dortigen Stadtteil ein
Bedürfnis vor, so daß sich hier
Gelegenheit zur Gründung
einer fieberen Eriftenz bietet.

ES soll unter allen Umstellt-
den verkauft werden und er¬
folgt die ZuschlagScrteilung
auf jede « irgend annehmbar«
Gebot.

Als Anzahlung werden nur
2—3000 . st verlangt.

Ein weiterer Aufsatz wird
nicht stattfinde»

Nähere Auskunft wird vor¬
her gern erteilt.

Kausliebhaber laden ein
Brake.

Dieme, amtl . Auktionator
Tegtmeher, Rechnungsfteller.

. Lrsns pei « >>>.

s . Lc« v ^r
m sgNaburg - «Sauotaät

» ? e r «L ». fl s ui«»

oeaoeltmaselUaai»

Tie in meiner Anuance vom
13. d . Mt», bez«ichii«ten

Hilsswsslhiilen
mii Geräte

kommen,̂ da ein Verkauf im
Ganzen nichtabgeschlossen ist, am

Fmk-,
dkl 27. d.

nachmittag » ix Uhr,
im Fabrikgebäude, Müllersti . 15
(früher H . Ctoffer») zu Riisiringe»
besttmmt zur Versteigerung und
wird der Zuschlag auf die ab¬
gegebenen Gebote sofort erteilt.

Rüfirlugeu . 23. Sevtbr . 1912.
H. llterdes , amtl. Aukttonator

— au »a» .
0 ^«oe ^ezrr cor rar v

Kroero Silbern « voultmüuro
äer Oeutsäien l.anätvirtsckskt8-

gest -IIsckakt 1911._

Rastede.
Jernipr . 9!r. 49.

? ttschi»ilMkil — GShtl — ,
LttlMätilrll , Häiksel - u . Griill-
slltters<Ii» tiSeilll >s <hi» t« , Meii-
schllcider , - » 1- «. Allerrzzeli,
K»ltiiit » reii , vcrziiikte Bßer » .
Fillcherilm- eii, NtWtttleiel,

Lefeii , Serdc u . s. «.
empfiehlt zu billigsten Preisen

Hsnm . kollmann,
Maschtnenbanrr.

dkL. Reparatur »» jeder Art
vrompt u . vreiswen . _

R «« -Fei »drich»sehu. Jede von
mir erteilt«

Jagderlaubnis
auf meinein Laude nehme ich
hiermit zurück.

_ H « iechtuauujr.
Rastede. RächDen Sonn¬

abend, den 28 . Setzt., nachm. 4
Uhr, werden bei Kramers Hause
in Stestmoor

40 Hllchll
schmrzerGrubktors
verlaust.

Al« bestes und billigstes
Brennmaterial für Herd- und
Zimmerheizung empfehle den
schweren Vareler Raschtnentorf,
der jetzt in guter und trockener
Ware geliefert werden kann.

H . « . Müller.
Zu verkaufen ei« Klavier.

Radorjterstr. 48, Ecke Srieaerktt

oit eartillal laukouäoa ttuuototoi »»».

AL?

Immobilmkalls
in Ofen.

Kaufmann I . D . Bargstede
in Elsfleth beabsichtigt , die
«lim Brunssche

Besitzung,
welche zurzeit von dem Bäcker
Willms genutzt wird und in
welcher seit Jahren eine flott
gehende

Bäckerei
betrieben wird , unter sehr gün¬
stigen Bedingungen durch uns
zu verkaufen.

Das Immobil , welches an 2
Chausseen liegt , eignet sich ver¬
möge seiner Lage in unmittel¬
barer Rähe der Schule auch für
jedes andere Geschäft, auch kön¬
nen von demselben, da es in
breiter Front an der Chaussee
liegt, noch einige Bauplätze ab-
gettennt werden und würde sich
für Handwerker eine sehr gün¬
stige Kaufgelegenbeit bieten.

Zweiter Vcrkaufstermin ist
angesetzt auf

SliMitil».
de» N . Lkptdr. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Brande « Gasthaus« in Ofen.

Kaufliebbaber laden ein

Smbl>.i »MlMiiilrlW.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptftt . Rr . 3 , Fernspr . 1111.

Während der Kramermarkt»-
taa « «mvsehle ineine Räumlich¬
keiten zum Ausbewahren von
Fahrrädern , Butomobilen.
Stallungen,
stfeue « cha »« , M -rhamavk.'«tzt» >»

llstfidertrosseii«
l -eütllllx.

6 eri » x » t « Ulllsr-

kudlxer Ksllx. DT- ..

vluistrt.

Veiell «» , vollix«,
« «III.

Ki«6rjx,t «r Lr»kt-
evrdr»st «h.

8a klnloctzbel « onerreictzt . leiotungolakigLte 5loscdine rum Vermodlen oller tletreläeorten
Sottrotmüttl « kUr I »rrelrvtr -1» ot »» k1IloI »« S « rel » t >».

tzüe »lelltriocbau Autrjod aaüdartrotkea vogo » so » , »r >n, »a tteukttzockarf^
l-iekerung »uk Probe . — prospelets unä blakiproden leootvnlo».

Voorx L Vr»8doro , Lolcisnstsck j. o.,
Lisengiesoere ». blaschinen- unä dlotoreokodrile.

I-aväwirte
vürrgt Lure >Vmter§aatea

im üerdrt
bei äer vestsllunx mit

8edveseI § Aiirem LmmoiijÄ.
äsm vollditänäig Licker evirlcenäen SticlcLtokkäünxemittel, xittkrei , okoe irgenäveläien
nsäiteiligen pinfluss suk äie koäenbeschskkenkeit.

kssssrs Lssiovlcung Lrtioktv l-fiäsrsiLNässüdlgliSil g«g« > Kusvint«r«ing
Sottvr « r « l» u »» >» » ^Vmuroiilutr iiekern all« vüngemittelbänäler , »ovre iooä-

virtschaktliäie Vereine unä Eenosssnschakten.
Buskükrliäie Oruäesäiriftsn unä Ausleüntte über äi« rveärmöooig « Xorrenäuog

unä über srrielte krkolge stet » kostenlos äurck äie
I - Lir «L ^ vi ^ l8olLsLtI1vlLS ^ r » lsIkU »i » LtlSlv11v

äer

llelilrcliell tmmollislk - Verlksuk- VeremiMg
« . m . b . tt.

— in Vlcksadurg , Xileolsusottoose 10. —

IkiMtcht,
1 Meier breit,
best verzinkt,

kosten
50 Meter
8 Marli.

Karloffelkörbe
„ Fortschritt- aus
verzinkt. Stahl-
drahrgesrrt.,beü.
u bill.w. Weiden-' körbe .Jnh .»0Psd.

1 St . 0.88 Mk.
b , L0.80 ,

10 , L0.75 .
25 . L0 .70 .

Jllustt . Preisliste kostenlos-
, auch

über eiserne Bettstellenv . 6 an.
Badewannen , Garten -, Hau» - u.
Küchengeräte, Bürstenwaren usw.

Hermann klül » , Bieleseld,
Trahtgefl - u . Drahtwarensabrik.

Vorzüglich trockener

billig abzugeben

ToMiSverkimAlli.
— Tel. 311 . —

Menke
Lrelsteiiitch

tz. n. d. 3.

Bärbste
Kaut» .
dilitär ! korSorang

u. stotrleb

Mlk . I« .
ktaocblnon leostenlo» äurck unser«

LtLvlvillülllrdilleii.
3 StoLtsnicäsUIen.

53 köckste 8usreicknua,en.
Teuoenäe xelieferl Olior . liese-
renren von LekSräen u. privstev.
8n »cdlig « uns Ingenieur - Keoucd

leostenkrel.
Zu verk . 1 Küchenschrk ., Butter¬
maschine , Butterknet. u . 1 Spar-
herd. Osternburg, Sanbftt . 44.

Gut «rh. Herr »»ratz z. »5
zu verk, _ Lindenfkr. 85.

Wir sind Kassa » Käufer sür
jeden Posten

« I . WW
aller Ar «: auch übernehmenwir
solche» zum kommissionsweisen
Verkauf.

8cI «' Ll1« i' L 8eku >rs,
Hamburg 39.

7 «-Wache» Ferstel zu verk.
Arlillerieweg kt.

Greße Palmen weg. Platz« .
billig zu verk . Jakobistr. 21.

ktü»«ilÄliIilIi« W«IW » I

umAons » äi « Urtteik»:

einMck rill«
sslek-elilüii-liiili
LemenNsdfik akt,enyei
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